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STATISTISCHE ANGABEN

FlachengroBe des Stadtgebietes am 01. Januar 2019 10.554,00 ha
davon entfallen auf

a) Stadtteil Ochtrup 8.106,85 ha
b) Stadtteil Langenhorst 419,60 ha
¢) Stadtteil Welbergen 2.027,55 ha

Einwohner der Stadt Ochtrup

nach der Volkszéhlung am 12.09.1950 14.485
nach der Volkszahlung am 27.05.1970 15.978
nach der Volkszahlung am 25.05.1987 16.873
nach der Fortschreibung am 31.12.1990 17.460
nach der Fortschreibung am 31.12.1991 17.746
nach der Fortschreibung am 31.12.1992 17.864
nach der Fortschreibung am 31.12.1993 17.953
nach der Fortschreibung am 31.12.1994 18.058
nach der Fortschreibung am 31.12.1995 18.176
nach der Fortschreibung am 31.12.1996 18.357
nach der Fortschreibung am 31.12.1997 18.523
nach der Fortschreibung am 31.12.1998 18.671
nach der Fortschreibung am 31.12.1999 18.827
nach der Fortschreibung am 31.12.2000 18.879
nach der Fortschreibung am 31.12.2001 18.977
nach der Fortschreibung am 31.12.2002 19.169
nach der Fortschreibung am 31.12.2003 19.305
nach der Fortschreibung am 31.12.2004 19.370
nach der Fortschreibung am 31.12.2005 19.380
nach der Fortschreibung am 31.12.2006 19.389
nach der Fortschreibung am 31.12.2007 19.414
nach der Fortschreibung am 31.12.2008 19.396
nach der Fortschreibung am 31.12.2009 19.437
nach der Fortschreibung am 31.12.2010 19.430
nach der Fortschreibung am 31.12.2011 19.443
nach der Fortschreibung am 31.12.2012 19.077
nach der Fortschreibung am 31.12.2013 19.065
nach der Fortschreibung am 31.12.2014 19.209
nach der Fortschreibung am 31.12.2015 19.599
nach der Fortschreibung am 31.12.2016 ‘ 19.634

nach der Fortschreibung am 31.12.2017 19.608



Zahl der am 01. Januar 2019 bei der Stadt Ochtrup Beschaftigten

a) Beamte
- Vollzeit
- Teilzeit
b) Inspektoranwarter
c) Tariflich Beschaftigte
- Vollbeschéftigte

- Teilzeitbeschéaftigte

- Auszubildende

Altersstruktur der Beschéftigten der Stadt Ochtrup

(Stand zum 01.01.2019 ohne Auszubildende/Anwarter)

Alter Beamte Tariflich Beschéftigte
bis 25 Jahre - 9
26 - 35 Jahre - 21
36 - 45 Jahre - 28
46 - 55 Jahre 7 86
56 - 65 Jahre 2 48
Uber 65 Jahre - 13
insgesamt 9 205



Anzabhl der Schiiler an den Ochtruper Schulen

(Stichtag: 15.10.2018)

Grundschulen

a) Lambertischule
b) Marienschule
c¢) von-Galen-Schule

Schulzentrum

a) Hauptschule

b) Realschule
¢) Gymnasium

StralRen- und Wegenetz

In der Stadt Ochtrup betragt die Gesamtlange des Strallennetzes:

hiervon sind:

Wohnsammelstralen

Kreisstrallen

Wirtschaftswege

366 Schuler
296 Schuler
193 Schiler

320 Schuler
905 Schiler
684 Schiler

Landesstrallen — L 510, L 573 und L 582 -

Bundesstralen — B 54 und B 70
Bundesautobahn — A 31

855 Schiiler

1.909 Schiler

2.764 Schler

504.448 km

99,018 km
11,943 km
332,385 km
35,385 km
15,431 km
10,286 km






HAUSHALTSSATZUNG DER STADT OCHTRUP
FUR DAS HAUSHALTSJAHR 2019

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen in
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90), hat der Rat der
Stadt Ochtrup mit Beschluss vom 13. Dezember 2018 folgende Haushaltssat-
zung erlassen:

§1

Der Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2019, der die fur die Erfuilung der
Aufgaben der Stadt Ochtrup voraussichtlich anfallenden Ertrage und entstehenden
Aufwendungen sowie eingehende Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen
und notwendigen Verpflichtungserméchtigungen enthalt, wird

im Ergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Ertrage auf 43.245.770 €

Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 43.480.445 €

im Finanzplan mit

Gesamtbetrag der Einzahlungen

aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 39.959.450 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstatigkeit auf 40.402.690 €
Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstatigkeit auf 4.324.150 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstatigkeit auf 9.485.200 €
Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstatigkeit auf 4.400.000 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstatigkeit auf 429.390 €

festgesetzt.






§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite deren Aufnahme fir Investitionen erforder-
lich ist, wird auf 4.400.000 € festgesetzt.

§3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen, der zur
Leistung von Investitionszahlungen in kiinftigen Jahren erforderlich ist, wird auf
7.800.000 € festgesetzt.

§ 4

Die Inanspruchnahme der Allgemeinen Riicklage aufgrund des vo-
raussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 234.675 € festge-
setzt.

§5

Der Hochstbetrag der Kredite, die zur Liquiditatssicherung in Anspruch
genommen werden dirfen, wird auf 10.000.000 € festgesetzt.

§6
Die Steuersitze fir die Gemeindesteuern betragen fur das Haushalts-
jahr 2019:
1. Grundsteuer

1.1. fur die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf 306 v.H.
1.2. fur die Grundstiicke (Grundsteuer B) auf 412 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 410 v.H.

Die Darstellung der Hebesétze hat lediglich deklaratorische Wirkung. Der Rat der
Stadt Ochtrup hat am 14.12.2017 die Satzung Uber die Festsetzung der Hebe-
satze fir die Realsteuern der Stadt Ochtrup (Hebesatzsatzung) erlassen.
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1.

11
§7

Als unerheblich im Sinne des § 83 GO NRW gelten lber- und aulRerplanmafi-
ge Aufwendungen und Auszahlungen, die

a) auf gesetzlicher Verpflichtung oder vertraglicher Bindung beruhen.

b) durch den Haupt- und Finanzausschuss oder den Rat der Stadt Ochtrup
im Rahmen von Einzelbeschliissen (z.B. Grunderwerb) beschlossen wur-
den.

c) zur Verwendung zweckgebundener Ertrage und Einzahlungen erforderlich
sind.

d) sich auf inneren Verrechnungsverkehr oder Jahresabschlussbuchungen
(einschlieBlich Anlagenbuchhaltung) beziehen.

e) in sonstigen Fallen den Betrag von 50.000 € nicht Ubersteigen.

Ubersteigen die Aufwendungen und Auszahlungen in den Fallen der Nr. 1. e)
den Betrag von 20.000 €, so bedirfen sie der vorherigen Zustimmung des
Haupt- und Finanzausschusses.

Die Regelungen der Punkte 1 und 2 gelten analog fiir Verpflichtungsermachti-
gungen.

Der Birgermeister kann gemafRl § 83 Abs. 1 GO NRW die Entscheidungsbe-
fugnis auf andere Bedienstete tbertragen.
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Produktplan



Produktplan Stadt Ochtrup

Nr. Produktbereich Nr. Produktgruppe Nr. Produkt
01 |Politische Gremi
01 |Politische Gremien und Verwaltung feche en
02 Verwaltungsfihrung
02 |Beschaftigtenvertretung, Gleichstellung von Frau und Mann 01 |Beschaftigtenvertretung und Gleichsteliung von Frau und Mann
03 |Personalmanagement 01 |Personalsteuerung und -entwicklung, Personalbetreuung
01 Innere Verwaltung 04 |Zentrale Dienste 01 |Zentrale Dienstleistungen
05 |Baubetriebshof 01 |Baubetriebshof
06 |Finanzmanagement 01 |Finanzmanagement und Geschéftsbuchfihrung
07 |Grundstucks- und Liegenschaftsmanagement 01 |Grundsticks- und Liegenschaftsmanagement
08 |Gebaudemanagement 01 ]|Gebaudemanagement
Allgemeine Sicherheit und Ordnung, Gewerbe- und Allgemeine Sicherheit und Ordnung, Gewerbe- und
01 . 01 .
Verkehrsangelegenheiten Verkehrsangelegenheiten {
02 |Melde- und Einwohnerangelegenheiten 01 [Melde- und Einwohnerangelegenheiten
03 |Personenstandswesen 01 [Personenstandsangelegenheiten und Standesamt
02 |Sicherheit u. Ordnung
04 |Statistik und Wahlen 01 |Statistik und Wahlen
05 |Gefahrenabwehr u. -vorbeugung 01 |Brandbekampfung und Brandschutz, Bevolkerungsschutz
06 |Rettungsdienst 01 |Rettungsdienst
01 |Grundschulen 01 |Grundschulen
02 |Hauptschule 01 |Hauptschule
03 |Realschule 01 |Realschule
03 |Schultrigeraufgaben
04 |Gymnasium 01 |Gymnasium
05 |Forderschule 01 |Férderschule
086 | Sonstige schulische Aufgaben 01 |Sonstige schulische Aufgaben
01 |Kulturférderung und -veranstaltungen
04 |Kultur und Wissenschaft 01 |Kulturelle Angebote und Einrichtungen 02 |Volkshochschule und Musikschule
03 |Heimat- und sonstige Kulturpflege




Produktplan Stadt Ochtrup

Nr.

Produktbereich Nr. Produktgruppe Nr. Produkt
01 |Soziale Leistungen
05 [Soziale Leistungen 01 {Soziale Leistungen o0p |Soziale Einrichtungen fur Wohnungslose, Aussiedler und
Asylbewerber
01 | Tageseinrichtungen fur Kinder 01 |Tageseinrichtungen flr Kinder
06 |Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 01 |Foérderung der Jugendarbeit
02 |Einrichtungen der Jugendarbeit
02 |Spiel- und Freizeitflachen
) 01 |Férderung und Bereitstellung von Sportstétten
08 |Sportférderung 01 |Férderung und Bereitstellung von Sportstétten und Bader
02 |Férderung und Bereitstellung von Bader
Réaumliche Planung und Entwicklung, A . - . . . - .
09 Geoinformationen 01 |R&umliche Planung und Entwicklung, Geoinformation 01 |Raumiiche Planung und Entwicklung, Geoinformation
10 |Bauen und Wohnen 01 |Bauen und Wohnen 01 |Bauen und Wohnen
11 |Ver- und Entsorgung 01 |Abfallwirtschaft 01 |Abfallbeseitigung 9
12 |Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV 01 |Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV 01 |Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
01 |Offentliches Griin, Forst- und Landwirtschaft 01 |Grunflachen, Forst- und Landwirtschaft
13 |Natur- und Landschaftspflege
02 |Friedhof- und Bestattungswesen 01 |Friedhéfe
14 |Umweltschutz 01 Umweltschutz 01 JUmweltschutz
01 |Wirtschaftsférderung 01 |Wirtschaftsférderung
15 |Wirtschaft und Tourismus 02 |Mérkte und Kirmes 01 [|Markte und Kirmes
03 |Stadtmarketing und Tourismus 01 |Stadtmarketing und Tourismus
16 {Allgemeine Finanzwirtschaft 01 |Allgemeine Finanzwirtschaft 01 |Allgemeine Finanzwirtschaft
17 |Stiftung 01 |Rechtlich unselbsténdige Stiftung 01 |Bernhard Eilers Stiftung
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Vorbericht

zum Haushalt der Stadt Ochtrup

fiir das Haushaltsjahr 2019
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L. Allgemeihes

Nach § 7 GemHVO NRW soll der Vorbericht einen Uberblick iiber die Eckpunkte des
Haushaltsplanes geben. Dariiber hinaus sind die Entwicklung und die aktuelle Lage der
Gemeinde anhand der im Haushaltsplan enthaltenen Informationen und der Ergebnis- und
Finanzdaten darzustellen. Weiterhin sind auch die wesentlichen Zielsetzungen der Planung
fiir das Haushaltsjahr und die folgenden drei Jahre sowie die Rahmenbedingungen der Pla-
nung zu erldutern. In welcher Form dies zu geschehen hat, wird nicht vorgeschrieben. Der
Vorbericht soll jedoch einen Uberblick iiber die Inhalte des Haushaltsplanes geben und
dabei von der Mdoglichkeit der tabellarischen und grafischen Darstellung Gebrauch ma-
chen.

Die jeweiligen Produkte sind mit teilweise umfassenden Erléiuterungen versehen. Die-
se Erliuterungen sind Bestandteil des Vorberichts und dienen der besseren Lesbar-
keit des Haushaltsplanes, da unmittelbar zum Produkt die Ertrige, die Aufwendun-
gen, die Einzahlungen und die Auszahlungen erliutert und weitergehende Informati-
onen, z.B. iiber bereits erfolgte Beratungen in den Fachausschiissen und im Rat, ge-
geben werden.

II. Haushaltssatzung 2019

Der Entwurf der Haushaltssatzung 2019 wird vom Biirgermeister in der Sitzung des Rates
am 11. Oktober 2018 eingebracht. Die Haushaltssatzung einschlieBlich aller Anlagen wur-
de in der Sitzung des Rates am 13. Dezember 2018 beschlossen.

Die Haushaltssatzung enthilt folgende Festsetzungen:

a) Ergebnisplan

Der Gesamtbetrag der Ertrage umfasst 43.245.770 €
Der Gesamtbetrag der Aufwendungen umfasst 43.480.445 €
Der Ergebnisplan weist damit ein Defizit aus in Hohe von 234.675 €

b) Finanzplan

Der Gesamtbetrag

der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit umfasst 39.959.450 €
der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstétigkeit umfasst 40.402.690 €
der Einzahlungen aus der Investitionstétigkeit umfasst 4.324.150 €
der Auszahlungen aus der Investitionstitigkeit umfasst 9.485.200 €
Kredite fiir Investitionen werden veranschlagt in Hohe von 4.400.000 €
Die Tilgung fiir Investitionskredite umfasst 429.390 €
¢)  Verpflichtungsermichtigungen werden in H6he von 7.800.000 €

veranschlagt.
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d)  Die Inanspruchnahme der Allgemeinen Riicklage zum Ausgleich
des Ergebnisplanes wird festgesetzt auf 234.675 €

e)  Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur Aufrechterhaltung
der Liquiditét der Stadtkasse umfasst den Betrag von 10.000.000 €

f)  Die Steuerhebesétze fiir die Realsteuern betragen

Grundsteuer A 306 v. H.
Grundsteuer B 412 v. H.
Gewerbesteuer nach Ertrag 410 v. H.

III. Haushaltsplan 2019

1. Ergebnisplan

1.1. Gesamtiiberblick

Die Ertrdge und Aufwendungen stellen sich wie folgt dar:

2017 2018 2019 2020 2021 2022
Ertrags- und Aufwandsarten
in€ in€ in€ in€ in € in €

Steuern und dhnliche Abgaben 24.301.168| 26.749.200] 27.468.000| 28.504.500| 29.549.500| 30.609.800
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.381.795 8.388.550 9.086.550 7.719.550 7.908.350 8.052.450
Offentliche-rechtliche Leistungsentgelte 3.227.665 2.968.690 3.026.100 3.053.600 3.070.600 3.075.600
Privatrechtliche Leistungsentgelte 635.059 568.130 603.720 604.720 605.720 605.720
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 1.658.636 1.709.500 1.705.500 1.609.500 1.621.500 1.621.500
Sonstige ordentliche Ertrage 1.411.731 1.087.070 1.082.060 1.082.060 1.082.060 1.082.060
Finanzertrage 513.862 358.850 273.840 273.370 272.870 272.360
Summe Ertrige 40.129.917| 41.829.990| 43.245.770] 42.847.300| 44.110.600| 45.319.490
Personalaufwendungen 7.973.968 8.213.100 8.886.500 8.975.420 9.064.420 9,155.740
Versorgungsaufwendungen 516.814 500.000 540.000 545.400 550.800 556.300
Aufwendungen flr Sach- und Dienstleistungen 6.804.066 7.161.500 7.450.290 6.363.490 6.272.380 6.302.160
Bilanzielle Abschreibungen 3.613.131 3.564.840 3.609.450 3.609.450 3.609.450 3.609.450
Transferaufwendungen 20.083.705| 20.141.605| 20.470.505| 19.400.405| 19.313.605| 19.352.505
Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.419.460 2.223.900 2.313.100 2.303.800 2.283.800 2.256.800
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 211.575 208.650 210.600 202.200 192.700 184.200
Summe Aufwendungen 41.622.718{ 42.013.595| 43.480.445| 41.400.165| 41.287.155| 41.417.155
Jahresergebnis -1.492.802 -183.605 -234.675 1.447.135 2.823.445 3.902.335

Wie bereits im Vorjahr wird der Haushalt 2019 nicht ausgeglichen sein und es wird ein
Defizit von 234.675 € erwartet. Die Planjahre 2020 bis 2022 schlieen mit einem positiven
Jahresergebnis. Dies hdngt einmal mehr, wie bereits bei der Weltwirtschaftskrise, einer-
seits von aktuellen Krisen, andererseits von der z.Zt. sehr dynamischen Finanzierungspoli-
tik des Landes und des Bundes und der allgemeinen Wirtschafts- und Auftragslage der
Betriebe in Deutschland und vor allem in unserer Region ab. Ob das dauerhaft nachhaltig
ist, kann serios nicht eingeschétzt werden. Auch spielt hier der im Jahre 2020 (eigentlich)
wegfallende Anteil an der Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit (Anteil Erho-
hung der Gewerbesteuerumlage) in einer GréBenordnung von etwa 1 Mio. eine nicht un-
wesentliche Rolle. Nach geltendem Bundesrecht enden die Erhthungen zum 31.12.2019.
Nachlaufend erfolgen allerdings noch die Abrechnungen der Einheitslasten des Jahres
2018 in 2020 und des Jahres 2019 in 2021.
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1.2  Ertrige

Steuern und steuerihnliche Abgaben, Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Haushalttsjahrtr
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 019
Steuerart

€ € € € € € € € € €
Grundsteuer A 150.875.-|  152.576..] 167.500-| 164.545.]  169.406,.] 168.050 169.912,- 162.283-]  251.000-]  252.000.-
Grundsteuer B 2.250.536-| 2.294.071-| 2.605.643- 2.667.335- 2788.117- 2756159 2.872.504-| 2898.822-| 2.930.000- 2.975.000-
Anteil an der Umsatzsteuer 708.237-| 738.766-| 756164 760.047.| 780.579. 908.281.- 926.058-| 1.171.428-| 1.650.000- 1.837.000-
Gewerbesteuer nach Ertrag 6.331.064.-| 9.366.375.-| 13.450.246,-| 10.333.945.-| 10.490.295-[11.915.960-| 13.759.320-| 11.981.832-| 13.000.000.-| 13.000.000 -
Anteil an der Einkommensteuer | 4.945.817| 5.285.648-| 5713.265- 5903.417.- 6.100.732-| 6.694.754-| 6.832.000-| 7.204.944.| 8.080.000-| 8.495.000.-
Vergnigungssteuer 91.108-  98.172. 63080  e1431- 61.056.-|  81.684.- 20.496.- 87.375.- 77.000.- 90.000,-
Hundesteuer 79.324-| 76892 75032  ed.4s6- 85.557,-|  84.663.- 86.054.- 85.103,- 85.000.- §4.000.-
Einnahmen (brutto) 14.556.962.-| 18.012.499,- | 22.830.931,-| 19.975.176,-| 20.475.742,-| 22.609.560,-| 24.666.344.-| 23.591.786-| 26.053.000.-| 26.733.000.-
abzgl. Gewerbesteuerumiage 1.107.608,-| 1.499.709- 1.965.209.-| 2.054.137.- 1.539.867-| 2.251.404.| 2.166.935- 2630.326.| 2.175.000- 2.030.000-
Einnahmen (netto) 13.449.354,-| 16.512.790,-| 20.865.722.-| 17.921.039-| 18.935.875,-|20.358.156,-] 22.499.400-| 20.961.460 23.878.000.- 24.703.000.-

o

Verdnderungen in % 0,05% 22,78 % 2636% | -1411% 566 % 751 % 10.52% 684 % 13.91% 3.46 %
gegeniiber Vorjahr
Index (Basis 2010) 100,0 122,8 155,1 133,2 140,8 151.4 167.3 155,9 1775 183.7

1.2.1 Hebesiitze und Realsteuern

Der Rat der Stadt Ochtrup hat in seiner Sitzung am 14.12.2017 beschlossen, die Hebesitze
ab dem 01.01.2018 wie folgt festzusetzen:

Steuerart Hebesatz Ochtrup Hebesatz fiktiv GFG 2019
(Vorjahr in Klammer)

Grundsteuer A 306 v.H. 223 (217)

Grundsteuer B 412 v.H. 443 (429)

Gewerbesteuer 410 v.H. 418 (417)

Fiktive Hebesitze

Mit den fiktiven Hebesétzen soll verhindert werden, dass Gemeinden durch ihr spezifi-
sches Verhalten hinsichtlich der tatsdchlichen Ausschopfung ihrer Finanzierungsquellen
die Hohe der staatlichen Zuweisungen beeinflussen kénnen. Zudem dienen fiktive Hebe-
sétze der Wahrung der gemeindlichen Hebesatzautonomie, da eine Veridnderung der tat-
séchlichen Hebesitze keine Auswirkungen auf die Schliisselzuweisungen hat. Die Vorge-
hensweise zur Ermittlung der fiktiven Hebesétze sah bislang vor, dass ein um 5% reduzier-
ter gewogener Landesdurchschnitt der tatsichlichen Hebesitze verwendet wird. Die Ent-
wicklung der tatsidchlichen Hebesétze fiir die Grundsteuern in dem mit den Grunddatenjah-
ren 2011 - 2015 insoweit zu beriicksichtigenden Zeitraum zeigte, dass ein relativ kleiner
Anteil der Gemeinden (weniger als ein Drittel) in der Hauptsache fiir die festzustellende
Hebesatzsteigerung gesorgt hat, wiahrend fir die im selben Zeitraum deutlich geringere
Steigerung der tatsdchlichen Gewerbesteuerhebesitze die gleiche Feststellung nicht getrof-
fen werden kann. Deshalb wird im GFG 2019 erstmalig ein differenzierter Abschlag vor-
genommen. Dieser liegt fiir die Grundsteuer A und B bei 10 %, fiir die Gewerbesteuer bei
6 %. Die hoheren Abschldge gegeniiber der bisherigen Praxis sorgen fiir eine Bremsung
bzw. Reduzierung des Anstiegs der fiktiven Hebesétze.
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Grundsteuer A und B

Die Aufkommen aus der Grundsteuer A (fiir land- und forstwirtschaftliche Grundstiicke) in
Ho6he von 252.000 € (+ 1.000 €) und der Grundsteuer B (fiir unbebaute und bebaute
Grundstiicke) in Hohe von 2.975.000 € (+45.000 €) wurden mit den Hebesitzen von
306 v.H. bei der Grundsteuer A und 412 v.H. bei der Grundsteuer B auf der Basis der
Summe der vom Finanzamt erteilten Grundsteuermessbescheide ermittelt.

Gewerbesteuer

Die Veranschlagung der Gewerbesteuer erfolgt mit dem Hebesatz von 410 % auf der
Grundlage der vom Finanzamt erteilten Vorauszahlungsbescheide fiir die Gewerbesteuer.
Des Weiteren wird angenommen, dass Ertrdge aus Gewerbesteuernachzahlungen aus Vor-
jahren eingehen werden. Die Ansatzbildung ist nach wie vor schwierig.

Der Haushaltsansatz 2019 fiir die Gewerbesteuer wird mit 13 Mio. € eingeplant und stellt
sich im Vergleich zu 2018 unveridndert dar. EinschlieBlich einer méglichen Erhohung fiir
das Jahr 2019 aufgrund der Orientierungsdaten des Landes NRW hitte der Ansatz etwa
13,6 Mio. € betragen. Die derzeitige Situation (z.B. Einspruchsverfahren) und insbesonde-
re die allgemeine Entwicklung mahnen zur Vorsicht.

In der Sitzung des Rates am 20.09.2018 hat Biirgermeister Hutzenlaub im Rahmen des
Finanzzwischenberichts erldutert, dass sich die Stadt Ochtrup mit einer nicht unerheblichen
Gewerbesteuerhohe im Einspruchsverfahren befindet und der Ausgang offen ist.

1.2.2 Vergniigungssteuer

Das Aufkommen der Vergniigungssteuer ergibt sich durch die Aufstellung von Geldspiel-
und Unterhaltungsgeriten und wird mit 90.000 € (+ 13.000 €) veranschlagt.

1.2.3 Hundesteuer

Das Aufkommen der Hundesteuer ergibt sich aus der Anzahl der angemeldeten Hunde.
Das Steueraufkommen wird mit 84.000 € nahezu unveridndert zum Vorjahr veranschlagt.

1.2.4 Anteil an der Einkommensteuer

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer gehort zu den wichtigsten Einnahmequellen
der Stadte und Gemeinden. Die Kommunen erhalten 15 % des Landesanteils an der Lohn-
und Einkommensteuer sowie 12 % an dem Aufkommen der Zinsabschlagssteuer.

Die Aufteilung dieses Steueraufkommens erfolgt jeweils entsprechend der fiir drei Jahre
festgesetzten Schliisselzahl, die aufgrund des 6rtlichen Steueraufkommens vom Land er-
mittelt wird.

Auf der Grundlage der vorliegenden Steuerschitzungen wird der Anteil an der Einkom-
mensteuer mit 8.495.000 € (+ 435.000 €) veranschlagt.
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1.2.5 Anteil an der Umsatzsteuer

Fir den Wegfall der Gewerbekapitalsteuer erhalten die Kommunen seit dem Haushaltsjahr
1998 einen Anteil an der Umsatzsteuer und an der sog. ,,Ubergangsmilliarde*.

Insgesamt wird in 2019 mit einem Anteil an der Umsatzsteuer in Héhe von 1.837.000 €
(+ 187.000 €) gerechnet.

1.2.6 Schliisselzuweisungen des Landes

Zum Ausgleich regionaler Unterschiede bei der Finanzkraft erhalten die Stidte und Ge-
meinden im Rahmen eines Finanzausgleichs auf Landesebene sogenannte Schliisselzuwei-
sungen zur Deckung der laufenden Aufwendungen.

Die Berechnung der Schliisselzuweisungen erfolgt durch Gegeniiberstellung des Finanzbe-
darfs und der Steuerkraft der Kommune. Zur Wahrung der gemeindlichen Hebesatzauto-
nomie im Bereich der Grundsteuern und der Gewerbesteuer werden bei der Berechnung
des Finanzausgleichs fiktive Hebesdtze (um die Steuerkraft der Kommunen an Hand eines
einheitlichen Hebesatzes gerecht vergleichen zu kénnen) zugrunde gelegt. Fiir die Berech-
nung der Schliisselzuweisungen 2019 werden fiir die Ermittlung der Steuerkraft Einnah-
men der Referenzperiode 01.07.2017 bis 30.06.2018 zugrunde gelegt.

Am 19.07.2018 wurden die Ergebnisse der Arbeitskreisrechnung prasentiert und fiir die
Stadt Ochtrup sieht es danach so aus, dass die Schliisselzuweisungen 2.916.200 €
(+ 870.400 €) betragen. In dem entsprechenden Zeitraum 01.07.2017 bis 30.06.2018 hat
der Gesetzgeber fiir Ochtrup eine Steuerkraft von etwa 13,6 Mio. € (rd. - 0,7 Mio. € zum
Vorjahr) errechnet.

Das Land NRW hat am 30.10.2018 die Modellrechnung zum GFG 2019 vorgelegt. Die
Schltisselzuweisungen erhéhen sich nochmals gegeniiber der Arbeitskreisrechnung um
230.000 € auf 3.146.200 €.

1.2.7 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich

Die steuerliche Freistellung des Existenzminimums, die Neuregelung des Familienlasten-
ausgleichs im Jahre 1996 und die Kindergeldsonderzahlung 2009 ziehen unmittelbare
Steuermindereinnahmen auch bei den gemeindlichen Anteilen an der Lohn- und Einkom-
mensteuer nach sich. Zur Kompensation dieser Steuermindereinnahmen tiberlésst der Bund
den Léndern jeweils 5,5 Punkte an der Umsatzsteuer. Das Land leitet diesen Ausgleich
anteilig an die Kommunen weiter. Die Bemessung erfolgt entsprechend der Aufteilung des
Gemeindeanteils an der Einkommensteuer und die Leistungen werden mit 735.000 €
(+ 38.800 €) veranschlagt.

1.2.8 Pauschale Leistungen nach dem Fliichtlingsaufnahmegesetz (FliAG)
In den vergangenen Jahren hatte die Situation der Fliichtlinge und Asylbewerber in Och-

trup einen hohen Stellenwert, auch im Haushalt der Stadt. Von der Wertigkeit hat sich das
nicht gedndert. Allerdings ist der Umfang deutlich geringer. Im September 2018 lebten in
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Ochtrup 114 Fliichtlinge nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Davon befanden sich 89
Personen im laufenden Asylverfahren. Im Vergleich dazu lebten im September 2016 insge-
samt 385 Flichtlinge in Ochtrup. Thre Zahl hat sich also um etwa 70 % reduziert.

Das Land NRW hat angekiindigt, auf der Grundlage der gemeinsamen Datenerhebung tiber
die tatsdchlich anfallenden Kosten fiir die Fliichtlingsunterbringung die Erstattungspau-
schale fiir 2018 neu zu verhandeln.

Hierzu fiihrte der Minister fiir Kinder, Familie, Fliichtlinge und Integration des Landes
Nordrhein-Westfalen noch im August 2018 aus, dass es einen festen Fahrplan fiir die
Uberpriifung der Kostenerstattungssystematik des Fliichtlingsaufnahmegesetzes gibe. Die
Uberpriifung der Erstattungssystematik soll ausdriicklich auf der Basis der Ergebnisse der
Ist-Kosten-Erhebung erfolgen. An diesem Fahrplan halte die Landesregierung fest. Dann
werde auch iiber Grund und Héhe der kiinftigen Unterstiitzungsleistungen des Landes fiir
die Kommunen — auch in Bezug auf die Personengruppe der Geduldeten — zu entscheiden
sein. Wegen des weiteren Fahrplans wird auf die offiziellen Ergebnisse der Ist-Kosten-
Erhebung verwiesen und die Ergebnisse wurden den kommunalen Spitzenverbidnden am
18.09.2018 prasentiert. In der Folge muss es dann rasch politische Gespriache geben mit
denen zwischenzeitlich begonnen wurde. Aktuell liegen der Verwaltung daher keine kon-
kreten Zahlen vor, wie die Erstattung erfolgen soll. Fiir das Jahr 2019 wird daher auf der
Basis der aktuellen Zuweisungen mit pauschalen Landeszuweisungen nach dem FIOAG
von 750.000 € gerechnet.

1.2.9 Einheitslastenabrechnungsgesetz

Das Ministerium fiir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW hat
eine vorldufige Modellrechnung zur Abrechnung der Lasten der Deutschen Einheit des
Jahres 2017 erarbeitet und am 25.09.2018 ver6ffentlicht.

Nach der Modellrechnung betrdgt der vorldufige Abrechnungsbetrag fiir Ochtrup
803.200 € (+ 126.200 €).

1.2.10 Belastungsausgleich kommunale Aufwendungen fiir die schulische Inklusion

Auf die umfangreichen Ausfiihrungen hierzu an gleicher Stelle im Haushalt 2015 wird
verwiesen. Nach der gemeindescharfen Abrechnung erhilt die Stadt Ochtrup fiir 2018
(analog zum Vorjahr) als Belastungsausgleich etwa 45.000 €.

1.2.11 Offentlich-rechtliche und privat-rechtliche Leistungsentgelte

Abfallbeseitigung

Die Uberpriifung der Kalkulation fiir 2019 hat ergeben, dass sich gegeniiber der Gebiih-
renbedarfsberechnung 2018 die Gebiihr fiir den Restabfall reduziert und die Gebiihr fiir
den Bioabfall nicht verdndert. Die giinstigeren Ausschreibungsergebnisse aufgrund der
Neuausschreibung der Abfallbeseitigung ab dem 01.01.2018 kompensieren dauerhaft die
zusitzlichen Serviceleistungen (kostenfreie Abgabe (Pkw ohne Anhidnger) von Griin-
schnitt) fiir die Ochtruper Bevolkerung. Hierbei ist die Beriicksichtigung/Anpassung der
Gebiihren fiir die Deponierung durch die EGST noch nicht enthalten, da die EGST nach
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Auskunft des Kreises Steinfurt noch keine Kalkulation fiir das Jahr 2019 vorgelegt hat. Bis
zur Vorlage der Kalkulation im Haupt- und Finanzausschuss am 28.11.2018 werden be-
lastbare Zahlen erwartet.

Die kostenfreie Griinschnittabgabe bei der Fa. Kockmann wird weiterhin sehr gut ange-
nommen und das Projekt wird Bestandteil der kommunalen Entsorgung.

Straflenreinigung

Die Uberpriifung der Kalkulation fiir 2019 hat groBe Verinderungen zum Vorjahr ergeben,
da aufgrund der Neuausschreibung im Jahr 2018 deutlich mehr Leistungen nachgefragt
werden. Teilweise wurden in der Ausschreibung auch optionale Leistungen nachgefragt
und in der Gebiihrenkalkulation wurden diese optionalen Leistungen tlw. eingerechnet. Die
Kalkulation, die Gebiihrenbedarfsberechnung und die Gebiihrenfestsetzung werden dem
Haupt- und Finanzausschuss am 28.11.2018 zur Beratung und Beschlussempfehlung fiir
den Rat vorgelegt. Im Ergebnis erhéhen sich die Gebiihren in allen Bereichen um rd. 65 %.

Abwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung wurde zum 1.1.2007 den Stadtwerken iibertragen, so dass auf die
Erlauterungen des Wirtschaftsplanes der Abwassersparte verwiesen wird. Die Stadtwerke
haben die Kalkulation fiir 2019 noch nicht abgeschlossen, so dass zundchst von unverén-
derten Gebiihren ausgegangen wird.

Weitere Leistungsentgelte sind u.a. Ertrdge aus der Vermietung/Verpachtung der stidti-
schen unbebauten Grundstiicke, Wohngrundstiicke (Erbpacht) und Mietwohngrundstiicke,
Elternbeitrdge (Schule von 8 bis 1, offene Ganztagsschule, Dreizehn plus, Frithbetreuung),
Einnahmen aus Konzert- und Theaterveranstaltungen und der Vergiitung DSD (einschlief3-
lich Papiererlse).

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte liegen mit 603.720 € und die 6ffentlich-rechtlichen
Leistungsentgelte mit 3.026.100 € etwa 6 % bzw. etwa 2 % iiber dem Vorjahresniveau.
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1.3  Aufwendungen

1.3.1 Personalaufwendungen

Die Personalaufwendungen sind den Produkten zugeordnet, in denen sie entstehen. Zur
besseren Orientierung sind die Personalaufwendungen in einer Ubersicht dargestellt.

Dienstaufwendungen Verso;(:::g:assen Beitrige Sozial-
Produkt Bezeichnung versicherung Beihilfen | Summe
Beamte Beschiftigte Pensiondre Beschiftigte

01.01.02 |Verwaltungsfihrung 177.850 5.000 182.850
01.02.01 |Gleichstellung 26.850 100 26.950
01.03.01 (P:ézgi’;';j)‘agemem 420.000 120.000| 540.000
01.03.01 ?Essi:fmasr:]air?:r;went 181.350 21.750 37.000 240.100
01.04.01 |Zentrale Dienstleistungen 80.900 650.350 48.150 131.500 500 911.400
01.05.01 |Baubetriebshof 30.250 989.500 76.400 193.250 100 | 1.289.500
01.06.01 ggzzgf::ffhrf":h";‘r’]g 507.250 39.200 101.050 100| 6475600
01.08.01 |Geb&udemanagement 110.150 8.200 21.850 100 140.300
02.01.01 |Allg. Sicherheit und Ordnung 23.000 338.850 25.600 67.700 500 455.650
02.03.01 |[Personenstandsangelegenh. 58.600 4.100 12.550 100 75.350
02.06.01 |Rettungsdienst 899.450 66.050 180.500 100 | 1.146.100
03.01.01 |Grundschulen 244.350 18.900 49.900 100 313.250
03.02.01 |Hauptschule 74.400 5.750 15.300 100 95.550
03.03.01 [Realschule 127.500 9.450 27.000 100 164.050
03.04.01 |Gymnasium 174.850 13.100 37.000 100 | 225.050
03.05.01 |Férderschule 37.400 2.900 7.700 100 48.100
03.06.01 [Sonstige schulische Aufgaben 132.400 117.650 6.950 26.500 1.000 284.500
03.06.01 |Betreuungskrafte 736.050 54.250 160.400 950.700
04.01.03 [Heimat- und Kulturpflege 47.800 3.300 9.750 100 60.950
05.01.01 |Soziale Leistungen 50.500 499.400 39.150 94.650 1.000 684.700
05.01.02 |Einrichtungen Asyl u.a. 43.950 3.150 9.350 100 56.550
10.01.01 |Bauen und Wohnen 59.000 520.650 40.250 103.000 500 723.400
14.01.01 [Umweltschutz 68.050 5.250 13.850 100 87.250
15.01.01 |Wirtschaftsférderung 60.150 4.650 11.750 100 76.650
Summen |Veranschlagung 2019 580.750 6.487.700 420.000 496.500 1.311.550 | 130.000 | 9.426.500
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Bei den Personalkosten fiir 2019 wurde beriicksichtigt:

o Die Besoldung der Beamtinnen und Beamten des Landes und der Kommunen wird
erfahrungsgemill an den Tarifabschluss 2018 des Landes NRW angelehnt. Die
Verhandlungen der Landesregierung mit den Gewerkschaften und Verbidnden be-
ginnen im Januar 2019. Es wird eine Besoldungserhhung ab dem 01.01.2019 von
3 % eingerechnet.

o Die fiir die Personalkostenhochrechnung zugrundeliegende Tarifeinigung wurde fiir
die Zeit vom 01.03.2018 bis zum 31.08.2020 vereinbart. Sie beinhaltet eine Tarif-
erhohung ab 01.03.2018 um 3,19 % und im Jahr 2019 eine weitere Tariferhohung
ab 01.04.2019 um 3,09 %. Zum 01.03.2020 wurde eine dritte Steigerung der Ent-
gelte um weitere 1,06 % vereinbart. Diese Tariferhhung wird im Haushalt 2020
relevant.

o Die Ausbildungs- und Praktikantenentgelte steigen ab 01.03.2018 und ab
01.03.2019 jeweils um 50,00 €.

. Die Beitrdge zur Zusatzversorgungskasse sind unveréndert.

o Alle Beitragssitze und Rechengrdflen zur Sozialversicherung fiir 2019 sind aktuell
noch nicht entschieden. Folgende Trends und Entwicklungen werden beriicksich-
tigt:

Mit dem Versichertenentlastungsgesetz sollen die Beitrage zur gesetzlichen Kran-
kenversicherung ab 01.01.2019 wieder zu gleichen Teilen von Arbeitgebern und
Versicherten getragen werden. Beim Arbeitgeberanteil gibt es beim allgemeinen
Beitragssatz eine verbindliche Beitragsuntergrenze von 14,6 % (AG und AN je
7,3 %). Die Beteiligung der AG an den sog. Zusatzbeitrdgen betrédgt 0,5 % und ins-
gesamt dann 7,80 %.

Die Beitrdge zur Pflegeversicherung sollen ab 2019 von 2,55 % um 0,3 % auf
2,85 % steigen. Der AG-Anteil wurde mit 1,425 % berticksichtigt.

Der Beitrag zur Rentenversicherung ist zum 01.01.2018 von 18,7 % auf 18,6 %
(AG-Anteil 9,3 %) gesunken. Die Beitrige zur Rentenversicherung sollen It. Ren-
tenversicherungsbericht 2017 bis 2022 unverandert bleiben.

Die Hochrechnung zur Arbeitslosenversicherung erfolgte im August 2018 auf der
Basis, dass der Koalitionsvertrag eine Beitragssenkung um 0,3 %-Punkte von
3,00 % auf 2,70 % vorsieht. Der AG-Anteil betragt 1,35 %.
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Der Stellenplan 2019 sieht folgende wesentlichen Verinderungen vor:

Hinsichtlich der Gesamtzahl ausgewiesener Stellen im Haushaltsjahr 2019 ergibt
sich gegeniiber dem Stellenplan 2018 der Beamtinnen und Beamten keine Verdnde-
rung.

Wechsel einer Mitarbeiterin vom Finanzmanagement zu Zentrale Dienstleistungen
mit 12 Wochenstunden seit dem 01.02.2018. Stellenplananpassung. Im Bereich des
Finanzmanagement wurde eine Nachwuchskraft unbefristet eingestellt.

Die Mitarbeiterin fiir die Presse- und Offentlichkeitsarbeit soll, nach einer befriste-
ten ,,Probe®, unbefristet mit einem Stellenanteil von 0,77 beschiftigt werden. Hier
hat sich gezeigt, dass gerade im Bereich der Kommunikation aller Fachbereiche
nach auflen erheblicher Bedarf bestand und weiterhin besteht. Dariiber hinaus ist
geplant, dass diese Mitarbeiterin kiinftig auch den WhatsApp Service der Stadt ei-
genverantwortlich gestaltet, da eine Betreuung durch Dritte schnell an Grenzen
stoBt und es wird erwartet, dass mit einer eigenverantwortlichen Lésung die Bevol-
kerung umfassender und aktueller informiert werden kann.

In der Sitzung des Ausschusses fiir Bildung und Sport am 25.06.2018 in der Lam-
bertischule haben die Lehrerinnen der Ochtruper Grundschulen den gemeinsamen
Antrag auf die Ausstattung mit digitalen Medien und der Intranet Plattform I-SERV
vorgestellt. Der Rat hat in seiner Sitzung am 05.07.2018 auf Empfehlung des Aus-
schusses diesem Antrag stattgegeben und in den Haushalten 2019 und 2020 sind
die entsprechenden Mittel eingeplant. In diesem Rahmen hat die Verwaltung dar-
tber informiert, dass kiinftig die gesamte IT-Betreuung durch die stddtische IT-
Abteilung gewdhrleistet und es notwendig wird, hierfiir im Stellenplan eine weitere
Stelle Systemadministration zu schaffen.. Dariiber hinaus wird die IT-Abteilung
auch die Betreuung an den weiterfiihrenden Schulen sichern und koordinieren und
dies schlie3t auch die Verwendung der entsprechenden Mittel mit ein. Dazu wurden
fiir das Jahr 2019 in den Produkten der Schulen einige ,,neue* Konten geschaffen,
die mit ,,EDV* gekennzeichnet sind. In diesen Konten sind die Aufwendungen und
auch die Auszahlungen fiir die EDV-spezifischen Dienstleistungen und Anschaf-
fungen geplant und in gleicher Hohe bei den bisherigen Konten der Schulen, z.B.
Geschiftsausstattung, reduziert. Nach einem ersten ,,Erfahrungsjahr werden hier
konkrete Ergebnisse erwartet.

Die bisherige stellv. Standesbeamtin (vorher Ordnung und Sicherheit) riickte als
,hauptamtliche® Standesbeamtin nach dem altersbedingten Ausscheiden der bishe-
rigen Standesbeamtin nach.

Aufgrund des neuen Rettungsdienstbedarfsplans wird 1 Stelle im Rettungsdient zu-
sdtzlich eingeplant. Insgesamt sind dann 19 Stellen im Rettungsdienst vorhanden.
Die Personalaufwendungen werden tiberwiegend vom Kreis Steinfurt als Triger
des Rettungsdienstes getragen.

Die Schulsozialarbeit an den Grundschulen wird mit insgesamt 1,25 Stellen ausge-
wiesen.
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Der Stellenbedarf an den offenen Ganztagsschulen wurde im Bereich der Kiiche
(siehe Stelleniibersicht Tariflich Beschiftigte TV6D-V, nicht Sozial- und Erzie-
hungsdienst) um 0,31 Stellenanteile erhoht.

Bei der Betrachtung aller BetreuungsmaBnahmen im Sozial- und Erziehungsdienst
(SuE) wird fiir das Haushaltsjahr 2019 insgesamt kein zus#tzlicher Stellenbedarf
gesehen. Es erfolgen im Schuljahr 2018/2019 innerhalb der einzelnen MafBnahmen
Verschiebungen entsprechend der Bedarfe, z. B. Anstieg des Betreuungsbedarfs bei
der Hausaufgabenbetreuung und Riickgang des Bedarfs in der Mafinahme 13plus.
Diese Verianderungen werden im Stellenplan dokumentiert, kénnen aber mit den
vorhandenen Stellen (Stellenpool) aufgefangen werden. Nach den abgeschlossenen
ErweiterungsmaBinahmen an den OGS’en und den damit verbundenen voraussicht-
lich steigenden Betreuungszahlen wird ab 2020 ein héherer Personalbedarf erwar-
tet.

Im Bereich der sozialen Leistungen wurde als befristete Vertretung eine Mitarbeite-
rin in Elternzeit ab dem 01.07.2018 mit 18 Wochenstunden und unbefristet mit 6
Wochenstunden fiir ein Nachriicken fiir die Stelle Versicherungsangelegenheiten
eingestellt. Der Mitarbeiter fiir Versicherungsangelegenheiten wird voraussichtlich
ab dem 01.05.2019 Altersrente erhalten.

Bereits bei einigen Sitzungen des Ausschusses fiir Planen und Bauen wurde seitens
der Ausschussmitglieder angeregt, u.a. fiir den Bereich der Bauleitplanung Personal
aufzustocken. In der Verwaltung wird der Bedarf gesehen, zumal gerade die Bau-
leitplanung der jiingeren Vergangenheit den enorm gestiegenen Aufwand aufge-
zeigt hat. Dariiber hinaus zeigt die Erfahrung, dass die Beauftragung externer
Dienstleister bei der Beurteilung und Bearbeitung von Bauleitplanungen nicht ohne
personalintensive Begleitung moglich ist. Daher sieht der Stellenplan eine zusétzli-
che Vollzeitstelle fiir den Aufgabenbereich der Bauleitplanung vor.

Im Bereich des Umwelt- und Naturschutzes hat sich gezeigt, dass die Reduzierung
und Aufteilung der Stelle der Umweltbeauftragten mit 0,5 Stelle Umweltbeauftrag-
te und 0,5 Stelle Verwaltung den Aufgaben nicht gerecht wird und kiinftig wieder
fir die origindren Aufgaben eine Vollzeitstelle benodtigt wird. Die Reduzierung
fiihrte bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bauamtes hdufig dazu, dass es
bei Abwesenheit der Umweltbeauftragten zu Beeintrichtigungen fiihrte.

Aktuell befinden sich insgesamt 13 Auszubildende in den Ausbildungsberufen
Verwaltungsfachangestellte/r, Fachinformatiker/in Systemintegration, Notfallsani-
tater/in, Géartner und Straflenbauer. Ab August 2019 ist die Einstellung von drei
Auszubildenden (2 Verwaltungsfachangestellte und 1 Notfallsanititer/in) vorgese-
hen. Die Stellenbesetzungsverfahren werden aktuell durchgefiihrt.
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Zusammenfassung:

In der Kategorie der Tariflich Beschéftigten sind 5,12 neue Stellen im Vergleich zum Vor-
jahr vorgesehen und die Verdnderungen und Anpassungen der Stellen in den Entgeltgrup-
pen stellen sich wie folgt dar:

Entgeltgruppe 2

Reinigung Rathaus II + 0,03
Reinigung BBH + 0,01
Hausmeister ./.0,05
Renteneintritt Zentrale und geringfiigige Beschiftigung /.0,85
Kiiche OGS + 0,31
Entgeltgruppe 5

Riickkehr Sonderurlaub Zentrale Verwaltung + 0,31
Renteneintritt Schulsekretariat und geringfiigige Beschiftigung + 0,14
Entgeltgruppe 6

IT-Systemadministration + 1,00
Reduzierung Arbeitszeit Schul- und Kultur /1.0,10
Beendigung Sonderurlaub Finanzmanagement /1.0,45
Unbefristete Einstellung Nachwuchskraft Zentrale Verwaltung/Finanzen + 1,00
Entgeltgruppe N

Rettungsdienst + 1,00
Entgeltgruppe 10

Offentlichkeitsarbeit (bislang befristet mit 0,50 Stellenanteil) + 0,77
Schulsozialarbeit Grundschulen +0,50
Umweltbeauftragte + 0,50
Entgeltgruppe 11

Bauleitplanung +1,00
Stellenmehrbedarf +5,12

Die Hochrechnung 2019 fiir den Personalaufwand ergibt folgendes Gesamtergebnis:

Personalkostenansatz 2019 9.426.500 €
Personalkostenansatz 2018 8.713.100 €
Erhéhung des Ansatzes 2019 im Vergleich zum Haushalt 2018 um etwa 713.400 €
davon:

Tarif-/Besoldungserhhungen 450.000 €
Erhohung der Versorgungskassenumlage Pensionére 30.000 €
Offentlichkeitsarbeit 30.000 €
Schulsozialarbeit an den Grundschulen 44.000 €
Rettungsdienst 50.000 €
Bauleitplanung 68.000 €

Verstarkung der Ausbildungstitigkeit 41.400 €
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1.3.2 Kreisumlage

Einen nicht unerheblichen Beitrag zur Finanzierung des Kreishaushaltes leisten die Ge-
meinden iiber die allgemeine Kreisumlage. Basis fiir die Berechnung des Betrages bilden
sogenannte Umlagegrundlagen (Steueraufkommen und Schliisselzuweisungen) der jewei-
ligen Kommune. Dieser Betrag ist mit dem festgesetzten Hebesatz der allgemeinen
Kreisumlage zu multiplizieren.

Der Landrat hat sein Eckdatenschreiben zum Kreishauhalt 2019 im August 2018 allen
Kommunen zugesandt und aufgrund der wirtschaftlichen Rahmendaten, mit nach wie vor
steigenden Steuereinnahmen, nachfolgende Vorgaben als Grundlage der aktuellen Haus-
haltsplanung gemacht:

o Planung eines originir ausgeglichenen Haushaltes; d.h. ohne Inanspruchnahme der
Ausgleichsriicklage

o Belastung der kreisangehdrigen Kommunen nur in dem absolut notwendigen Um-
fang; dabei moglichst keine Erhéhung des Hebesatzes der allgemeinen Kreisumla-
ge.

Bereits mit den Eckdaten kiindigte der Landrat eine Senkung der allgemeinen Kreisumlage
um 1,26 %-Punkte auf 28,34 % und wegen der enorm gestiegenen Jugendhilfeaufwendun-
gen eine Anhebung des Hebesatzes fiir die Mehrbelastung Jugendamt um 1,33 %-Punkte
auf 22,81 % an.

Die Biirgermeister/innen im Kreis Steinfurt haben im Rahmen der gesetzlich vorgeschrie-
benen Beteiligung der kreisangehdrigen Kommunen den Landrat aufgefordert, den gesam-
ten Kreishaushalt auf Einsparungen zu liberpriifen.

An dieser Stelle wird auf die Einleitung und Zusammenfassung der Stellungnahme der
Biirgermeister/innen im Kreis Steinfurt zum Kreishaushalt an den Landrat bei den Erldute-
rungen zum Produkt 16.01.01 verwiesen, die dort im Wortlaut abgedruckt ist.

Auf der Grundlage des Hebesatzes von 28,3 %-Punkte) und der Umlagegrundlagen (GFG)
betragt die Kreisumlage der Stadt Ochtrup damit 8.016.600 € (+ 146.150 €).

Von den Stddten und Gemeinden, die kein eigenes Jugendamt unterhalten, wird ein Zu-
schlag zur Kreisumlage (Mehrbelastung) fiir die laufenden Aufwendungen erhoben.

Der iiber die Mehrbelastung zu finanzierende Jugendhilfeaufwand wird nach aktueller Pla-
nung in 2018 bei 74,081 Mio. € liegen. Gegeniiber 2018 erhoht sich dieser fiir das Jahr
2019 um 7,559 Mio. €. Bei Umlagegrundlagen nach der Simulationsrechnung von 324,750
Mio. wiirde der Hebesatz fiir die Mehrbelastung Jugendamt 22,81 % (2018: 21,48 %) be-
tragen.

Auch hierzu haben die Biirgermeister im Kreis Steinfurt in ihrer Stellungnahme kritisch
Stellung genommen und eine Kostensenkung, zumindest eine ernsthafte Priifung, ange-
mahnt.
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Auch an dieser Stelle wird auf die Einleitung und Zusammenfassung der Stellungnahme
der Biirgermeister/innen im Kreis Steinfurt zum Kreishaushalt an den Landrat bei den Er-
lauterungen zum Produkt 16.01.01 verwiesen, die dort im Wortlaut abgedruckt ist.

Auf der Grundlage der Umlagegrundlagen bedeutet die angekiindigte Festsetzung des He-
besatzes eine Jugendamtsumlage von 6.421.800 € (+710.400 €).

Nachrichtlich:

Der Kreistag hat am 17.12.2018 beschlossen, die allg. Kreisumlage auf 28,1 v.H. und die
sog. Jugendamtsumlage auf 22,69 v.H. festzusetzen. Gegeniiber den Veranschlagungen im
Haushalt bedeuten diese Festsetzungen eine Verbesserung um insgesamt 50.900 €.

1.3.3 Gewerbesteuerumlage und Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit

Gewerbesteuerumlage

Von der Summe des Gewerbesteuer-Istaufkommens, geteilt durch den jeweiligen Hebe-
satz, ist im Haushaltsjahr 2019 eine Umlage von 35 % an das Land abzufiihren. Unter Be-
riicksichtigung des veranschlagten Gewerbesteueraufkommens von 13 Mio. € ergibt sich
ein Haushaltsansatz von 1.110.000 €.

Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit

In der Mai-Steuerschitzung 2018 wurde der Vervielfiltiger zum Fonds Deutsche Einheit
fiir das Jahr 2019 nach geltendem Recht geschitzt und wird in der entsprechenden Verord-
nung des Bundesministeriums der Finanzen zur Festsetzung der Erh6hungszahl fiir die
Gewerbesteuerumlage festgesetzt. Mit dem Entwurf der Verordnung kann friihestens nach
der Oktober-Steuerschitzung 2018 gerechnet werden. Nach geltendem Bundesrecht enden
die Erh6hungen zum 31.12.2019. Nachlaufend erfolgen allerdings noch die Abrechnungen
der Einheitslasten des Jahres 2018 in 2020 und des Jahres 2019 in 2021. Der Ansatz ,,Fi-
nanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit” wird auf dieser Grundlage auf 1.056.000
€ festgesetzt.

Bei der Gewerbesteuerumlage Fonds Deutsche Einheit, die ab dem Jahr 2020 génzlich
entfallen soll, wird bereits im Jahr 2019 ein Hinzurechnungsbetrag gestrichen, so dass nach
aktueller Berechnung die Stadt Ochtrup einen geringeren Betrag zu zahlen hat. Der ur-
spriingliche Ansatz Finanzierungsbeteiligung Fonds Dt. Einheit verringert sich um 136.000
€ auf 920.000 €. '
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1.3.4 Baulicher Unterhalt der stidtischen Gebidude

Die Aufwendungen fiir den baulichen Unterhalt und die Bewirtschaftungskosten der stidt.
Gebdude sind den jeweiligen Produkten zugeordnet.

baulicher Unterhalt von Gebduden
Gebéaude Ergebnis Ansatz Ansatz
2017 2018 2019
Baubetriebshof einschl. Schreinerei 3.210€ 6.000 € 6.000 €
Mietwohnobjekte 89.589 € 34.500 € 47.500 €
verschiedene Gebdude (Gebdudemanagement) 41.984 € 58.500 € 59.000 €
Feuerwehrgeratehduser 17.672 € 14.000 € 11.000 €
Grundschulen 71.627 € 78.000 € 61.500 €
Hauptschule 52.652 € 26.500 € 94.500 €
Realschule 50.184 € 43.500 € 43.500 €
Gymnasium 57.280 € 56.500 € 61.500 €
Férderschule 3.030 € 5.000 € 2.000 €
Topfereimuseum, Vechtehalle und Spieker Lgh. 8.422 € 7.000 € 9.500 €
Kindergarten 7.559 € 26.500 € 6.500 €
Sportstatten 140.341 € 92.000 € 47.000 €
Friedhofskapelle (Kommunalfriedhof) 50.390 € 25.000 € 5.000 €
Stadthalle (ohne MWSt.) 15.149 € 28.000 € 28.000 €
Aufwendungen baulicher Unterhalt 609.089€ | 501.000€ | 482.500 €
Mafn. gem. Kommunal-InvFG u. Aufwand Raummodul Realsch] 296.165 €
MaRnahmen gem. Kommunal-InvFG 160.000 €
Aufwand fur versch. Unterstellplatze u.a. der Feuerwehr 16.000 €
und Rickbau angemietetes Raummodul Grundschule
Summe 905.254 € | 661.000 € | 498.500 €

Der bauliche Unterhalt wird neben einigen ,,iiblichen” Sondermafinahmen wie Schulhof-
pflasterungen, Ersetzen von Innentiiren und Fenstern, Austausch von Rauchschutztiiren,
kleineren SchallschutzmafBnahmen insbesondere energetische MalBnahmen im Sinne des
Kommunalinvestitionsforderungsgesetzes (InvFG) enthalten. Darliber hinaus wird geplant,
auch Malinahmen aus der 2. Tranche des InvFG, die keinen Bezug zur energetischen Sa-
nierung haben miissen, in 2019 durchzufiihren.

Der ,,iibliche® bauliche Unterhalt aller stddtischen Gebdude befindet sich auf dem Niveau
der Vorjahre.
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1.3.5 Bewirtschaftung der stidtischen Gebiude

Bewirtschaftung von Gebduden
Gebdude Ergebnis Ansatz Ansatz

2017 2018 2019
Baubetriebshof einschl. Schreinerei 18.200 € 16.300 € 15180 €
Mietwohnobjekte 24291€ 23.000 € 24 500 €
verschiedene Gebdude (Gebdudemanagement) 105.496 € 81.630 € 97.820 €
Feuerwehrgeratehduser 30.745 € 29.770 € 38.840 €
Gebaudeteil Rettungswache 4271 € 3.600 € 8.500 €
Grundschulen 191.011 € 204.500 € 196.700 €
Hauptschule 115.694 € 99.300 € 117.800 €
Realschule 146.971 € 139.800 € 162.400 €
Gymnasium 122.871 € 115.400 € 133.800 €
Forderschule 156.675 € 35.100 € 24,800 €
Topfereimuseum, Vechtehalle und Spieker Lgh. 5.650 € 7.100 € 5.700 €
Kindergérten 5405 € 5250 € 9.450 €
Sportstatten 138.514 € 137.700 € 154.800 €
Friedhofskapelle (Kommunalfriedhof) 3.908 € 5.800 € 4.000 €
Stadthalle (ohne MWSt.) 76.338 € 68.200 € 75.000 €
Summe 1.005.041 € 972.450 € | 1.069.290 €

Bei der Bewirtschaftung rechnen wir mit einer Steigerung auf 1.069.290 € in 2019, ein
Plus von 9,96 %. Eigentlich ist das eine Entwicklung in die falsche Richtung. Dennoch ist
diese Entwicklung noch erfreulich und es wird weiterhin mit Einsparungen gerechnet, da
der iiberwiegende Anteil der Steigerung den zusitzlichen Angeboten und Leistungen, wie
,Offentliche Toilette*, Reinigung FGH Ochtrup, zusitzliche Kitas (Provisorium) zuzu-
rechnen ist.

1.3.6 Kostenrechnung und interne Leistungsverrechnung Baubetriebshof (BBH)

Die vom BBH geleisteten Tatigkeiten fiir andere stddtische Bereiche (Produkte) wurden
fiir das Jahr 2018 hochgerechnet und bilden die Basis fiir die Verrechnung in 2019. Auf
den Teilergebnisplan (TEP) zum Produkt 01.05.01 wird verwiesen. Im TEP werden auf-
grund der Leistungsermittlungen und Zuordnungen der durch den BBH geleisteten Titig-
keiten und Aufgaben fiir die verschiedensten Produkte die Ertrdge je Produkt dargestellt.
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2. Finanzplan

Der Finanzplan dient dazu,

die Einzahlungen und Auszahlungen
die Finanzierungsquellen

den Finanzmittelbestand

die finanzielle Lage der Stadt

darzustellen.

Fiir den Finanzplan gilt das Kassenwirksamkeitsprinzip, d. h. alle voraussichtlich einge-
henden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen sind zu veranschlagen. Der Finanz-
plan ist ebenso wie der Ergebnisplan auf Produktebene aufgestellt. Dort sind auch die In-
vestitionen nachgewiesen. Die untere Wertgrenze flir Einzelausweisungen von Investiti-
onsmafinahmen im Teilfinanzplan wurde auf 20.000 € festgelegt. Die Investitionen bis zu
dieser Wertgrenze werden gebiindelt und nicht fiir jede einzelne Investition dargestellt.

Der Finanzplan weist eine negative Anderung des Bestandes an Finanzmitteln in Hohe von
1.633.680 € aus.

Das Ergebnis aus der laufenden Verwaltungstitigkeit weist ein Defizit von 443.240 € aus.
Bei diesem Saldo werden die Investitionsmafinahmen nicht gerechnet.

Seit 2009 benoétigt die Stadt Ochtrup zur Sicherstellung der Liquiditit Kredite, die, im Ge-
gensatz zu den langfristigen Investitionskrediten, fiir einen kurzen Zeitraum (wenige Tage
bis zu einigen Wochen) benétigt werden. Mittel- bis langfristige Liquiditétskredite, Kredite
iiber eine Laufzeit von mehr als 12 Monaten, wurden bislang nicht ben&tigt. Der Hochstbe-
trag der Kredite zur Liquiditdtssicherung gemdB § 5 der Haushaltssatzung wird auf
10 Mio. € festgesetzt. Hintergrund ist auch hier der Beginn einer méglichen Investition flir
das neue Rathaus und auf die Erlduterungen zu 2.1.3 Finanzierungstatigkeit wird verwie-
sen.
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2.1. Einzelne Positionen des Finanzplanes

2.1.2 Inmvestitionstitigkeit

Hier werden Einzahlungen und Auszahlungen aus der Investitionstétigkeit der Stadt nach-
gewiesen und in der nachstehenden Ubersicht im Zusammenhang dargestellt.

Einnahmen

MaBRnahme 2019 2020 2021 2022
Verduferung von' Grundstiicken, Geb&uden und 662.000 € 250.000 € 250.000 € 250,000 €
Infrastrukturvermogen
Pauschale Landeszuweisung Feuerschutz 68.000 € 68.000 € 68.000 € 68.000 €
Erlds Verdullerung von Fahrzeugen 92.000 € 4.000€ 4.000 € 4.000 €
Investitions-, Sportstatten- und Schulpauschale 2.314.650 € 2.314.650 € 2.314.650 € 2.314.650 €
Zuwendungen zu MafRinahmen aus integriertem 204.000 € o€ o€ o€
Handlungskonzept
Zuweisung zur Sanierung der ehem.
Eisenbahnbricke in Welbergen 90.000 € 0€ 0€ o€
Zuweisung zur Radwegasphaltierung ehem.
Bahntrasse zwischen Ochtrup und Wettringen 294.000 € 0€ 0€ 0€
Zuschuss zum Bau Kunstrasenplatzes Lgh. / Welb. 30.000 € 0€ 0€ 0€
Zuwendung zum Dorfinnenentwicklungskonzept DIEK 32.500 € 0€ 0€ 0€
Beitrdge und &hnliche Entgelte 534.000 € 204.000 € 204.000 € 204.000 €
Summe: 4.321.150 € 2.840.650 € 2.840.650 € 2.840.650 €
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Ausgaben
MaBnahme 2019 2020 2021 2022

Anschaffung Fahrzeuge - BBH 333.500 € 50.000 € 50,000 € 50.000 €
Anschaffung Maschinen - BBH 130.000 € 1.000 € 1.000 € 1.000 €
Erwerb von Grundstiicken und Gebé&uden 2.315.000 € 400.000 € 400.000 € 400.000 €
Feuerwehrfahrzeuge 325.000 € 100.000 € 200.000 € 550.000 €
Herstellung Baustralle "Buschlandweg” 25.000 € 0€ 0€ 0€
Umgestaitung der Berg- / Bllistraide 150.000 € 0€ 0€ 0€
Kreisverkehr Berg- / Bllistrale 700.000 € 0€ 0€ 0€
StraRenendausbau "Augustin-Wibbel-Strale”  insgesamt 160.000 € 0€ 0€ 0€
Strallenendausbau "Lautstrafie" 165.000 € 0€ 0€ 0€
Stralenendausbau "Langenhorster Weg" 270.000 € 0€ 0€ 0€
Umgestaltung der "sudlichen Bahnhofstrafie" 200.000 € 300.000 € 0€ 0€
Herstellung Verkehrsberuhigung "Jickweg" 25.000 € 0€ 0€ 0€
MafRnahmen integriertes Handlungskonzept 25.000 € 0€ 0€ 0€
Weihnachtsbeleuchtung Innenstadt 30.000 € 0€ 0€ 0€
Ausbau von Wirtschaftswegen 370.000 € 370.000 € 370.000 € 370.000 €
Neubau Feuerwache Ochtrup 400.000 € 3.000.000 € 3.000.000 € 0€
Neubau Feuerwehrgeratehaus Langenhorst 471.000 € 0€ 0€ 0€
Sanierung naturwissenschaftlicher Rdume Gymnasium 30.000 € 0€ 0€ 0€
Umbau / Erweiterung OGS Marienschule 1.600.000 € 650.000 € 0€ 0€
Ersteinrichtung Verwaltungstrakt Marienschule 50.000 € 0€ 0€ 0€
Erweiterung OGS Lambertischule 100.000 € 0€ 0€ 0€
Errichtung Multifunktionsgeb&ude Schulzentrum 30.000 € 0€ 0€ 0€
Kunstrasenplatz Langenhorst / Welbergen 520.000 € 0€ 0€ 0€
Mafnahme Dorfinnenentwicklungskonzept Welbergen - DIEK 50,000 € 0€ 0€ 0€
Ausbau Wohnmobilstellplatz 25.000 € 0€ 0€ 0€
Erneuerung Schieber i.S. Wasserstand Gréafte Langenhorst 25.000 € 0€ 0€ 0€
Anschaffung Spieigerdte und Zaune fir Spiel- und Bolzpiatze 40.000 € 20.000 € 20.000 € 20.000 €
Anschaffung Birogegenstinde 30.500 € 20.500 € 20.500 € 20.500 €
Immaterielles Vermdgen (Soft-, Hardware, Lizenzen u.a.) 51.500 € 11.500 € 11.500 € 11.500 €
Summe 8.646.500 € 4.923.000 € 4.073.000 € 1.423.000 €

Die Mafinahmen sind bei den jeweiligen Einzelbudgets — soweit erforderlich — erlautert.

2.1.3 Finanzierungstiitigkeit

Die Finanzierung der geplanten umfangreichen Investitionen wird im Haushaltsjahr 2019
nicht ohne die Aufnahme von Kreditmitteln geplant.

Neben den - zu Recht - viel diskutierten Hochbaumafinahmen (z.B. OGS Marienschule,
OGS Lambertischule, Feuerwehrgeritehaus in Langenhorst, Feuerwache in Ochtrup, Mul-
tifunktionsgebdude und/oder Erweiterung der Schulen im Schulzentrum) und umfangrei-
chen TiefbaumaBnahmen (Kreisverkehr Stadthalle, Berg- und BiiltstraBBe, Ortsdurchfahrt
Langenhorst, Bahnhofstrale, AnliegerstraBen in Wohngebieten, Sanierung der Eisenbahn-
briicke in Welbergen, Radwegesanierung von Wettringen nach Ochtrup {iber den ehem.
Bahndamm und nicht zuletzt der Ausbau der Wirtschaftswege) bleibt hdufig unerwihnt,
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dass die Stadt Ochtrup im Bereich der Wohnbaulandbeschaffung und fiir die Erweiterung
von Gewerbe- und Industriegebieten (z.B. Weinerpark) seit einigen Jahren mehrere Millio-
nen Euro investiert hat bzw. noch einiges investieren wird. Diese Investitionen ,,in die Zu-
kunft” sind nicht ohne die Aufnahme von Investitionsdarlehen méglich.

Im Jahr 2019 betragen sdmtliche Investitionen einschlieBlich der Beschaffung der Fahr-
zeuge fiir die Feuerwehr und den Baubetriebshof 9.485.200 € bei gleichzeitigen Investiti-
onseinzahlungen von 4.324.150 €. Der Saldo aus der Investitionstétigkeit ist negativ und
betragt 5.161.050 €.

Der Saldo aus der Investitionstitigkeit ist letztlich abhéngig von Beschliissen des Rates zu
Grundstiicksangelegenheiten und zu den Investitionsentscheidungen fiir den Hochbau und
den Tietbau.

An dieser Stelle wird auf die Hinweise zur 1fd.-Nr. 2 Finanzplan und insbesondere zur Si-
cherstellung der Liquiditdt verwiesen. Hintergrund ist auch hier der Beginn einer mégli-
chen Investition fiir das neue Rathaus. Bereits vor der finanziellen Beteiligung am Abbruch
und dem Bau der Tiefgarage und der dann erst folgenden eigentlichen Investition in das
Rathaus wird es nétig, den entsprechenden Grundstiicksteil zu erwerben. Hier macht es aus
wirtschaftlicher Sicht keinen Sinn, diesen Erwerb mit einem Investitionskredit abzusi-
chern, sondern zunéchst mit einem kurz- bis mittelfristigen Liquiditétsdarlehen. Mit Be-
ginn der eigentlichen Investition kann dann die Finanzierung zusammengefiihrt werden

Daher wird vorgeschlagen, eine Kreditermichtigung von 4.000.000 € vorzusehen. Je nach
Entscheidung bzw. der aktuellen Entwicklungen wird entschieden, ob Investitionskredite
notwendig werden. Sollte die Aufnahme nétig werden, werden selbstverstdndlich alle
Maoglichkeiten, je nach Marktlage, ausgeschopft, das Investitionsdarlehen in einer iiber-
schaubaren Zeitspanne (mdoglichst mit einem einheitlichen festen Zinssatz) zu tilgen. We-
gen der Verfiigung des Landes NRW in Bezug auf die Mittel ,,Gute Schule 2020* bedarf es
fiir diese Mittel — analog zur Erméchtigung in den Jahren 2017 und 2018 - einer Krediter-
michtigung. Daher wird insgesamt eine Kreditermichtigung von 4.400.000 € vorgesehen.

Sollte sich jedoch im Verlauf des Jahres 2019 zeigen, dass die Einzahlungen und eine Kre-
ditaufnahme die Investitionen nicht finanzieren kénnen und dadurch notwendige Mafnah-
men, mit denen bereits begonnen wurde, gefdhrdet werden, muss im Rahmen eines Nach-
tragshaushalts liber weitere Mafinahmen beraten werden.

Die Entwicklung des Schuldenstandes zeigt die nachstehende Aufstellung:

Jahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Schuldenstand (jew. am 31.12.) 5812668 €| 5479.977€| 5.238.176€| 7.675.668€| 9.311.350€| 11.690.570 € | 15.661.180 €

Pro-Kopf-Verschuldung 299 € 287 € 275 € 400 € 475 € 595 € 798 €
Zinsen 228.873 € 178.913 € 152.108 € 120.204 € 149.289 € 147.500 € 141.300 €
Tilgung 430.340 € 332.691 € 241.801 € 262.508 € 364.317 € 420.780 € 429.380 €
Kapitaldienst gesamt 659.213 € 511.604 € 383.909 € 382.712 € 513.607 € 568.280 € 570.690 €

Anteil an allg. Deckungsmitteln 2,93 2,25 1,56 1,47 1,91 1,97 1,86

rd
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3. Haushaltsausgleich und Haushaltssicherung

Gem. § 75 Abs. 2 GO NRW ist der Haushalt ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der
Ertrage die Hohe des Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder iibersteigt. Der
Ausgleich gilt auch dann als erfiillt, wenn der Fehlbedarf im Ergebnisplan und der Fehlbe-
trag in der Ergebnisrechnung durch Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage gedeckt
werden kénnen.

Die Gemeinde hat geméfl § 76 GO NRW zur Sicherung ihrer dauerhaften Leistungsféhig-
keit ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen und darin den néchstméglichen Zeitpunkt
zu bestimmen, bis zu dem der Haushaltsausgleich wieder hergestellt ist, wenn bei der Auf-
stellung der Haushaltssatzung

1. durch Veridnderungen des Haushalts innerhalb eines Haushaltsjahres der in der
Schlussbilanz des Vorjahres auszuweisende Ansatz der allgemeinen Riicklage um
mehr als ein Viertel verringert wird oder

2. in zwei aufeinanderfolgenden Haushaltsjahren geplant ist, den in der Schlussbilanz
des Vorjahres auszuweisenden Ansatz der allgemeinen Riicklage jeweils um mehr
als ein Zwanzigstel zu verringern oder

3.  innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung die allge-
meine Riicklage aufgebraucht wird.

Dies gilt entsprechend bei der Bestitigung iiber den Jahresabschluss gemaf § 95 Absatz 3.

Die Ausgleichsriicklage ist zunichst aufgebraucht. Aber auch ohne Ausgleichsriicklage
wiirden die Voraussetzungen zur Aufstellung eines HSK fiir die Stadt Ochtrup fiir das Jahr
2019 nicht zutreffen, da die allgemeine Riicklage nicht in zwei aufeinanderfolgenden Jah-
ren um 1/20 (5 % = 2.185.129,26 €) verringert wird und die iibrigen Voraussetzungen des
§ 76 GO NRW ebenfalls nicht zutreffen.

Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass die Stadt Ochtrup kein Haushaltssicherungs-
konzept aufzustellen hat und den Haushalt 2019 nach der Beschlussfassung durch den Rat
der Stadt Ochtrup dem Kreis Steinfurt zur Genehmigung vorlegt.
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Aufstellungsvermerk

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Ochtrup wurde gem. § 80 Abs. 1
der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt
geandert durch Gesetz vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 966) aufgestellt
und dem Burgermeister vorgelegt.

ktober 2018

Bestiatigungsvermerk

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Ochtrup wurde in der aufgesteilten
Fassung bestatigt und dem Rat gem. § 80 Abs. 2 GO zugeleitet.

Ochtrup, 11. Oktober 2018

(o Wedren )

Kai Hutzenlaub
Burgermeister
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Haushaltsvermerke

Allgemeine Deckungsgrundsatze
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1. Deckungsfahigkeit

Um einen flexiblen Mitteleinsatz zu gewahrleisten, werden die Aufwands- und
Auszahlungserméchtigungen innerhalb der Produktbereiche fiir gegenseitig
deckungsfahig erklart, soweit dies haushaltsrechtlich zulassig ist.

Uber die Inanspruchnahme der Deckungsfahigkeit Uber die Produktgruppe
hinaus entscheidet der Kammerer. Durch die Inanspruchnahme der
Deckungsfahigkeit darf die Produktzielerreichung nicht gefahrdet werden.

2. Deckungsfihigkeit bei Personalaufwendungen / -auszahlungen

Ausgenommen von der Deckungsfahigkeit nach Ziffer 1. sind die Personal- und
Versorgungsaufwendungen / -auszahlungen und die damit in direktem
Zusammenhang stehenden Ertrage und Einzahlungen.

Die Aufwendungen der Kontengruppe 50 und 51 (Personal- und Versorgungs-
aufwendungen) sowie die Auszahlungen der Kontengruppe 70 und 71 (Perso-
nal- und Versorgungsauszahlungen) sind produktiibergreifend gegenseitig
deckungsfahig.

3. Deckungsfihigkeit bei Aufwendungen / Auszahlungen fiir baulichen
Unterhalt und Bewirtschaftung

Die Aufwendungen der Kontengruppe 52410300 (Aufwendungen flr
Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen) sowie die Auszahlungen
der Kontengruppe 7241 (Auszahlungen fir Unterhaltung der Grundstiicke und
baulichen Anlagen) sind produktiibergreifend gegenseitig deckungsfahig.

Die Aufwendungen der Kontengruppe 52410100 (Aufwendungen fir
Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen Anlagen) sowie die
Auszahlungen der Kontengruppe 7241 (Auszahlungen fir Bewirtschaftung der
Grundsticke und baulichen Anlagen) sind produktibergreifend gegenseitig
deckungsfahig.
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Gesamtergebnisplan
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Gesamtfinanzplan









84














































































110



111

Teilergebnis- und Teilfinanzpline

auf Produktebene
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Produkt 01.01.01

Produkt 01.01.01
Politische Gremien

Produktbereich
Innere Verwaltung

Produktgruppe
Politische Gremien und Verwaltung

Verantwortlich
Birgermeister/in

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Gemeindeorgane

¢ Angelegenheiten der politischen Gremien (Rat und Ausschiisse)
e Aligemeine Angelegenheiten des Kommunaiverfassungsrechts
e Sitzungsdienst fir den Rat und die Ausschisse

Leistungen
Gemeindeorgane

Auftragsgrundlage
GO, GemHVO, Ortsrecht

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe
Birger/innen

Vereine und Verbande
andere Behérden
Presse

Offentlichkeit
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Fachbereiche
Verwaltungsvorstand
Politische Gremien
Fraktionen

Personalintensitét
Kein Personaleinsatz

Rechnungs-

. Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergg:)?ls Ansatz 2018 Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordenti. }
Aufwand aller Produkte 0,38 % 0,43 % 042 % 0,41 % 0,41 % 0,41 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o
ordentl. Ertrag des Produkts 0,42 % 0,11 % 033 % 0,36 % 0,36 % 0,36 %
Ergebnis pro Einwohner -760€ -8,66 € -8,79 € -8,07 € -8,07 € -8,07 €
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Erlauterungen zum Produkt 01.01.01 ,,Politische Gremien*

l. Teilergebnisplan

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Hierunter fallen die Aufwendungen fur die Sitzungen des Rates und seiner Ausschisse in

Héhe von 10.000 €.

15 Transferaufwendungen

Zur Einfuhrung des elektronischen Sitzungsdienstes, also die tatsachliche Umsetzung bei den
Mitgliedern des Rates, werden erneut insgesamt 15.000 € veranschlagt. Hintergrund ist ein
Antrag der FWO-Fraktion, jedem Ratsmitglied pro Legislaturperiode einen einmaligen Zu-
schuss auszuzahlen, damit dann jedes Ratsmitglied entscheiden kann, ob und wie es an der
Umsetzung teilnimmt. Die Entscheidung des Rates steht hierzu noch aus.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen zahlen die Aufwendungen fur ehrenamtliche
und sonstige Tatigkeiten (Aufwandsentschadigungen fur die stellvertretenden Birgermeis-
ter(innen), Rats- und Ausschussmitglieder, Fraktionsvorsitzende, Sitzungsgelder, Verdienst-
ausfallentschadigungen, Versicherungen usw.).

Ab 2016 werden wieder die Zuwendungen gemaf § 56 Absatz 3 GO (Aufwendungen fur die
Geschaftsfiihrung — Politische Bildung) in Hohe von 2.800 € veranschlagt.
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Produkt 01.01.02

Produkt

Verwaltungsfihrung

Produktgruppe Produktbereich
Politische Gremien und Verwaltung Innere Verwaltung

Verantwortlich
Birgermeister/in
Erste(r) Beigeordnete(r)

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Allgemeine Rechtsangelegenheiten
Grundsatzentscheidungen

Leitung der Verwaltung

Vertretung der Stadt

Presse- und Offqntlichkeitsarbeit
Information der Offentlichkeit liber die Belange der Stadtverwaltung, Information der Fachbe-
reiche und Dezernate lber relevante Inhalte in den Medien, Medienbeobachtung

Leistungen

Leitung der Verwaltung

Allg. Rechtsangelegenheiten
Grundsatzentscheidungen
AuBenvertretung

Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Auftragsgrundlage
GO, GemHVO, Ortsrecht, Ratsbeschliisse, Dienstvereinbarungen, Auftrage der Fachbereiche

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Verwaltungsleitung
Fachbereiche

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Offentlichkeit und Presse

Personalintensitat
1 Stelle B3, 1 Stelle A15
Vollzeitverrechneter Stelienanteil: 2,0 Stellen, 2 Personen

Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o o o
Aufwand aller Produkte 0.43 % 0,45 % 0,44 % 0.47 % 0,48 % 0,48 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 0,00 % 0,05 % 0,05 % 0,05 % 0,05 % 0,05 %
Ergebnis pro Einwohner -8,94 € -9,32 € 9,59 € -9,68 € -9,76 € -9,85 €
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Erlauterungen zum Produkt 01.01.02 ,,Verwaltungsfiihrung“

l. Teilergebnisplan

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fir kunftige Pensionsanspriche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Ruckstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen und

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Die Unterhaltungskosten, die Leasingraten des Dienstwagens und die Verfugungsmittel des
Blrgermeisters sind hier veranschlagt.
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Produkt 01.02.01

Produkt

Beschaftigtenvertretung und Gleichstellung von Frau und Mann
Produktgruppe Produktbereich

Beschaftigtenvertretung und Gleichstellung von | Innere Verwaltung

Frau und Mann

Verantwortlich

Personalrat
Gleichstellungsbeauftragte
Schwerbehindertenvertreter
Jugendvertreter

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

o Gesamte Téatigkeit und Aufgaben der Personalvertretung

e Planung und Durchfiihrung von MalRnahmen, Projekten und Veranstaltungen zur Verbesse-
rung der Situation der Frau

Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit értlichen Institutionen und Gruppen

Mitwirkung bei Personalangelegenheiten

Uberwachung der Einhaltung von Schutzbestimmungen fir Beschiéftigte
Schwerbehindertenvertretung

e Jugendvertretung

Leistungen
Beschaftigtenvertretung
Schwerbehindertenvertretung
Jugendvertretung
Gleichstellung

Auftragsgrundlage
GG, GO, LGG, Ratsbeschlisse, Dienstvereinbarungen und —anweisungen, LPVG, TVéD

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Verwaltungsleitung
Fachbereiche

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Einwohner/innen

Personalintensitét
0,5 Stelle A11
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 0,5 Stellen, 1 Person

Rechnungs-

: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017

Anteil ordentl. Aufwand an ordenti. o ) o 9 o o
Aufwand aller Produkte 0,06 % 0,07 % 0.07 % 0,07 % 0,07 % 0,07 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o g o
ordentl. Ertrag des Produkts 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %
Ergebnis pro Einwohner -1,41 € -1,52 € -1,64 € -1,55 € -1,56 € -1,57 €
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Erldauterungen zum Produkt 01.02.01 ,,Beschiftigtenvertretung und
Gleichstellung von Mann und Frau“

l. Teilergebnisplan

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fir die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kiinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie flur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Rickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

Die Personalaufwendungen fur die Gleichstellungsbeauftragte werden anteilig in Héhe von
50 % veranschlagt. Der Gbrige Anteil der Personalaufwendungen fur die Gleichstellungsbeauf-
tragte ist entsprechend der Tatigkeit dem Produkt 05.01.01 ,Soziale Leistungen* zugeordnet.
Die anteiligen Personalaufwendungen der Personalratsmitglieder werden als interne Leis-
tungsbeziehungen dargestelit.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Aus diesem Ansatz werden die Aufwendungen fir Veranstaltungen, Fachliteratur u.a. fur die
Beschaftigtenvertretung (Personalrat) und fur die Gleichstellungsbeauftragte geleistet.

28 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Hier sind die Erstattungen der anteiligen Personalkosten flr die Beschéftigtenvertretung fol-
gender Produkte gebucht:

01.04.01 ,Zentrale Dienstleistungen”
01.05.01 ,Baubetriebshof"

02.06.01 ,Rettungsdienst”

03.01.01 ,Grundschulen®

05.01.01 ,Soziale Leistungen®
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Produkt 01.03.01

Produkt

Personalsteuerung und -entwicklung, Personalbetreuung
Produktgruppe Produktbereich

Personalmanagement Innere Verwaltung

Verantwortlich
FBI

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Personalservice (einschl. samtlicher Personalangelegenheiten wie Ausschreibungen, Abrech-
nungen, Beihilfen, Betreuung und Beratung, Abrechnungen von Sozialbeitragen, Kindergeld,
Arbeitsvertrage, Frauenforderpléne usw.)

Personalaufwendungen, sofern nicht konkret Produkten zugeordnet

Personalentwicklung

Rehabilitation

o Zukunftsorientierte Fortentwicklung des Personalwesens

Leistungen

Personalservice
Personalaufwendungen
Personalentwicklung, Rehabilitation

Auftragsgrundlage
Arbeits- und Dienstrecht, Ratsbeschlisse, LBG NW, BBesG, BRRG, TV6D, LRKG, JArbSchG,

BVO, interne Richtlinien, Ratsbeschlisse

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

SV-Trager

Finanzbehdérden
Arbeitsverwaltung
Versorgungskassen
Ausbildungsplatzsuchende
Arbeitsuchende
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Personalintensitét

Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . .
; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahi ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o, o
Aufwand aller Produkte 228% 1,81 % 2,03 % 215 % 217 % 218 %
Deckung ordenti. Aufwand durch o o g g o
ordentl. Ertrag des Produkts 0,02 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %
Ergebnis pro Einwohner -4542 € -36,44 € -42,05 € -42,43 € -42 82 € -43,20 €
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Erlduterungen zum Produkt 01.03.01 ,Personalsteuerung und -
entwicklung, Personalbetreuung*

l. Teilergebnisplan

11 Personalaufwendungen und

12 Versorgungsaufwendungen

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Be-
amten und Tariflich Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen So-
zialversicherung, Rickstellungen flr kiinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie
fur Altersteilzeit, Urlaub und Uberstunden. Die Rickstellungen sind in der Bilanz nachzuwei-
sen.

Die Ausbildungssituation wird unter Ziffer 16 noch ausgefiihrt. Insgesamt sieht sich die Stadt
Ochtrup mit der aktuellen Personalausstattung ausreichend gut aufgestellt. Der Bereich der
schulischen Betreuung ist nach wie vor ein aktuelles und sich stdndig veranderndes Thema.
Insgesamt schlagt die Verwaltung vor, eine zusatzliche Stelle in der Bauleitplanung neu zu
schaffen, die bislang befristete Stelle fiir die Presse- und Offentlichkeitsarbeit in eine unbefris-
tete Stelle umzuwandeln, fir die schulische IT-Betreuung eine zusétzliche IT Stelle unbefristet
einzurichten. Im Bereich des Rettungsdienstes (Kostentréger Kreis Steinfurt) soll eine weitere
Stelle geschaffen und in den verschiedenen schulischen Bereichen und Betreuungen ent-
sprechend der Nachfrage Stellenanteile angepasst werden. Darlber hinaus hat sich gezeigt,
dass die Besetzung der Stelle der/des Umweltbeauftragten mit einer 0,5 Stelle nicht ausrei-
chend ist und daher wird vorgeschlagen, diese Stelle wieder als Vollzeitstelle weiterzufiihren
und den Stellenplan um 0,50 Stellenanteile anzupassen.

An dieser Stelle wird auf weitere Erlduterungen verzichtet und zu den Personal- und Versor-
gungsaufwendungen und den Veranderungen des Stellenplans auf die Erlauterungen im Vor-
bericht verwiesen.

Die Beitrage zu den Versorgungskassen fur Versorgungsempfénger (Pensionére) werden in
Hoéhe von 420.000 € (+ 30.000 €) veranschlagt. Diese Aufwendungen wie auch die Beihilfen
und die Einzahlungen in den Fond WVK kdénnen nicht anderen Produkten zugerechnet wer-
den. Die Beihilfen und Unterstitzungsleistungen fur Versorgungsempfénger werden nach den
Erfahrungen der Vorjahre auf 120.000 € (+ 10.000 €) festgesetzt.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hierzu gehoéren samtliche Fortbildungs- und Seminarkosten fur die Bediensteten einschlief3-
lich der Kosten fur Projektbetreuungen sowie der Beitrag an den arbeitsmedizinischen und
sicherheitstechnischen Dienst. Der Ansatz flr die Aus- und Fortbildung wird um 10.000 € auf
80.000 € angehoben, da mit Blick auf den demographischen Wandel und die Tatsache, dass
bereits mittelfristig ein groer Teil der Beschéftigten und Beamten in den Ruhestand wechseilt,
eigene Kréfte frihzeitig weitergebildet und fortgebildet werden mit dem Ziel, dann Uber aus-
reichend fachkundiges Personal zu verfugen.

Auch im Jahr 2019 sollen zwei Auszubildende fir den Ausbildungsberuf der/des Verwaltungs-
fachangesteliten eingestellt werden.
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Produkt 01.04.01

Produkt
Zentrale Dienstleistungen

Produktgruppe Produktbereich
Zentrale Dienste Innere Verwaltung

Verantwortlich
FB |

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Zentrale Dienste und Organisation

e Unterstitzung der Verwaltungsfiihrung, der Dezernate und Fachbereiche in verwaltungsorga-
nisatorischen (Aufbau- und Ablauforganisation) sowie infrastrukturellen organisatorischen An-
gelegenheiten

Zentrale Beschaffung

Fernsprech- und Botendienst

Archiv

Literatur

Informationstechnologien und technische Ausstattung

Betrieb und Sicherstellung der technikunterstitzten Informationsverarbeitung sowie des Be-
nutzerservices

Datenschutzbeauftragter

Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Amtliche Bekanntmachungen

Pflege und Aktualisierung von www.ochtrup.de

Allgemeines Versicherungswesen

Haftpflicht-, Unfall- und Sachversicherungsangelegenheiten

Leistungen

Zentrale Dienste und Organisation
Informationstechnologien

Zentrale Beschaffung, Fernsprech- und Botendienst
Presse und Offentlichkeitsarbeit

Datenschutz

| Aligemeines Versicherungswesen

Auftragsgrundlage
GO, Ortsrecht, Ratsbeschliisse, Dienstvereinbarungen, Auftrage der Fachbereiche, Datenschutz-

gesetze

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Verwaltungsleitung
Fachbereiche

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Offentlichkeit

Versicherungen

Personalintensitat

1 Stelle A12, 0,4 Stelle A10, 0,5 Stelle E14, 1 Stelle E11, 0,77 Stellen E10, 1,64 Stellen E9, 4,64
Stellen E8, 3 Stellen EB, 1,31 Stellen E5, 3,23 Stellen E2

Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 1,4 Beamtenstellen, 16,09 Stellen Beschéftigte, 28 Personen
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Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan

Kennzahl ergg?;ns Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl.
Aufwand aller Produkte 3,47 % 3,64 % 3,75 % 3,91 % 394 % 3,96 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o 0 0 )
ordentl, Ertrag des Produkts 8,94 % 477 % 5,00 % 5,03 % 513 % 510 %
Ergebnis pro Einwchner -63,31 € -70,05 € -7429 € -73,78 € 7413 € -74,60 €
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Erldauterungen zum Produkt 01.04.01 ,,Zentrale Dienstleistungen‘

I. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermdégen des Produkts ,Zentrale Dienstleistungen® ist teilweise mit Zuwendungen
Dritter finanziert worden. GemaR § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des
bezuschussten Vermdgensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Auflésungsbe-
trage stellen einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

04 Offentlich-Rechtliche Leistungsentgelte und

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

Verwaltungsgebtihren wurden mit 1.500 € und Entgelte fir das Amtsblatt der Stadt werden
nicht mehr veranschlagt, da diese online bzw. kostenlos sowohl elektronisch als auch in ge-
druckter Form an Interessierte weitergegeben werden.

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Hier handelt es sich um die Erstattung der Stadtwerke fur die Inanspruchnahme stédt. Einrich-
tungen und Personal der Verwaltung (Burgermeister, Stadtkasse, Liegenschaften usw.) mit
40.000 € und eine pauschale Veranschlagung fur Schadensfalle an den Fahrzeugen.

07 Sonstige ordentliche Ertrage
Die Ertrage ergeben sich aus der Erstattung von Porto- und Fernsprechgebiihren durch die

Bediensteten.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fir kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fir Altersteilzeit,
Urlaub und Mehrarbeit. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

Die Erhthung der Personalaufwendungen beruhen z.B. auf Veranderungen durch die Uber-
nahme von Nachwuchskraften (z.B. im |IT Bereich) und auf tarifvertragliche Steigerungen. Im
Vorbericht wird hierzu detailliert erldutert.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Der Betrag in Héhe von 265.600 € (+ 19.300 €) setzt sich u.a. aus den nachstehenden Auf-
wendungen zusammen:

e Haltung Fahrzeuge (Kraftstoff, Vers., Steuern, Reparaturen) — 200 € 6.300 €
¢ Unterhaltung sonst. beweglichen Vermégens in den Rathausern 13.000 €
¢ Unterhaltung bewegliches Vermdgen und Ersatzbeschaffung von
Vermoégensgegenstinden in Festwerten (PC, Hardware u.a.) + 14.000 € 93.000 €
e Wartung autonome Datenverarbeitung 119.000 €
o Weitere Ersatzbeschaffungen von VG in Festwerten + 2.500 € 20.000 €

e Aufwendungen flir Stadtarchiv und Chronik 3.000 €
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Bei der Wartung der autonomen Datenverarbeitung einschliellich allgemeiner Dienstleistun-
gen wurde ein pauschaler Ansatz fur die Realisierung und den Betrieb des ,WhatsApp Bir-
gerservice* eingeplant. Aktuell wird geplant, diesen Dienst mit ,eigenem Personal* durch die
Mitarbeiterin der Presse- und Offentlichkeitsarbeit wahrzunehmen und zu pflegen.

Die Veranderungen in den Anséitzen beruhen auch auf die Veranderungen der Ubernahme
der IT-Leistungen fir die Schulen (mit Ausnahme der schuleigenen Budgets). Die Trennung
der Aufwendungen wurde zunachst an Hand der bisherigen Werte geschatzt und es ist nicht
auszuschlielen, dass im Laufe des Ubergangs der IT-Betreuung hier noch Verschiebungen
entstehen. Bei den jeweiligen Produkten der Schulen ist durch den Zusatz ,EDV* bei den Kon-
ten die Veranderung kenntlich gemacht.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermdgen des Produktes ,Zentrale Dienstleistungen® besteht im Wesentlichen aus
der Betriebs- und Geschéftsausstattung fur die Verwaltungsgebaude. Gemal § 35 GemHVO
sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermégensgegenstande des Anlagever-
mogens zur Abbildung des Ressourcenverbrauchs um planméfige Abschreibungen zu ver-
mindern. Die Abschreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hierzu gehdéren Betriebs- und Geschéftsaufwendungen wie Blurobedarf, Post-, Telekommuni-
kationsgebiihren, Rundfunk- und Fernsehgebiihren, Biicher und Zeitschriften, Gesetz-, Ver-
ordnungs- und Amtsblatter sowie Gerichts- und Prozesskosten, Versicherungsbeitrage, Bei-
trage fur Berufsvertretungen und Vereine fur die Gesamtverwaltung mit 180.000 € (+ 5.000 €).

Die Haftpflicht- und Unfallversicherungsbeitrdge, der Beitrag an den GUV und die Eigenscha-
denversicherung wurden auf 123.000 € (+4.000 €) festgesetzt.

Fur Reprasentationszwecke und fir Ehrungen aus besonderen Anldssen (u.a. Ehe- und Al-
tersjubilden) wird unverandert ein Betrag von 15.000 € bereitgestellt.

Die Gemeindeprufungsanstalt NRW hat nach der Sommerpause 2017 mit der IT-Prifung in
Ochtrup begonnen. Im Anschluss daran erfolgte nach Vorabstimmung und Vorbereitung ab
Oktober 2017 die Uberértliche Prafung. Schwerpunkt der Prufung 2017/2018 sind die Schulen
im Allgemeinen und der offene Ganztag im Besonderen. Die Uberdrtliche Prifung wird mit rd.
65.000 € der Stadt in Rechnung gestellt und die Abwicklung erfolgt als Auszahiung im Rah-
men der sonstigen Ruckstellungen. Im Haushalt 2017 und 2018 wurde hiertber bereits infor-
miert.
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ll. Teilfinanzplan

Zu den im Teilfinanzplan B (Planung einzelner Investitionsvorhaben) erfassten Auszahlungen
ist folgendes festzustellen:

Immaterielle Vermégensgegenstidnde (unterhalb und oberhalb der Wertgrenze) und An-
schaffung von Hardware:

Hierbei handeit es sich um Software (Programme) und Hardware (PC, Server) in den unter-
schiedlichsten Bereichen und Anwendungen:

Lizenzen (Upgrades), ua. Windows 10 (Neu)

Vote-Manager (Wahlprogramm)

CheckMK (Monitoring)

Codia (Dokumenten Management System) als Grundlage fur sémtliche in der Verwal-

tung digitalisierten Daten (z.B. Bauakten) und zur Vorbereitung der Digitalisierung der

Verwaltung (z.B. elektronisches Rechnungswesen u.a.) Fortfithrung der Malnahme

e RIS (z.B. App u.a))

» Server fUr Virtualisierungen (u.a. Replikation): Dient der Ausfallsicherung

o GIS Server (fur MapEdit): Hierbei handelt es sich um das zentrale Arbeitsumfeld samt-
licher GIS Anwendungen

o Fileserver (LDAP): Domainserver

e Ua.

Beschaffung von Betriebs- und Geschiftsausstattung
Fur den Erwerb der Betriebs- und Geschéftsausstattung (Bliromobel, Ausstattungen u.a.)
werden 30.500 € veranschlagt.
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Produkt 01.05.01

Produkt
Baubetriebshof

Produktbereich
Innere Verwaltung

Produktgruppe
Baubetriebshof

Verantwortlich
FB 1l

Leiter BBH

Produktdefinition
Kurzbeschreibung
¢ Leistungen des stadtischen Baubetriebshofes, u.a.:
- Unterhaltung von Straflen, Wegen, Platzen und sonstigen éffentlichen Flachen
- Unterhaltung von Sportanlagen, Kinderspielplatzen und Bolzplatzen
- Unterstutzung bei Veranstaltungen
- Pflege von Grinflachen, Badumen, StralRenbegleitgriin, Wallhecken und Forsten
- Winterdienst
- Beschaffung und Unterhaltung von Fahrzeugen, Maschinen und Geréaten des BBH
Spezialdienste (Transporte u.a.)
- Handwerkstatigkeiten bei der Unterhaltung &ffentlicher Gebaude
- StraBensperrungen (Verkehrssicherung)
- Uberwachung Leistungen Dritter (z.B. Beschiitzende Werkstatten u.a.)
Leistungen
Allgemeine Leistungen
Unterhaltungsarbeiten
Pflegearbeiten
Winterdienst
Beschaffung (fir BBH)
Gebaudeunterhaltung
Auftragsgrundlage
NachbarschaftsrechtsG NRW, StralenG NRW, DIN-Normen und Richtlinien, VOB, VOL, VOF,
Straenreinigungsgesetz NRW, Strallen- und Wegegesetz NRW, Naturschutz- und Landschafts-
schutzgesetze, GO, Ortsrecht, Ratsbeschlisse, Dienstvereinbarungen, Auftrdge der Fachberei-
che

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Verwaltungsleitung

Fachbereiche

Offentlichkeit

Personalintensitét

0,6 Stelle A10, 3 Stellen E9, 19 Stellen E6

Volizeitverrechneter Stellenanteil: 0,6 Beamtenstellen, 22 Stellen Beschéftigte, 22 Personen

Rechnungs- . : .
; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o
Aufwand aller Produkte 3.67% 4,01 % 3,96 % 417 % 4,22 % 4,24 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o 0 9 o
ordentl, Ertrag des Produkts 7,01 % 4,95 % 5,30 % 528 % 523 % 519 %
Ergebnis pro Einwohner -3,06 € -10,13 € -11,61 € -11,.85 € -12,57 € -13,30 €
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Erlauterungen zum Produkt 01.05.01 ,,Baubetriebshof*
l. Teilergebnisplan

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Der Erlés aus dem Verkauf von Material an Dritte ist mit 1.000 € veranschlagt.

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Kostenerstattungen aufgrund von Schadensféllen an Fahrzeugen wurden pauschal mit
2.000 € veranschlagt.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fir die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Hier werden die Aufwendungen zur Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen, die
Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung) und Aufwendungen fir Gebau-
deversicherungen, Abgaben und Beitrdge sowie fir die Betriebs- und Geschaftsausstattung
veranschlagt. Fir die Haltung der Fahrzeuge (Betriebsstoffe, Unterhaltung, Steuern und Ver-
sicherungen) ist ein Betrag von 140.000 € vorgesehen. Insgesamt wird mit Minderaufwendun-
gen von 2.120 € gerechnet.

Im Arbeitskreis BBH wurde am 09.09.2015 vereinbart, eine Aufgabenanalyse fiir den Bau-
betriebshof/Bauamt einschliellich Schnittstellenanalyse fur die Stadtwerke Ochtrup zu be-
auftragen. Im Rat am 28.09.2017 wurde berichtet, dass es sinnvoll ist, mit der Untersuchung
und Analyse zu warten, bis der Baubetriebshof (voraussichtlich in 2019) den Umzug zum
neuen Standort am Witthagen vollzogen hat. Der Rat hat am 13.12.2018 entschieden, die
Analyse bereits im Jahr 2019 zu beauftragen und die Mittel von 30.000 € einzustellen.

Hier wird auch der bauliche Unterhalt, in diesem Fall fir den Baubetriebshof und die Schreine-
rei, veranschlagt — wie auch bei den tbrigen Produkten fur das jeweilige Produkt — insbeson-
dere bei den Produkten 01.07.01 Grundsticks- und Liegenschaftsmanagement bzw. 01.08.01
Gebaudemanagement und bei den Schulen. Um ein Gesamtbild der Unterhaltungskosten der
stadtischen Gebaude zu erhalten, wird im Vorbericht hierzu ausfuhrlich Stellung genommen.
Bei ,besonderen* Ausnahmen wird bei den jeweiligen Produkten die Mallnahme zusétzlich

erlautert.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermdégen des Produktes ,Baubetriebshof‘ besteht im Wesentlichen aus den Ge-
bauden des Baubetriebshofes und der Schreinerei, den Maschinen, technischen Anlagen und
Fahrzeugen sowie der dazugehdérigen Betriebs- und Geschéftsausstattung. Gemalk § 35
GemHVO sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermégensgegenstande des
Anlagevermégens zur Abbildung des Ressourcenverbrauchs um planméafige Abschreibungen
zu vermindern. Die Abschreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.
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16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Hier sind die Aufwendungen flr die Abwicklung von Schadensfillen, Beitrdge der Berufsge-
nossenschaft und allgemeine Geschéftsaufwendungen veranschlagt.

Fur bislang als Lager genutzte Gebaude werden weiterhin Betrdge veranschlagt. Da weder
der Zeitpunkt des Umzugs des BBH zum Witthagen noch die monatliche Miete an die Stadt-
werke Ochtrup bekannt sind, wurde fir 2019 ein Pauschalbetrag (geschétzt) fur die Miete des
Standorts eingeplant.

Insgesamt wird ein Ansatz in Héhe von 40.000 € veranschlagt.

27 Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen
Hierzu gehdéren Ertrage aus Leistungen fur nachfolgende Produkte:

Ertrage aufgrund von Aufgabenerfiillungen im Bereich der Gebiihrenhaushalte und im
Rahmen der Beschiftigtenvertretung:

01.02.01 ,Beschaftigtenvertretung und Gleichstellung von Mann und Frau*
12.01.01 ,Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV* (Strallenreinigung)
13.02.01 ,Friedhéfe (Kommunalfriedhof)

Ertrage aufgrund der bereits vorliegenden Daten zur Kosten- und Leistungsrechnung
im Rahmen des Projekts ,,Optimierung BBH und KLR*:

An dieser Stelle wird auf den Teilergebnisplan (TEP) zu diesem Produkt verwiesen. Im TEP
werden aufgrund der Leistungsermittiungen und Zuordnungen der durch den BBH geleisteten
Tatigkeiten und Aufgaben fiir die verschiedensten Produkte die Ertrage je Produkt dargestellt.

Die Ertrage aus den kostenrechnenden Einrichtungen (Stralenreinigung, Friedhof) und aus
der Beschaftigtenvertretung belaufen sich auf 20.800 €. Insgesamt betragen die Ertrage aus
der internen Leistungsverrechnung 1.383.050 € und der BBH schliet mit einem Ergebnis von
— 240.900 € ab, obschon das Ergebnis eigentlich ,nur* oder ,nahezu” ausgeglichen sein kann,
da der BBH nicht zu seinem Selbstzweck wirtschaftet. Dieses Ergebnis hangt aber damit zu-
sammen, dass die Werte aus dem Jahre 2018 in das Jahr 2019 Ubertragen werden und im
Jahr 2019 einige Projekte oder Produkte nicht mehr vorhanden sind und die Leistungen des
BBH erst im Jahre 2019 den bestehenden Projekten und Produkten des Jahres 2019 zuge-
rechnet werden kdnnen.

In den Produkten, die Leistungen des BBH in Anspruch nehmen, finden sich im TEP unter der
Ziffer 28 die jeweiligen Aufwendungen fiir die Leistungen des BBH.
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Il. Teilfinanzplan

Zu den im Teilfinanzplan B (Planung einzelner Investitionsvorhaben) erfassten Auszahlungen
ist folgendes festzustellen:

Analog zu den Anschaffungen der Fahrzeuge fur die Feuerwache wurde auch fur die Fahr-
zeuge des BBH an Hand der regelmafBigen Abnutzungen und der aktuellen Zustinde der
Fahrzeuge ein ,Investitionsplan® erarbeitet. Fir den Baubetriebshof sind in 2019 die nachste-
henden Investitionen geplant:

e Ersatz Deutz Schlepper ST OC 611 inkl. Anbaugeréte 185.000 €
e Ersatz Sprinter ST OC 610 (Gartner) 50.000 €
e Ersatz Anhanger ST 2689 8.000 €
e Ersatz Grof¥flachenmaher 130.000 €
e Kehrmaschine 50.000 €
e Fahrzeug Strallenkontrolleur 30.000 €

Zuziglich der zur Verfugung stehenden Mittel, die nach 2019 (ibertragen werden, sind im Jahr
2019 insgesamt 339.500 € fur die Ersatzbeschaffungen einschliellich Umriistung und Anbau-
geraten zu veranschlagen.

Der Deutz Schlepper ist mittlerweile 9 Jahre alt und durch die standige Beanspruchung zu
ersetzen, zumal in nachster Zeit der Ersatz der Bereifung ansteht und dieser Aufwand von
einigen tausend Euro in keinem wirtschaftlichen Verhaltnis zur Leistungsfahigkeit steht. Ana-
log zum Ersatz des LKW im vergangenen Jahr wird erwartet, dass das Fahrzeug auf dem
Gebrauchtwagenmarkt noch einen ,relativ‘ guten Preis erzielt.

Das Gartnerfahrzeug einschliellich Anhanger ist nach 10 Jahren abgéangig.

Buchungstechnisch gehért der GroRflaichenmaher nicht zu den Fahrzeugen, sondern zu den
eigenstandig nutzbaren Maschinen, so dass dafir dort 130.000 € eingeplant wurden. Bei der
Anschaffung des GroRflachenmahers wurde sowohl bei der Diskussion in den Ausschiissen
und im Rat als auch im Arbeitskreis darauf verwiesen, dass stark beanspruchte Maschinen
wie ein GroR¥flachenmaher nach einer Nutzungsdauer von etwa 5 Jahren zu ersetzen sind. So
bleibt die Stadt von tlw. erheblichen Reparaturen verschont und erzielt am Markt noch einen
akzeptablen Preis fiir das Altgerat. Der Rat hat am 14.12.2017 beschlossen, von einer Aus-
schreibung in 2018 abzusehen. Aus den vorgenannten Griinden wird fur das Jahr 2019 die
Ersatzbeschaffung vorgeschlagen.

Der Rat hat am 13.12.2018 auf Antrag der CDU-Fraktion die Anschaffung einer selbstfahren-
den Kehr- und Saugmaschine fiir den Baubetriebshof beschlossen. Das Gerat soll zur Reini-
gung an Wochenenden und nach Veranstaltungen in der Innenstadt sowie an anderen Tagen,
wenn besondere Verunreinigungen vorliegen, durch das vorhandene Personal genutzt wer-
den, um die Straflen- und Gehwegreinigung durch den privaten Unternehmer zu erganzen.

Die geschatzten Erlése aus der Verauflerung werden auf insgesamt 90.000 € geschatzt.

Fur die Anschaffung von Kleingeraten werden 15.000 € eingeplant.
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Produkt 01.06.01

Produkt
Finanzmanagement und Geschéftsbuchfiihrung

Produktgruppe Produktbereich
Finanzmanagement Innere Verwaltung

Verantwortlich
FBL I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Finanzmanagement
Entwicklung von Finanzzielen
Steuerung der Finanzentwicklung
Uberwachung und Steuerung des Haushaltsvollzuges
Geschéfts- und Nebenbuchhaltung
Anlagenbuchhaltung
Jahresabschlisse
Haushalts- und finanzwirtschaftliche Dienstleistungen fir Fachbereiche
kostenrechnende Einrichtungen

- Betriebe gewerblicher Art

e Geschéftsbuchfihrung
Zahlungsverkehr, Mahn- und Vollstreckungswesen

e Rechnungsprufung (GPA, Wirtschaftsprufer, RPA)

¢ Darlehensverwaltung

e Steuer- und Abgabenverwaltung

Leistungen
Finanzmanagement
Geschaftsbuchfuhrung
Zahlungsabwicklung
Rechnungsprifung

Steuer- und Abgabenverwaltung

Auftragsgrundlage

Steuergesetze, GO, GemHVO, AO, Haushaltsgesetz NW, GFG, SBG, VwWVfG NRW, VvwVG NRW,
Dienstanweisungen, Haushaltssatzung, Hauptsatzung, Beschlisse der Ratsgremien, Budgetie-
rungsrichtlinien

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Finanzbehérden

Kreditinstitute

Justizbehérden
Sozialversicherungstrager u. a. éffentliche Einrichtungen
Debitoren/Kreditoren
Schuldner/Glaubiger
Blrger/innen
Verwaltungsvorstand
Fachbereiche

kostenrechnende Einrichtungen
Betriebe gewerblicher Art

Personalintensitét
0,5 Stelle E14, 1 Stelle E10, 3 Stellen E9, 1 Stellen E8, 4,52 Stellen E6, 1 Stelle E5
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 11,02 Stellen, 12 Personen
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Rechnungs- . . .
) Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergg:n;ls Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 5021 2022

Anteil ordentl. Aufwand an ordentl.

Aufwand aller Produkte 1,41 % 1,50 % 1,50 % 1,59 % 1,61 % 1,62 %
Deckung ordentl. Aufwand durch

ordentl. Ertrag des Produkts 0,08 % 0,08 % 0,08 % 0,08 % 0,08 % 0,07 %
Ergebnis pro Einwohner -26,18 € -28,34 € -29,34 € -29,65 € -29,96 € -30,28 €
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Erlduterungen zum Produkt 01.06.01 ,Finanzmanagement und Ge-
schaftsbuchfithrung*

l. Teilergebnisplan

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Hierbei handelt es sich um Verwaitungsgebthren in Héhe von 500 €.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fir die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Rickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

27 Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen
Hier sind die Personalkostenanteile gebucht, die das Produkt ,Finanzmanagement und Ge-

schaftsbuchfihrung® fur andere Produkte leistet:

11.01.01 ,Abfallbeseitigung”
01.02.01 ,Beschaftigtenvertretung und Gleichstellung von Mann und Frau®
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Produkt 01.07.01

Produkt

Grundsticks- und Liegenschaftsmanagement

Produktgruppe Produktbereich
Grundstiicks- und Liegenschaftsmanagement Innere Verwaltung
Verantwortlich

FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Grundstucksbeschaffung, allgemeine Bodenbevorratung

¢ Ablésevertrdge im Rahmen des Grundstlicksmanagements

¢ Miet- und Pachtangelegenheiten

e Verwaltung, Bereitstellung, Bewirtschaftung, Vermarktung von Grundsticken und Objekten
(z.B. Mietobjekte) aller Art

Verwaltung des Interessentenvermégens

Vorbereitung, Erarbeitung und Abschluss von ErschlieBungsvertragen und stadtebaulichen
Vertragen

e Grunddienstbarkeiten

e Grundbuchangelegenheiten

* Vermessungsangelegenheiten
s Bodenordnung

e Grenzregelung

Leistungen

Grundstiicks- und Liegenschaftsmanagement

Auftragsgrundlage

Haushaltsplan, Ratsbeschliusse, Auftrdge aus anderen Produktbereichen, Vertrage, Vereinbarun-
gen, BauGB, KAG, Interessentengesetz, Grundbuchordnung, Flurbereinigungsgesetz, Strallen-
und Wegegesetz NRW u.a.

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe
Grundstuckseigentiimer
Bautrager

Mieter

ansiediungswillige Betriebe
Landwirte

Bauwillige
Nutzungsinteressenten
Verwaltungsvorstand

Rat

andere Produktverantwortliche
Fachbereiche

Personalintensitét
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- - . )
. Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. A o o o o o
Aufwand ailer Produkte 051 % 0,46 % 0,50 % 0.48 % 0,48 % 0,48 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 127,76 % 130,92 % 132,31 % 143,19 % 142,65 % 142,11%
Ergebnis pro Einwohner 2,55 € 2,08 € 2,53 € 331€ 3,28€ 3,24 €
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Erlauterungen zum Produkt 01.07.01 ,,Grundstiicks- und Liegen-
schaftsmanagement*

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermégen im Produkt ,Grundstiicks- und Liegenschaftsmanagement® ist teilweise
mit Zuwendungen Dritter finanziert worden. GemaR § 43 Abs. 5 GemHVOQ sind entsprechend
der Abnutzung des bezuschussten Vermégensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen.
Die Auflésungsbetrége stelien einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die
sogenannten Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten aus Zuwendungen.

04 Offentlich-Rechtliche Leistungsentgelte
Hier handelt es sich um Ertrage aus der Benutzung der Minigolfanlage.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten gehéren die Einnahmen aus den Miet- und
Pachtvertragen sowohl aus bebauten Grundstiicken (Miete) als auch aus unbebauten (Pacht)
Grundstlicken. In 2019 werden 240.020 € (+ 29.990 €) erwartet. Im Fall der Nutzung als
Flichtlingsunterkunfte werden die Einnahmen im Produkt 05.01.02 ,Soziale Einrichtungen fur
Wohnungsiose, Aussiedler und Asylbewerber* als éffentlich-rechtliche Leistungen gebucht.

06 Kostenerstattungen und Umlagen

Durch die geplanten Realisierungen von Wohngebietserweiterungen und die Vermarktung von
Baugrundstiucken (insbesondere fur Dritte) wird mit Ertrdgen von unverandert 30.000 € ge-
rechnet.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Hier werden die Unterhaltungsaufwendungen fur die Grundstiicke und Geb&ude nachgewie-
sen. Des Weiteren sind Aufwendungen fur die Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Was-
ser) und Versicherungen, Abgaben und Beitrage veranschlagt.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermdégen des Produktes ,Grundstiicks- und Liegenschaftsmanagement” besteht
im Wesentlichen aus den Gebduden bzw. Gebédudeteilen, die die Stadt nicht selbst nutzt,
sondern zur Verfigung stellt bzw. vermietet:

Bahnhof Ochtrup einschlieBlich Radstation
Stadtmusikhaus (ehem. Kranenbiiltschule)
Mietgeb&dude Prof.-Gartner-Stralle 16, 18 und 20
Wohnhaus Am Freibad 1

Geschaftshaus Bentheimer Stralte 2
Mietwohnhaus Muhlenstrafie 12.

Gemal § 35 GemHVO sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermégensgegen-
stdnde des Anlagevermégens zur Abbildung des Ressourcenverbrauchs um planméafRige Ab-
schreibungen zu vermindern. Die Abschreibungsbetrédge stellen zahlungsunwirksame Auf-
wendungen dar.
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15 Transferaufwendungen
Fur das kommunale Forderprogramm ,Jung kauft Alt* werden Férdermittel in Héhe von
50.000 € in den Haushalt eingestellt.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Die von der Stadt Ochtrup zu zahlenden Erbbauzinsen sind hier veranschlagt.

Il. Teilfinanzplan

19 Einzahlungen aus der VerduBlerung von Sachanlagen

Die Einnahmen aus der VerdauRerung von Gewerbegrundsticken sind in diesem Produkt mit
650.000 € veranschlagt. Einnahmen aus der Verauferung von Baugrundstiicken sind nicht
geplant, da die Stadt Ochtrup im Jahr 2019 Grundstiicke von Dritten vermarktet.

24 Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&duden
Der Erwerb folgender Grundstiicke/Objekte fir das Jahr 2019 ist mit 1.200.000 € veran-
schlagt:

Gewerbe-/Industriegrundstiicke

Im ,Weinerpark” bzw. der geplanten Erweiterung befinden sich Flachen in privatem Eigentum.
Wie in den Vorjahren wird versucht, diese Flachen zu erwerben. Insgesamt werden erneut
1.000.000 € veranschlagt.

Vermessungskosten und Erwerb sonstige unbebaute Grundstiicke

An Vermessungskosten fur verschiedene Malnahmen und den Erwerb von unbebauten
Grundstiicken sind 100.000 € in Ansatz gebracht. Dartber hinaus sind fir den Erwerb von
Kompensationsflachen 100.000 € eingeplant.
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Produkt 01.08.01

Produkt
Gebdudemanagement

Produktbereich
Innere Verwaltung

Produktgruppe
Gebdudemanagement

Verantwortlich
FB
FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

Sofern Gebdudemanagement nicht konkret Produkten zugeordnet werden kann oder soll, werden

die Leistungen uber dieses Produkt ,Gebdudemanagement* abgewickelt:

e Technisches Gebdudemanagement (Neu-, Um- und Erweiterungsbauten; Sanierungen, Ge-
baudeunterhaltung und —sicherheit, Energiemanagement)

e Kaufmannisches Gebdudemanagement (Verwaltung, Bereitstellung (Vermietung) und Bewirt-
schaftung bebauter Grundstiicke)

¢ Infrastrukturelles Gebaudemanagement (Reinigungsdienst)

Leistungen
Gebaudemanagement

Auftragsgrundlage

Schutzvorschriften, Haushaltsplan, Ratsbeschlisse, Auftrage aus anderen Produktbereichen,
Vertrage, Vereinbarungen, BGB, BauGB, BauONW, VOB, VOL, VOF, HOAI, DIN-Normen und
Richtlinien

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe (Verkehrssicherungspflicht, Gebdudesicherheit u.a.)
Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe

Mieter
Nutzungsinteressenten
Firmen

Fachbereiche
Rat/Ausschiisse

Personalintensitit
1 Stellen E11, 1 Stelle E8
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 2,0 Stellen, 2 Personen

Rechnungs- . . .
> Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordenti. o o o 9 0
Aufwand aller Produkte 1.62 % 143 % 154 % 1,59 % 1,60 % 1,60 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 9,02 % 5,35 % 552 % 5,63 % 5,60 % 5,58 %
Ergebnis pro Einwohner --32,42 € -30,74 € -33,94 € -33,33 € -33,47 € -33,61€
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Erlauterungen zum Produkt 01.08.01 ,,Gebaudemanagement*
l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermdgen im Produkt ,Gebdudemanagement" ist teilweise mit Zuwendungen Drit-
ter finanziert worden. GemafR § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des
bezuschussten Vermdgensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Auflésungsbe-
trdge stellen einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten
Ertréage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten gehéren die Ertrdge aus den Miet- und Pachtob-
jekten. Bei diesem Produkt sind die Ertrdge aus der Villa Winkel und Ertrage aus der Vermie-
tung von Dachflachen fur Photovoltaikanlagen veranschlagt.

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Hierunter sind Erstattungen aufgrund von Schadensfdllen an Gebauden (Wasserschaden,

Sturmschéaden etc.) veranschlagt.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kiinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urtaub und Uberstunden. Die Rickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen an Geb&duden

Fiar Sach- und Dienstleistungen fallen Unterhaltungsaufwendungen an. Des Weiteren sind
Aufwendungen flr die Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser) und Versicherun-
gen, Abgaben und Beitrdge veranschlagt.

Der bauliche Unterhalt wird neben einigen ,ublichen* Sondermanahmen wie Schulhofpflaste-
rungen, Ersetzen von Innentiren und Fenstern, Austausch von Rauchschutztiiren, kleineren
Schallschutzmafinahmen insbesondere energetische Maflnahmen im Sinne des Kommu-
nalinvestitionsférderungsgesetzes (InvFG) enthalten. Daruber hinaus wird geplant, auch MaR-
nahmen aus der 2. Tranche des InvFG, die keinen Bezug zur energetischen Sanierung haben
mussen, in 2019 durchzufihren.

Der Rat hat am 13.12.2018 dem Antrag der CDU-Fraktion zugestimmt, einen Haushaltsansatz
von € 20.000,00 fur die Beauftragung von Fachfirmen zur Beseitigung der vorhandenen Graf-
fitis und zur sofortigen Beseitigung von neuen Graffitis zu bilden.

Der ,ubliche” bauliche Unterhalt aller stadtischen Gebaude befindet sich auf dem Niveau der
Vorjahre.
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14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermégen des Produktes ,Gebdudemanagement” besteht im Wesentlichen aus
den Gebauden bzw. Gebaudeteilen und der entsprechenden Betriebs- und Geschéftsausstat-
tung:

Boots- und Clubhaus Haddorfer See

Heizgebdude Lortzingstralie 2

Rathaus Prof.-Gartner-Straflze 10

Blltstrae 19 (ehem. Sozialamt)

Villa Winkel

ehem. DRK-Heim, Piusstralie

WC und Buswartehalle Marktplatz

Verwaltungsgebaude Prof.-Katerkamp-Stralle 5

Gemal § 35 GemHVO sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermdgensgegen-
stdnde des Anlagevermégens zur Abbildung des Ressourcenverbrauchs um planmaitige Ab-
schreibungen zu vermindern. Die Abschreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Auf-

wendungen dar.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hier sind die Mietkosten flr das Gebdude Hinterstralte 20 (Rathaus IIl), Gausebrink 71 (Rat-
haus Il) und fur die 6ffentliche Toilette in der Weinerstrafte abgebildet. Analog zu den Kosten-
erstattungen fur Schadensfalle sind hier die Aufwendungen fir die Abwicklung von Schadens-

fallen veranschlagt.

Il. Teilfinanzplan

29 Sonstige Investitionsauszahlungen

Planungskosten und Grunderwerbskosten Rathaus

Die im Jahre 2018 fir erste Planungen flr das neue Rathaus vorgesehenen Mittel in Hohe
von 100.000 € werden in das Jahre 2019 Ubertragen. Fur den Erwerb des entsprechenden
Grundstucksteils wird zunachst 1 Mio. € eingeplant. Aktuell sind sowohl die GrofRe der zu
Ubernehmenden Flache als auch der Zeitpunkt des Besitziberganges (und damit auch der
Falligkeit des Kaufpreises) auf die Stadt Ochtrup noch nicht verbindlich, so dass flr das Jahr
2019 zunéchst ein Teil des ursprunglich vereinbarten Kaufpreises eingeplant wird.
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Produkt 02.01.01

Produkt

Allgemeine Sicherheit und Ordnung, Gewerbe- und Verkehrsangelegenheiten
Produktgruppe Produktbereich

Allgemeine Sicherheit und Ordnung, Gewerbe- | Sicherheit und Ordnung
und Verkehrsangelegenheiten

Verantwortlich
FBIV

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Erhalt der offentlichen Sicherheit und Ordnung durch Ma3nahmen wie Kontrollen, Verfigun-
gen, Verwarnungen und Bul3geldbescheide

Gesundheitsschutz

Verkehrslenkung und —sicherung

Innenstadtreinigung (manuell)

Uberwachung des ruhenden Verkehrs

Vorbereiten der Wahl und Betreuen von Schiedspersonen
Zwangseinweisungen nach dem PsychKG

Larm- und UmweltschutzmaRnahmen

Beseitigung von wildem Mull

Sonn- und Feiertagsschutz

Gewerbe- und Gaststittenangelegenheiten

Festsetzung von Marktveranstaltungen

Erlaubnisse fur Spielhallen

Fischereiangelegenheiten

Fundangelegenheiten

Fuhrerscheinangelegenheiten

Angelegenheiten fur ausiandische Mitblirger, Ausweise und sonstige Dokumente
Offentliche Beglaubigungen

Bestattungen Verstorbener ohne Unterhaltsverpflichteter Angehériger
Blrgerservice
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Leistungen

Allg. Ordnungsangelegenheiten

Auftragsgrundlage

StVO, StVG, OBG, Polizeigesetz, OWIiG, PsychKG, Infektionsschutzgesetz, Abfallrecht, Lan-
desimmissionsschutzgesetz, Sonn- und Feiertagsgesetz, Jugendschutzgesetz, Sprengstoffge-
setz, Ordnungsbehdrdliche VO, GewO, GastG, AHVO, LhundG RW, StAG, NandG, StrG, Be-
stattG

Straflenverkehrsgesetz, StVO, Gesetz Uber Ordnungswidrigkeiten, Schiedsamtsgesetz
Gerichtsverfassungsgesetz

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Einwohner/innen

Verkehrsteilnehmer

Gewerbetreibende

Grundstiickseigentimer

Kranke

Schiedspersonen

Gerichte

Personalintensitét

0,33 Stelle A13, 1 Stelle E11, 1 Stelle EQ, 1 Stelle E8, 3,14 Stellen EB, 0,75 Stellen E5
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 0,33 Beamtenstellen, 6,89 Stellen Beschaftigte, 10 Personen

Rechnungs- . . .
; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergg?;ls Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o
Aufwand aller Produkte 134 % 137 % 1,32% 1,39 % 1.41 % 1,42 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 29,46 % 27,28 % 27,60 % 2737 % 2713 % 26,90 %
Ergebnis pro Einwohner -19,27 € -20,43 € -20,13 € -20,37 € -20,61 € -20,85 €
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Erlauterungen zum Produkt 02.01.01 , Allgemeine Sicherheit und
Ordnung, Gewerbe- und Verkehrsangelegenheiten*

|. Teilergebnisplan

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Die Verwaltungsgebiihren des Fachbereichs Il - Ordnung und Sicherheit - sind hier mit einem
Betrag in H6he von unverandert 111.600 € veranschlagt.

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Der Kreis Steinfurt erstattet die Betriebsfihrungskosten fir den Biirgerbus in Héhe von rd.

4.000 €/Jahr.

07 Sonstige ordentliche Ertrdge

Zu den sonstigen ordentlichen Ertrdgen zdhlen die allgemeinen Buf3- und Zwangsgelder des
Ordnungsamtes und die Verwarnungs- und Bugelder aus Verkehrsordnungswidrigkeiten im
Zusammenhang mit der Uberwachung des ruhenden Verkehrs.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kiinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen )
Zu diesen Aufwendungen z&hlen unter anderem die Ausgaben fiir Fundtiere und fiir die Uber-
nahme von Bestattungskosten von Verstorbenen ohne Unterhaltsverpflichtete.

Der Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken betreibt in der Stadt Steinfurt seit 1974 eine Psy-
chologische Beratungsstelle fur Eltern, Kinder und Jugendliche fir die Orte Steinfurt, Alten-
berge, Horstmar, Laer, Leer, Metelen, Nordwalde und Ochtrup und erhielt bislang von der
Stadt Steinfurt einen Zuschuss in Hohe von 2/3 der Sachkosten. Die restlichen Sachkosten
tragt der Trager. Personalkosten werden durch Zuschiisse des Landes und des Kreises Stein-
furt gedeckt. Fur das Jahr 2019 werden die anteiligen Kosten der Stadt Ochtrup mit 7.250 €
(+ 250 €) veranschlagt.

15 Transferaufwendungen
Der Zuschuss fiir den Biirgerbus ist hier wieder mit 8.000 € (-17.000 €) veranschlagt. Das
Fahrzeug wurde in 2018 ersetzt und ab dem Jahr 2019 wird der Zuschuss wieder im ,Ubli-

chen* Rahmen gewéhrt.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Die Beschaffungskosten fur Passe und Personalausweise u.a. Geschéaftsaufwendungen in
Hoéhe von 70.450 € sind unverdndert gegentber dem Vorjahr. Des Weiteren sind die Ent-
schadigungen fir die Schiedspersonen in Ansatz gebracht.
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Produkt 02.03.01
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Produkt

Personenstandsangelegenheiten und Standesamt

Produktgruppe
Personenstandswesen

Produktbereich
Sicherheit und Ordnung

Verantwortlich
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Fuhrung der Personenstandsbicher

e Beurkundung von Geburten, Sterbeféllen und Beurkundung von Eheschliefungen, Trauungen
e Sonstige Beurkundungen

o (ffentliche Beglaubigungen

o Namensanderungen

o Einblrgerungen

e Familienbicher

e Urkunden

Leistungen

Personenstandswesen

Auftragsgrundlage

DA, BGB, EGBGB (Internationales Privatrecht), Personenstands-VO, PStG

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Pflichtaufgabe

Zielgruppe
Einwohner/innen

andere Personen uberregional

Behérden
Personalintensitit
1 Stelle E9
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 1,0 Stelle Beschéaftigte, 1 Person

Kennzahi Rechntl)migss- Ansatz 2018 | Ansatz 2019 Finanzplan Finanzplan Finanzplan

e’gc‘;? ns nsa 2020 2021 2022

Anteil ordentl. Aufwand an ordentl.
Aufwand aller Produkte 017 % 0,17 % 0,18 % 0,19 % 0,19 % 0,20 %
Deckung ordentl. Aufwand durch
ordentl. Ertrag des Produkts 39,51 % 31,57 % 29,05 % 28,77 % 28,49 % 28,22 %
Ergebnis pro Einwohner -2,38€ -2,70 € -2,97 €€ -3,00 € -3,04 € -3,08 €
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Erlduterungen zum Produkt 02.03.01 ,,Personenstandsangelegenhei-
ten und Standesamt*

l. Teilergebnisplan

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Die Verwaltungsgebuhren des Standesamtes (einschlieBlich Einnahmen aus der VeradufRe-
rung der Familienbiicher) sind hier unverandert mit 22.000 € veranschlagt.

06 Kostenerstattungen und Umlagen
Die Erstattungen des Kreises flir Aufwendungen der Stadt bei Einblrgerungen sind mit 700 €

veranschlagt.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fir die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kiinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie flr Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Rickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Es sind Geschéftsaufwendungen (Burobedarf u.a.) in Héhe von 2.000 € veranschlagt. Die
Nutzung von ,Haus Welbergen® und der ,Bergwindmihle® fir Trauungen werden direkt zwi-
schen Nutzern und Eigentiimern abgerechnet.
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Produkt 02.04.01
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Produkt
Statistik und Wahlen

Produktgruppe
Statistik und Wahlen

Produktbereich
Sicherheit und Ordnung

Verantwortlich
FB IV

Produktdefinition

Kurzbeschreibung
o Statistik

- Erhebung, Zusammensteilung, Analyse und Darstellung von Zahlenmaterial und statisti-
schen Daten (des Einwohner- und Meldewesen)

e \Wahlen

- Vorbereitung, Durchfiihrung und Ergebnisermittiung von Kommunal-, Landtags-, Bundes-
tags- und Europawahlen, Burgerbegehren, Blrgerentscheide

Leistungen
Statistik
Wahlen

Auftragsgrundlage

Wahlgesetze und Wahlordnungen, Meldegesetz NRW, Bundesstatistikgesetz, Mikrozensusge-

setz, Gemeindeordnung

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Einwohner/innen und Blrger/innen

Wahiberechtigte
Behdrden

Personalintensitit
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- ; ) .
) Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl.
Aufwand aller Produkte 0,05 % 0,00 % 0,02 % 0,02 % 0,02 % 0,02 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o, P o, )
ordentl. Ertrag des Produkts 0,00 % 0,00 % 100,00 % 100,00 % 0,00 % 0,00 %
Ergebnis pro Einwohner -0,46 € -0,31€ -0,31 € -0,31 € -0,31€ -0,31 €
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Erldauterungen zum Produkt 02.04.01 ,,Statistik und Wahlen*
l. Teilergebnisplan

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen und
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Im Jahre 2019 findet am 26.05.2019 die Europawahl statt.



Produkt 02.05.01
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Produkt

Brandbekampfung und Brandschutz, Bevélkerungsschutz

Produktgruppe

Gefahrenabwehr und -vorbeugung

Produktbereich
Sicherheit und Ordnung

Verantwortlich
FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Mitwirkung an Genehmigungsverfahren

e Brandschauen und Brandsicherheitswachen

e Aus- und Fortbildung fir den Bereich Brandschutz und Verhalten bei besonderen Situationen,
insbesondere Brandschutzerziehung und Brandschutzaufklarung der Burger

¢ Personelle und sachliche Ausriistung der Freiw. Feuerwehr
o Befreiung von Menschen und Tieren

e Bekampfung von Branden und technische Hilfeleistungen im Gebiet der Stadt Ochtrup und

nach Aufforderung dariiber hinaus
e Bevdlkerungsschutz (Katastrophenschutz)
o Abrechnung der kostenpflichtigen Feuerwehreinsétze

Leistungen

Brand- und Bevolkerungsschutz

Auftragsgrundlage

FSHG, LandesbauordnungNW, Sonderbauvorschriften, Baugesetzbuch, Gesetz Uber den Feuer-
schutz und die Hilfeleistung (FSHG), Feuerwehrsatzung, Vertragliche Vereinbarung mit dem Kreis

Steinfurt

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Mitglieder der Freiw. Feuerwehr

Einwohner/innen
Bauherren, Architekten

Sachversténdige fur den Brandschutz

Behorden
Organisationen
Handel

Gewerbetreibende und Eigentimer von besonderen Gebduden oder Einrichtungen im Sinne der

BauO

Gefahrdete Personen sowie Eigentiimer von gefdhrdeten Tieren, Gegenstdanden und Immobilien

Feuerwehren

Personalintensitét
Kein Personaleinsatz

Rechnungs-

; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017

Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. 0 0 0
Aufwand aller Produkte 1:46 % 1.33% 1.89% 131 % 132 % 126 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 58,65 % 3712 % 49,91 % 38,53 % 38,38 % 40,09 %
Ergebnis pro Einwohner -12,48 € -1717 € -20,05 € -16,32 € -16,42 € -15,31 €
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Erldauterungen zum Produkt 02.05.01 ,,Brandbekdmpfung und Brand-
schutz, Bevolkerungsschutz®

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermdgen dieses Produkts ist teilweise mit Zuwendungen Dritter finanziert wor-
den. Gemal § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezuschussten
Vermdgensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Auflésungsbetrage stellen
einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten Ertrage aus der
Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

Im Rahmen der Abstimmung der Machbarkeit und zur Férderung der Aufwendungen zur neu-
en Vechte bzw. einer Alternative, da die Grundstiicksverhandlungen zwischenzeitlich negativ
verlaufen sind, wurde mit der Bezirksregierung auch das weitere Vorgehen zum Hochwasser-
schutz am Farbbach und am Feldbach abgestimmt. Die Gespréache mit den Eigentimern der
Flachen an Farbbach und Feldbach sind positiv verlaufen und die Stadt Ochtrup hatte die
Mdéglichkeit, sofern die Bezirksregierung die Férderung gewéhrt, dort Flachen im Rahmen der
Uberlassung und Zahlung von Entschadigungen und in der Ortslage von Langenhorst erwer-
ben zu kénnen. Die Entschadigungen und der Kaufpreis einschlieflich der Nebenkosten in
Hohe von 250.000 € sind nach einer ersten Prifung férderfahig und bei der Beantragung der
Mittel ist die Stadt von einer Férderquote von 80 % und damit einer Férderung von 200.000 €
ausgegangen.

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Hierzu zahlen die Gebihren fiur die Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr. Es ist ein
unveranderter Ansatz in Héhe von 30.000 € gebildet worden.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Es handelt sich um die Mieteinnahmen aus den Feuerwehrgeratehdusern Ochtrup und Wel-
bergen.

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Hier sind die Kostenerstattungen des Kreises fur Lehrgangsbesuche sowie sonstige Erstat-
tungen von Schadensféllen im Bereich der Feuerwehr erfasst.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Hier werden die Aufwendungen zur Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen, die
Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung) veranschlagt und die Aufwen-
dungen fir Versicherungen, Abgaben, Beitrdge und Verdienstausfall, fur die Unterhaltung der
Fahrzeuge sowie der Betriebs- und Geschéftsausstattung, fur die Brandschutzerziehung und -
aufklarung, die Kosten der Wasserversorgung fur Léschzwecke und die sachlichen Kosten
der Brandschau veranschiagt.

An der Feuerwache Ochtrup wird es notwendig, fur die Jugendfeuerwehr Umkleiden zu schaf-
fen. Fur die Aufstellung der Raummodule sind 1.000 € und fir die Miete 5.000 € eingeplant.

Auf die Erlduterung zur Ziffer 2 - Zuwendungen und allgemeine Umlagen zur Férdersituation
im Hochwasserschutz — wird verwiesen. Die geplanten Aufwendungen betragen 250.000 €.
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14 Bilanzielle Abschreibungen

Nach § 34 Abs. 1 GemHVO besteht fir Vermégensgegensténde des Sachanlagevermégens,
die regelmafig ersetzt werden und deren Gesamtwert von nachrangiger Bedeutung ist, die
Maoglichkeit, sogenannte Festwerte zu bilden, sofern der Bestand in seiner Grofle, seinem
Wert und seiner Zusammensetzung nur geringen Schwankungen unterliegt. Es handelt sich
dabei um ein Bewertungsvereinfachungsverfahren. Im Produkt ,Brandbekampfung und
Brandschutz, Bevélkerungsschutz” sind Festwerte fir die persénlichen Ausriistungsgegen-
stédnde (Dienst- und Schutzkleidung der Feuerwehr) gebildet worden. Im Bereich der Festwer-
te fallen unmittelbar keine Abschreibungen an. Der Werteverzehr bemisst sich hier anhand
des Wertes der Nachbeschaffungen fur die in Festwerten bewerteten Vermégensgegenstan-
de. Diese Nachbeschaffungen/Investitionen stellen einerseits in vollem Umfang Aufwand im
Anschaffungsjahr dar (Abschreibungsersatzaufwand), sind aber aus Sicht des Finanzplanes
und der Finanzrechnung investive Vorgange, da es sich dem Grunde nach weiterhin um die
Beschaffung von Vermégensgegenstanden bzw. Investitionen handelt.

Das Anlagevermégen des Produktes besteht aus den Feuerwehrgeratehdusern Ochtrup,
Langenhorst und Welbergen, den Feuerwehrfahrzeugen sowie der dazugehérigen Betriebs-
und Geschéftsausstattung. Geman § 35 GemHVO sind die Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten der Vermégensgegenstiande des Anlagevermégens zur Abbildung des Ressourcen-
verbrauchs um planméaBige Abschreibungen zu vermindern. Die Abschreibungsbetrége stellen
zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.

15 Transferaufwendungen

Hier ist der stadtische Zuschuss an die Freiwillige Feuerwehr und die Jugendfeuerwehr in
Héhe von je 500 € und ein Zuschuss zu den Kraftstoffkosten fir die Ferienfreizeit in Hohe von
400 € veranschlagt. Die Betrage befinden sich auf Vorjahresniveau.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen der Freiwilligen Feuerwehr zdhlen Aufwendun-
gen fur die Aus- und Fortbildung, Aufwandsentschadigungen fur den Wehrfuhrer und Stellver-
treter, Geschéaftsaufwendungen fiir Birobedarf, Post- und Telekommunikationsgebihren, Bi-
cher und Zeitschriften, Gesetz-, Verordnungs- und Amtsblatter.

Il. Teilfinanzplan

Zu den im Teilfinanzplan B (Planung einzelner Investitionsvorhaben) erfassten Auszahlungen
ist folgendes festzustellen:

18 Zuwendungen fiir InvestitionsmaBnahmen

Wahrend bis zum Haushaltsjahr 2002 aus Mitteln der Feuerschutzsteuer Betrage als Anteilsfi-
nanzierung bzw. als Festbetragszuschiisse projektbezogen fiir die Anschaffung von Fahrzeu-
gen u.a. gewdhrt wurden, erfolgt nunmehr eine pauschale Zuweisung an die Kommunen. Ein-
zelmalRnahmen werden nicht mehr geférdert. Die Mittel kdnnen jahrlich ausgegeben werden
bzw. sind fir gréflere Mallnahmen anzusparen. Fir das Haushaltsjahr 2019 ist unverandert
ein Betrag in H6he von 68.000 € eingeplant.
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29 Sonstige Investitionsauszahlungen
Neubeschaffung Feuerwehrfahrzeuge

Stadt und Freiwillige Feuerwehr haben ein seit Jahren ausgereiftes Programm zur Ersatzbe-
schaffung von Fahrzeugen. Diese Vorgehensweise wird selbstverstandlich auch im Jahr 2019
fortgesetzt und setzt damit bereits die im Brandschutzbedarfsplan (BBP) vorgesehen Maf-
nahmen um.

Um ausreichend auf die Ersatzbeschaffungen vorbereitet zu sein, werden die Investitionen
(mdglichst jeweils 1/3 der voraussichtlichen Kosten bzw. bei ,kleineren Fahrzeugen die kom-
pletten Anschaffungskosten) eingeplant.

Fahrzeug Kosten 2019 2020 2021
KdoW (Kommando) 45.000 € 45.000 €

LF 20 (fur LF 16/16) 400.000 € 100.000 €

HLF 20 (fir TLF 16/25) Lgh. 400.000 € 100.000 € 100.000 €

ELW 1 (Einsatzleitwagen) 200.000 € 80.000 €

Die Erlése aus der Verauferung von Fahrzeugen werden mit 2.000 € veranschlagt.

Der Brandschutzbedarfsplan sieht die zeitnahe Umsetzung eines neuen Feuerwehrgera-
tehauses in Langenhorst und einer Feuerwache in Ochtrup vor. Fur die Feuerwache in
Ochtrup liegt eine Machbarkeitsstudie auf dem Gelande der ehem. Pestalozzischule vor. Nach
Vorstellung der Machbarkeitsstudien und Vorberatung im Haupt- und Finanzausschuss am
15.11.2017 mit der Empfehlung, die Feuerwache Ochtrup auf dem Gelénde der ehem.
Pestalozzischule an der Prof.-Gartner-Straf3e zu errichten, ist der Rat der Stadt Ochtrup in
seiner Sitzung am 14.12.2017 der Beschlussempfehlung gefolgt, die Feuerwache Ochtrup auf
dem Geladnde der ehem. Pestalozzischule an der Prof.-Gartner-Straf’e zu realisieren und da-
fur ab dem Jahr 2018 entsprechende Haushaltsmittel bereitzustelien.

Feuerwehrgeratehduser

An der Hauptstraf3e in Langenhorst wird das Feuerwehrgeratehaus Langenhorst als Ersatz
fur das Gebdude an der Eichendorffallee errichtet. Im Jahr 2019 werden noch 471.000 € be-
nétigt und die Fertigstellung ist fir das Fruhjahr geplant.

Hauptfeuerwache Ochtrup

Fur das Jahr 2018 wurden u.a. fur die Planung 100.000 € eingestelit. Fir die Realisierung ab
dem Jahr 2019 bis zum Jahr 2021 werden in 2019 400.000 € und als Verpflichtungsermachti-
gungen insgesamt 6 Mio. € bereitgestellt. Bereits heute wird darauf verwiesen, dass diese
Investitionen nicht ohne die Aufnahme von Darlehen erméglicht werden kénnen.
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Produkt 02.06.01

Produkt

Rettungsdienst

Produktgruppe Produktbereich
Rettungsdienst Sicherheit und Ordnung

Verantwortlich
FB IV/Leiter Rettungsdienst

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Durchfiihrung von lebensrettenden Manahmen und nach Stabilisierung Transport ins Kran-
kenhaus unter Aufrechterhaltung der lebenswichtigen Funktionen mit oder ohne Notarzt (Not-
fallrettung)

e Aus- und Fortbildung fur den Bereich Rettungsdienst

Leistungen
Rettungsdienst

Auftragsgrundlage
Rettungsdienstgesetz, Bedarfsplan des Kreises Steinfurt als Trager des Rettungsdienstes, ver-
tragliche Vereinbarungen mit dem Kreis Steinfurt

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe
Menschen in (medizinischer) Notlage

Personalintensitét
2 Stellen E9, 16 Stellen EN, 1 Stelle E6
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 19 Stellen, 19 Personen

Rechnungs- . . .
p Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergg?;ls Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordent|. o
Aufwand aller Produkte 234 % 251 % 281 % 296 % 3,00% 3,02%
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 105,95 % 95,48 % 90,85 % 82,06 % 81,26 % 80,46 %
Ergebnis pro Einwohner 234 € -2,61€ -5,66 € -10,85 € -11,43 € -12,01 €
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Erlduterungen zum Produkt 02.06.01 ,,Rettungsdienst”
l. Teilergebnisplan

Allgemein

Kostentrager des Rettungsdienstes ist der Kreis Steinfurt, der diese Aufgabe auf die Stadt
Ochtrup delegiert hat. Die ausgewiesenen Kosten werden vom Kreis erstattet. Fur die Stadt
verbleibt ein Finanzanteil in Héhe der sog. feuerwehrtechnischen Zulage und die Kosten far
eine zuséatzliche %z Stelle, die der Rat der Stadt beschlossen hat.

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Hier sind die Kostenerstattungen des Kreises Steinfurt fir die Kosten der Rettungswache mit

1.100.000 € veranschlagt.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fir die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrage zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kinftige Pensionsanspriche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Fur die Unterhaitung der Fahrzeuge und der medizinischen Geréate sowie flr sonstige Sach-
leistungen wurde ein Betrag in Héhe von 44.550 € (+ 1.500 €) veranschlagt. Nach dem Ret-
tungsdienstbedarfplan werden auch die Bewirtschaftungskosten des Geb&dudeteils der Ret-
tungswache erstattet, so dass diese auch veranschlagt wurden.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen des Rettungsdienstes zdhlen Aufwendungen
fur die Aus- und Fortbildung, Unterhaltung von Dienstkleidung, Untersuchungskosten fur die
Gesundheitsprifung, Geschaftsaufwendungen fir Blrobedarf, Post- und Telekommunikati-
onsgeblhren, Bicher und Zeitschriften, Gesetz-, Verordnungs- und Amtsbléatter sowie ver-
mischte Aufwendungen. Die Unterhaltung und Reinigung der Dienst- und Schutzkleidung wird
bei anderen Aufwendungen veranschlagt.
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Produkt 03.01.01

Produkt

Grundschulen

Produktgruppe Produktbereich
Grundschulen Schultrageraufgaben

Verantwortlich
FB Il
FB 1l

Produktdefinition
Kurzbeschreibung

¢ Allg. Schulverwaltung
- Bereitstellung von Verwaltungspersonal zur Schaffung der Voraussetzungen fur die Be-

schulung von Schilerinnen und Schilern
- Vorbereitung der Mitwirkung an entwicklungsrelevanten Entscheidungsprozessen zur zent-
ralen Steuerung der Schulen
e Grundschulen
- Bereitstellung von Personal- und Sachmitteln in den Schulen
e Bau-, Unterhaltungs-, Sanierungs- und Erweiterungsmafinahmen
e (OGS, Schule von 8 bis 1
Leistungen
Allg. Schulverwaltung
Grundschulen
Auftragsgrundlage
LMFG, SchulG, Ratsbeschlisse, Verordnungen des Landes/RdErl. KM, Schulpflichtgesetz,
Schulverwaltungsgesetz, BASS (Sammiung schulrechtlicher Vorschriften und Erlasse), SchVG,
SchPflG, BGB, BauGB, BauONW, VOB, VOL, VOF, HOAI, DIN-Normen und Richtlinien

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Schilerinnen und Schaler

Schulleitungen

Lehrerinnen und Lehrer
Erziehungsberechtigte

Schulaufsicht

Personalintensitit

1,25 Stellen E10, 1 Stelle E6, 3,37 Stellen E5
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 5,62 Stellen, 6 Personen

Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o
Aufwand aller Produkte 216 % 223 % 264 % 2,44 % 2,24 % 2,25 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 41,76 % 25,62 % 24,64 % 27,49 % 30,12 % 30,05 %
Ergebnis pro Einwohner -27,10 € -35,06 € -43,16 € -36,81 € -32,69 € -3291 €
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Erlauterungen zum Produkt 03.01.01 ,,Grundschulen
I. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermégen des Produkts ,Grundschulen® ist teilweise mit Zuwendungen Diritter fi-
nanziert worden. GemaR § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezu-
schussten Vermégensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Auflosungsbetrage
stellen einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten Ertréage
aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

Erstmalig werden Landeszuweisungen fir die Schulsozialarbeit an Grundschulen in Héhe von
35.000 € erwartet. Daruber hinaus férdert das Land das Programm ,FIT in Deutsch an Grund-
schulen® mit 6.000 €.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fiir die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kunftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen und zur Schulsozialarbeit im Besonderen
wird auf die Erlauterungen im Vorbericht verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Es werden die Aufwendungen zur Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen (Un-
terhaltung der Schulgebaude, Instandhaltungs- und Modernisierungsmafnahmen) sowie die
Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung) veranschlagt, des Weiteren
Aufwendungen fur Versicherungen, Abgaben und Beitrdge, fur die Unterhaltung der Betriebs-
und Geschéftsausstattung, fur Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz, fur Lehr- und
Unterrichtsmittel. Die Budgetverwaltung erfolgt wie bisher durch die jeweilige Schule.

Neben einigen kleineren Unterhaltungsmafnahmen hat der Ausschuss fir Bildung und Sport
am 25.06.2018 empfohlen, das Lehrer-WC der von-Galen-Schule am Standort Welbergen zu
sanieren. Die Lambertischule kann zur Nutzung diverser Zwecke kiinftig die ehem. Haus-
meisterwohnung nutzen.

Fur die Anschaffung digitaler Medien in den Grundschulen werden fur das Jahr 2019
165.000 € und fur 2020 90.000 € zur Verfugung gestellt. Die Grundschulen haben im Rahmen
der Sitzung des Ausschusses fur Bildung und Sport am 25.06.2018 die Nutzung digitaler Me-
dien einschliel3lich der Intranet Plattform |-SERV prasentiert und der Ausschuss ist dem An-
trag gefolgt, die Grundschuien entsprechend auszustatten. Der Rat ist der Empfehlung in sei-
ner Sitzung am 05.07.2018 gefolgt. Auch an dieser Stelle wird auf die kiinftige Betreuung der
Schulen durch die stadtische IT-Abteilung verwiesen. Die gemeinsame Nutzung der Plattform
[-SERV an allen Schulen in Ochtrup wird hier als weiterer Garant gesehen, die Betreuung
erfolgreich umzusetzen.
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14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermégen des Produktes ,Grundschulen® besteht im Wesentlichen aus den jewei-
ligen Gebaudeteilen der Lambertischule, der Marienschule sowie der von-Galen-Schule in
Langenhorst und Welbergen sowie der dazugehérigen Betriebs- und Geschéftsausstattung
(Buroraume, Lehrerzimmer, Schulklassen und techn. Ausristung). GemaR? § 35 GemHVO
sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermégensgegenstande des Anlagever-
maogens zur Abbildung des Ressourcenverbrauchs um planmafRige Abschreibungen zu ver-
mindern. Die Abschreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.

15 Transferaufwendungen

"Musik macht Klasse" ist ein laufendes Projekt, mit dem in jedem Jahr alle Klassen eines
Jahrgangs in Kontakt zu verschiedenen Musikinstrumenten kommen (sollen). Der Férderbe-
darf betragt unverandert 9.000 € bei neun Klassen eines Jahrgangs. Fir das Programm ,FIT
in Deutsch an Grundschulen® werden einmalig 7.500 € bereitgestelit.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hierzu gehéren die Geschéftsaufwendungen fur Burobedarf, Post-, Telekommunikations-,
Rundfunk~- und Fernsehgeblhren, Blcher und Zeitschriften, Gesetz-, Verordnungs- und
Amtsblatter und sonstige Geschaftsaufwendungen und sonstige Aufwendungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit mit insgesamt 52.300 € (+ 26.300 €) und der Mehraufwand begriindet
sich mit den Mietkosten fir die Raummodule an der Marienschule in Héhe von 30.300 €.

Il. Teilfinanzplan

Zu den im Teilfinanzplan B (Planung einzelner Investitionsvorhaben) erfassten Auszahlungen
ist folgendes festzustellen:

29 Sonstige Investitionsauszahlungen und -einzahlungen
Erweiterung und Ausbau der OGS Marienschule

Im Rahmen der Haushaltsberatungen fur das Jahr 2017 hat der Rat am 15.12.2016 beschlos-
sen, die OGS Marienschule zu erweitern und auszubauen und samtliche Mittel aus dem Pro-
gramm ,Gute Schule 2020“ zur (tiw.) Finanzierung zu verwenden.

Das Land hat mit der NRW.BANK das Projekt ,Gute Schule 2020* ab 01.01.2017 gestartet.
Die Stadt Ochtrup erhait 1.579.404 € in vier gleichen Tranchen fur 2017 bis 2020 von 394.851
€. Die Auszahlung erfolgt als Darlehen Uber die NRW.BANK und das Land tragt sadmtliche
Zins- und Tilgungsleistungen.

Flr den Umbau und die Erweiterung der OGS Marienschule sind folgende Mittel eingeplant:

2017 400.000 €
2018 1.200.000 €
2019 1.600.000 €
2020 650.000 €

Flr die Ersteinrichtung des Verwaltungstraktes (Lehrerzimmer u.a.) werden 50.000 € einge-
plant.
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Der Rat der Stadt Ochtrup hat am 28.09.2017 dem Biro Uding Projektmanagement GmbH,
Linen, den Auftrag zur Durchfuhrung der Architektenleistungen erteilt und mit den vorberei-
tenden Arbeiten (Leitungsschachte) wurde im Sommer 2018 begonnen. Nicht benétigte Mittel
des Jahres 2018 werden (bertragen und es ist geplant, die Deckungsliicke Uber das Pro-
gramm NRW.BANK ,Moderne Schule“ im Rahmen eines geférderten Darlehens mit voraus-
sichtlich 0 % Zinsen (Laufzeit 10 Jahre) zu finanzieren.

Erweiterung der OGS Lambertischule

Zur Vorbereitung der Erweiterung der OGS Lambertischule, deren Umsetzung im Rahmen der
Beschlussfassung zur OGS Marienschule zeitlich danach beschlossen wurde, werden im Jah-
re 2019 100.000 € eingestellt.
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Produkt 03.02.01

Produkt

Hauptschule

Produktgruppe Produktbereich
Hauptschule Schultrageraufgaben
Verantwortlich

FB I

FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung
¢ Allg. Schulverwaltung
- Bereitstellung von Verwaltungspersonal zur Schaffung der Voraussetzungen fir die Be-
schulung von Schulerinnen und Schilern
- Vorbereitung der Mitwirkung an entwicklungsrelevanten Entscheidungsprozessen zur zent-
ralen Steuerung der Schulen
¢ Hauptschulen
- Bereitstellung von Personal- und Sachmitteln in den Schulen
¢ Bau-, Unterhaltungs-, Sanierungs- und ErweiterungsmafRnahmen

Leistungen
Allg. Schulverwaltung
Hauptschule

Auftragsgrundlage

LMFG, Ratsbeschilsse, Verordnungen des Landes/RdErl. KM, Schulpflichtgesetz, Schulverwal-
tungsgesetz, BASS, ASchO, SchVG, SchPflG, Verordnung Uber die Bildung von Schulbezirken
der Stadt Ochtrup u.a., BGB, BauGB, BauONW, VOB, VOL, VOF, HOAI, DIN-Normen und

Richtlinien

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Schillerinnen und Schiler

Schulleitungen

Lehrerinnen und Lehrer

Erziehungsberechtigte

Schulaufsicht

Personalintensitét

1 Stelle EB, 0,72 Stellen E5

Vollzeitverrechneter Stelienanteil: 1,72 Stellen, 2 Personen

Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahi ergg?gls Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o
Aufwand aller Produkte 1.32% 1,13 % 1,22 % 0,99 % 0,97 % 0,98 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o
ordent. Ertrag des Produkts 61,06 % 23,37 % 21,28 % 27,33 % 27,93 % 2777 %
Ergebnis pro Einwohner -10,70 € -17,97 € -20,48 € -14,89 € -14,47 € -14,59 €
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Erldauterungen zum Produkt 03.02.01 ,,Hauptschule”
I. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermdgen im Produkt ,Hauptschule® ist teilweise mit Zuwendungen Dritter finan-
ziert worden. GemalRl § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezu-
schussten Vermdgensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Aufldsungsbetrage
stellen einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten Ertrédge
aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fir die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kiinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Es werden die Aufwendungen zur Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Aniagen (Un-
terhaltung der Schulgebdude, Instandhaltungs- und Modernisierungsmafinahmen) sowie die
Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung) veranschlagt.

Fur die Ausbesserung des Schulhofes werden 3.500 € und fir die Erneuerung von Fenstern
von vier Klassenrdumen im Geb&udeteil Nord werden 70.000 € bereitgestellt.

Des Weiteren sind Aufwendungen flr Versicherungen, Abgaben und Beitrage, fur die Unter-
haltung der Betriebs- und Geschéftsausstatiung, fur Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheits-
gesetz, fir Lehr- und Unterrichtsmittel in Ansatz gebracht.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermdgen des Produktes ,Hauptschule® besteht im Wesentlichen aus den jeweili-
gen Gebaudeteilen sowie der dazugehérigen Betriebs- und Geschéftsausstattung (Biro, Leh-
rerzimmer, Schulklassen und techn. Ausristung). GemaR § 35 GemHVO sind die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten der Vermdgensgegenstdnde des Anlagevermégens zur Abbil-
dung des Ressourcenverbrauchs um planméafRige Abschreibungen zu vermindern. Die Ab-
schreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hierzu gehdren die Geschiftsaufwendungen fir Birobedarf, Post-, Telekommunikations-,
Rundfunk- und Fernsehgebilhren, Bicher und Zeitschriften, Gesetz-, Verordnungs- und
Amtsblatter, sonstige Geschaftsaufwendungen und sonstige Aufwendungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit.
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ll. Teilfinanzplan

Zu den im Teilfinanzplan B (Planung einzelner Investitionsvorhaben) erfassten Auszahlungen
ist folgendes festzustellen:

Auf Empfehlung des Ausschusses fur Bildung und Sport am 25.06.2018 hat der Rat am
05.07.2018 beschlossen, fur die Hauptschule 20 Laptops fur die Fachschaft Naturwissen-
schaften und zwei |IPad-Koffern mit je 16 Geraten fir die Fachschaft Informatik in Héhe von
35.000 € anzuschaffen.
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Produkt 03.03.01

Produkt
Realschule
Produktgruppe
Realschule
Verantwortlich
FB I

FB Il

Produktbereich
Schultrdgeraufgaben

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Allg. Schulverwaltung
- Bereitstellung von Verwaltungspersonal zur Schaffung der Voraussetzungen fir die Be-

schulung von Schilerinnen und Schilern
- Vorbereitung der Mitwirkung an entwicklungsrelevanten Entscheidungsprozessen zur zent-

ralen Steuerung der Schulen

e Realschule
- Bereitstellung von Personal- und Sachmittein in den Schulen

o Bau-, Unterhaltungs-, Sanierungs- und Erweiterungsmaf3nahmen

Leistungen
Allg. Schulverwaltung
Realschule

Auftragsgrundlage

LMFG, Ratsbeschlisse, Verordnungen des Landes/RdErl. KM, Schulpflichtgesetz, Schulverwal-
tungsgesetz, BASS, ASchO, SchVG, SchPflG, Verordnung iiber die Bildung von Schulbezirken
der Stadt Ochtrup u.a., BGB, BauGB, BauONW, VOB, VOL, VOF, HOAI, DIN-Normen und

Richtlinien

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Schilerinnen und Schiler

Schulleitungen

Lehrerinnen und Lehrer

Erziehungsberechtigte

Schulaufsicht

Personalintensitét

0,5 Stelle E10, 1 Stelle EB, 1,14 Stelle E5, 0,53 Stellen E2
Vollizeitverrechneter Stellenanteil: 3,17 Stellen, 5 Personen

Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzah! ergg?;us Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o
Aufwand aller Produkte 1,78 % 1,75% 1,70 % 1,73 % 172% 167 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 51,66 % 34,87 % 34,57 % 35,76 % 36,20 % 37,14 %
Ergebnis pro Einwohner -17,66 € -23,42 € -23,57 € 22,49 € -22,15 € -21,29 €
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Erlduterungen zum Produkt 03.03.01 ,,Realschule”

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermdgen im Produkt ,Realschule” ist teilweise mit Zuwendungen Dritter finanziert
worden. Gemal § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezuschussten
Vermogensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Auflésungsbetrage stellen
einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handeit sich um die sogenannten Erirédge aus der
Aufldsung von Sonderposten aus Zuwendungen.

Fir die Schulsozialarbeit wird flir das Jahr 2019 mit einer Landeszuweisung von 17.500 €
gerechnet.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Es handelt sich um die Verkaufsertrage aus dem Betrieb des Kiosks. Siehe hierzu analog die
Personalaufwendungen und Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fiir die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen flr kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie flr Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Es werden die Aufwendungen zur Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen (Un-
terhaltung der Schulgebaude, instandhaltungs- und ModernisierungsmaRnahmen) sowie die
Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung) veranschlagt, des Weiteren
Aufwendungen fur Versicherungen, Abgaben und Beitrage, fur die Unterhaltung der Betriebs-
und Geschaftsausstattung, fir Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz, fur Lehr- und
Unterrichtsmittel.

Fir die Erneuerung von weiteren funf Innentiiren, die Ausbesserung der Pflasterung des
Schulhofes und den fortzufiihrenden Austausch von Rauchschutztiiren und allgemeine Unter-
haltungsmafnahmen sind unverandert 43.500 € eingeplant.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermdégen des Produktes ,Realschule” besteht im Wesentlichen aus den jeweili-
gen Gebaudeteilen sowie der dazugehdrigen Betriebs- und Geschéftsausstattung (Buro, Leh-
rerzimmer, Schulklassen und techn. Ausrlstung). GemaR § 35 GemHVO sind die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten der Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens zur Abbil-
dung des Ressourcenverbrauchs um planmaRige Abschreibungen zu vermindern. Die Ab-
schreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hierzu gehoren die Geschéftsaufwendungen fir Blrobedarf, Post-, Telekommunikations-,
Rundfunk- und Fernsehgebthren, Bucher und Zeitschriften, Gesetz-, Verordnungs- und
Amtsblatter, sonstige Geschéaftsaufwendungen und sonstige Aufwendungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit. Die Betrage befinden sich auf Vorjahresniveau.
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Produkt 03.04.01

Produkt

Gymnasium

Produktgruppe Produktbereich
Gymnasium Schuitrdgeraufgaben
Verantwortlich

FB Il

FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Alig. Schulverwaltung
- Bereitsteliung von Verwaltungspersonal zur Schaffung der Voraussetzungen fir die Be-

schulung von Schulerinnen und Schilern
- Vorbereitung der Mitwirkung an entwicklungsrelevanten Entscheidungsprozessen zur zent-
ralen Steuerung der Schulen

¢ Gymnasium
- Bereitstellung von Personal- und Sachmitteln in den Schulen

s Bau-, Unterhaltungs-, Sanierungs- und Erweiterungsmaf3nahmen

Leistungen
Allg. Schulverwaltung
Gymnasium

Auftragsgrundlage

LMFG, Ratsbeschllisse, Verordnungen des Landes/RdEri. KM, Schulpflichtgesetz, Schuiverwal-
tungsgesetz, BASS, ASchO, SchVG, SchPflG, Verordnung lber die Bildung von Schulbezirken
der Stadt Ochtrup u.a.

BGB, BauGB, BauONW, VOB, VOL, VOF, HOAI, DIN-Normen und Richtlinien

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Schulerinnen und Schiler

Schulleitungen

Lehrerinnen und Lehrer

Erziehungsberechtigte

Schulaufsicht

Personalintensitit

0,5 Stellen E10, 1 Stelle E6, 2,38 Stellen E5, 0,31 Stellen E2
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 4,19 Stellen, 8 Personen

Rechnungs- . ) .
Kennzahl ergebnis | Ansatz2018 | Ansatz2019 | T'manzelan | Finanzplan | Finanzplan
2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o 0 o, o
Aufwand aller Produkte 165 % 174 % 1,83 % 1,64 % 1,66 % 1,66 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o 0
ordentl. Ertrag des Produkts 42,24 % 27,18 % 2513 % 29,57 % 29,54 % 29,37 %
Ergebnis pro Einwohner -19,43 € -25,91 € -29,07 € -23,46 € -23,60 € -23,79 €













219

Erldauterungen zum Produkt 03.04.01 ,,Gymnasium*
I. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermégen im Produkt ,Gymnasium* ist teilweise mit Zuwendungen Dritter finan-
ziert worden. Geméall § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezu-
schussten Vermdogensgegenstandes diese Zuwendungen aufzuldsen. Die Aufldsungsbetrage
stellen einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten Ertrage
aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

Fur die Schulsozialarbeit wird fur das Jahr 2019 mit einer Landeszuweisung von 17.500 €
gerechnet.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Es handelt sich um die Verkaufsertrdge aus dem Betrieb des Kiosks. Siehe hierzu analog die
Personalaufwendungen und Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetziichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlauterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Es werden die Aufwendungen zur Unterhaitung der Grundstiicke und baulichen Anlagen (Un-
terhaltung der Schulgebdude, Instandhaltungs- und Modernisierungsmallnahmen) sowie die
Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung) veranschlagt, des Weiteren
Aufwendungen fur Versicherungen, Abgaben und Beitrage, fur die Unterhaltung der Betriebs-
und Geschéaftsausstattung, fir Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz, fur Lehr- und
Unterrichtsmittel. Die Budgetverwaltung erfolgt wie bisher durch die Schule.

Fur die Anschaffung digitaler Medien, die Einrichtung der Raume mit digitaler Technik und der
Anschaffung eines IPad-Management-Systems einschlielllich Gerdte im Gymnasium werden
far das Jahr 2019 78.000 € zuzlglich der beim Produkt 03.06.01 ,sonstige schulische Aufga-
ben“ veranschlagten 20.000 € (fUr alle Schulen) zur Verfigung gestelit.

Bei der Unterhaltung werden zusatzlich fur die Erneuerung von Innenttiren, die Ausbesserung
des Schulhofes und der Sanierung des Biologieraums (konsumtiver Teil) und der allgemeinen
Unterhaltung 61.500 € veranschlagt.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermégen des Produktes ,Gymnasium” besteht im Wesentlichen aus den jeweili-
gen Gebaudeteilen sowie der dazugehdrigen Betriebs- und Geschéftsausstattung (Buro, Leh-
rerzimmer, Schulklassen und techn. Ausristung). Gemaft § 35 GemHVO sind die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten der Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens zur Abbil-
dung des Ressourcenverbrauchs um planmaRige Abschreibungen zu vermindern. Die Ab-
schreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.
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16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hierzu gehodren die Geschéaftsaufwendungen fur Blrobedarf, Post-, Telekommunikations-,
Rundfunk- und Fernsehgebihren, Bicher und Zeitschriften, Gesetz-, Verordnungs- und
Amtsblatter, sonstige Geschaftsaufwendungen und sonstige Aufwendungen aus laufender
Verwaltungstétigkeit. Die Veranschlagung erfolgte auf Vorjahresniveau.

Il. Teilfinanzplan

Zu den im Teilfinanzplan B (Planung einzelner Investitionsvorhaben) erfassten Auszahlungen
ist folgendes festzustellen:

Auszahlungen fiir BaumafRnahmen

FUr die Renovierung naturwissenschaftiicher Rdume (Chemie) im Gymnasium wurden ab
2014 Mittel zur Verfugung gestelit. In 2015 wurde die Sanierung mit dem Chemieraum 2 fort-
gesetzt. Die MaRnahme wurde erfolgreich abgeschlossen. Im Jahr 2017 wurde mit der Sanie-
rung der Physikrdume begonnen und die Malnahme wurde im Jahr 2018 fortgesetzt und be-
endet. Fur das Jahr 2019 ist die Sanierung des Biologieraums vorgesehen. Hierfur werden
30.000 € bereitgestellt. Fur die konsumtive Verwendung im Rahmen der Sanierung werden
unter Ziffer 13 im Rahmen der Gebaudeunterhaltung 15.000 € veranschlagt.
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Produkt 03.05.01

Produkt

Foérderschule mit den Férderschwerpunkten Sprache und Lernen
Produktgruppe Produktbereich
Foérderschule Schultrdgeraufgaben

Verantwortlich
FB I
FB i

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Alig. Schulverwaltung
- Bereitstellung von Verwaltungspersonal zur Schaffung der Voraussetzungen fur die Beschu-

lung von Schillerinnen und Schulern
- Vorbereitung der Mitwirkung an entwicklungsrelevanten Entscheidungsprozessen zur zent-
ralen Steuerung der Schulen
e Pestalozzischule
- Bereitstellung von Personal- und Sachmitteln in der Pestalozzischule
e Bau-, Unterhaltungs-, Sanierungs- und Erweiterungsmaflnahmen
e Schule von 8 bis 1
e Schule 13 Plus

Leistungen
Alig. Schulverwaltung
Foérderschule

Auftragsgrundlage

LMFG, Ratsbeschlisse, Verordnungen des Landes/RdErl. KM, Schulpflichtgesetz, Schulverwal-
tungsgesetz, BASS, ASchO, SchVG, SchPflG, u.a.

BGB, BauGB, BauONW, VOB, VOL, VOF, HOALI, DIN-Normen und Richtlinien
Offentlich-rechtlicher Vertrag mit den Gemeinden Metelen und Wettringen

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Schulerinnen und Schiler (Ochtrup, Metelen und Wettringen)
Schulleitungen

Lehrerinnen und Lehrer

Erziehungsberechtigte

Schulaufsicht

Personalintensitat

1 Stelle E6

Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 1 Stelle, 1 Person

Rechnungs- . . .
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2017 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o 0 0
Aufwand aller Produkte 0.18 % 0.31% 0.28 % 0,30 % 0,30 % 0,30 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o 9 o o 0
ordentl. Ertrag des Produkts 101,58 % 1,46 % 1.57 % 1,56 % 1,55 % 1,54 %
Ergebnis pro Einwohner -0,26 € -6,70 € 6,21 € -6,25 € -6,28 € 6,31 €
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Erlauterungen zum Produkt 03.05.01 ,,Férderschule”
l. Teilergebnisplan

Vorbemerkungen:

Die Tragerschaft der Férderschule in Ochtrup endet mit der Ubernahme durch den Kreis
Steinfurt zum 31.07.2015. Danach wird die Foérderschule unter Tragerschaft des Kreises
Steinfurt als Teil der Griter-Schule in Rheine ,auslaufen®, so dass spatestens nach 2 weiteren
Jahren die Schule endglltig zum 31.07.2017 geschlossen wird.

Vor diesem Hintergrund werden die Ansatze ab 2015 entsprechend da reduziert, wo die Re-
duzierung absehbar ist. Bei den Personalaufwendungen sind zunachst keine Reduzierungen
moglich, da der Hausmeister weiterhin benétigt wird.

Letztlich verursachen die relativ fixen Personalkosten und die bilanziellen Abschreibung den
gesamten Teil des Ergebnisses dieses Produkts. An dieser Stelle wird daher auch auf weitere
Erlduterungen verzichtet.
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Produkt 03.06.01

Produkt
Sonstige schulische Aufgaben

Produktgruppe Produktbereich
Sonstige schulische Aufgaben Schultrageraufgaben

Verantwortlich
FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Schulische Aufgaben, die einer Schulform nicht eindeutig zugeordnet sind
sonstige und allg. schulische Aufgaben

Schulerbeférderung

Schulwegsicherung (Schilerlotsen etc.)

Sofern nicht einer konkreten Schulform zugewiesen:

- OGS

- Schule von 8 bis 1

- Schule 13 Plus

Leistungen
Schulentwicklungsplanung/Schulorganisation
Serviceleistungen fur Schiler und Schulen
Schilerbeférderung

Schulwegsicherung

Auftragsgrundlage
LMFG, Ratsbeschlisse, Verordnungen des Landes/RdErl. KM, Schulpflichtgesetz, Schul-
verwaltungsgesetz, BASS, ASchO, SchVG, SchPflG, s. BASS

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Schilerinnen und Schuler

Schulleitungen

Lehrerinnen und Lehrer

Erziehungsberechtigte

sonstige éffentliche und private Nutzer wie Vereine, Institutionen vornehmlich aus den
Bereichen Sport, Kultur und Weiterbildung

Personalintensitét
0,33 Stelle A13, 1 Stelle A12, 1 Stelle A10, 0,28 Stelle EQ, 1,35 Stellen EB, 3,03 Stellen E2

0,64 Stellen S9, 5,57 Stellen S8, 3,74 Stellen S3, 6,46 Stellen S2
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 2,33 Beamtenstellen, 21,07 Stellen Beschéftigte, 63 Per-

sonen

Rechnungs- . . )
Kennzahij - ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2020 2021
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o o
Aufwand aller Produkte 541 % 6,03 % 567 % 597 % 6,06 % 6,09 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o N s S 0
ordentl, Ertrag des Produkts 30,59 % 3210% 29,19 % 31,24 % 33,01 % 32,74 %
Ergebnis pro Einwohner -75,08 € -82,71 € -83,66 € -81,60 € -80,44 € -81,42 €
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Erlduterungen zum Produkt 03.06.01 ,,Sonstige schulische Aufga-
ben*

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Es sind die folgenden Landeszuwendungen veranschlagt:

e Bundesamt fUr Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 12.000 €
e Schule von 8 bis 1 30.000 €
e Geld oder Stelle 54.000 €
e Starkung der kunstlerisch-kulturellen Bildung an Schulen 7.500 €
o Landeszuweisung zu den Kosten der OGS 300.000 €
o Budgetierung von Fortbildungsmitteln fiir Lehrer 10.500 €
e Landeszuweisung Schulerfahrtkostenverordnung 12.300 €

04 Offentlich-Rechtliche Leistungsentgelte und
05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Es handelt sich hierbei um die Elternbeitréage

e zur OGS 200.000 €
e zur Schule von 8 bis 1 einschl. Ferienbetreuung 52.000 €
e zum Projekt Dreizehn Plus 7.500 €
o fiir die Frihbetreuung 3.000 €.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den allgemeinen Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Eriduterungen im
Vorbericht verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen und
15 Transferaufwendungen

Hierunter fallen die Schilerbeférderungskosten sowie die Kosten fiir die Beférderung von
Schilern zu Schulen au3erhalb von NRW und allgemeine Kosten, die keiner Schulform kon-
kret zugewiesen werden kénnen. Die Summe der Ansatze in Héhe von 966.650 € liegt mit
241.050 € unter dem Vorjahresniveau und setzt sich im Wesentlichen zusammen aus den
Aufwendungen fur

o Kosten der OGS Lamberti- u. Marienschule 65.000 €
e Kosten der MalRnahme ,Geld oder Stelle" 7.000 €
¢ Ausbildung/Fortbildung fir Lehrer 10.500 €
o Kosten der Schulerbeférderung/Linienverkehr 700.000 €

Bei der Mainahme Geld oder Stelle werden die Personalaufwendungen bei Ziffer 11 — Per-
sonalaufwendungen veranschlagt und an dieser Stelle die Sachaufwendungen.
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Far die Digitalisierungsoffensive an den Schulen (Optimierung und Ausbau der Digitalisierung)
hat der Rat am 15.12.2016 zusatzlich 70.000 € bereitgestellt. Da die Manahme in 2017 nicht
vollstdndig umgesetzt werden konnte und ,konsumtive" Mittel nicht Ubertragen werden, wur-
den im Jahr 2018 die Mittel erneut veranschlagt und die MaRnahmen umgesetzt. Zur Unter-
stutzung der EinzelmaBnahmen an den Schulen werden fur das Jahr 2019 insgesamt an die-
ser Stelle 20.000 € veranschlagt.

MalRnahmen aus Transferaufwendungen:

o Starkung der kinstlerisch-kulturellen Bildung an Schulen 9.150 €
e Zuschuss zu Aufwendungen OGS von-Galen-Schule 120.000 €

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen gehoren die Schulerunfallversicherungen
(171.000 €) und die Kosten des Schwimmunterrichts (25.000 €). Insgesamt liegen die Auf-
wendungen Uber dem Vorjahresniveau, da fir die Breitbandanschliisse an allen Schulen mit
Geschaftsaufwendungen von 17.500 € gerechnet wird.

ll. Teilfinanzplan
Errichtung Multifunktionsgebédude Schulzentrum

Der Ausschuss fur Bildung und Sport hat in seiner Sitzung am 07.11.2018 den Beschluss des
Rates, das Multifunktionsgebdude auf dem Gelande des Schulzentrums Ochtrup zu errichten,
nochmals bestatigt.

Im Zuge diese Diskussion wurde deutlich, dass zur Klarstellung im Teilfinanzplan B. Planung
einzelner Investitionsmalnahmen erneut Mittel veranschlagt werden. Da es sich um eine in-
vestive MaRnahme handelt, hatte die Verwaltung zunéchst die Ubertragung vorgesehen.

Fur das Jahr 2019 werden fur die Errichtung eines Multifunktionsgebdudes am Schulzentrum
30.000 € eingeplant.

29 Sonstige Investitionsauszahlungen und -einzahlungen

Beschaffung von Betriebs- und Geschéftsausstattung

Fur die Beschaffung von Betriebs- und Geschéftsausstattung, fur die Anschaffung von imma-
teriellen Vermogensgegensténden, fur Vermégensgegenstdnde in Festwerten u.a. stehen
insgesamt 41.300 € zur Verfugung. Ein GroRteil der Mittel wird fur die Einrichtung von zusatz-
lichen Rdume nach Fertigstellung der Erweiterung der OGS Marienschule benétigt.
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Produkt
Kulturférderung und -veranstaltungen

Produktgruppe
Kulturelle Angebote und Einrichtungen

Produktbereich
Kultur und Wissenschaft

Verantwortlich
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Planung, Organisation und Durchflihrung von Theater- und Kulturveranstaltungen
e Fdrderung von kulturellen Vereinen und Initiativen
e Schwerpunkt Bucherei (finanzielle Unterstiitzung)

Leistungen
Kulturférderung und —veranstaltungen

Auftragsgrundlage

Ratsbeschlusse, vertragliche Regelungen

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe
Offentlichkeit
Region

Personalintensitat
Kein Personaleinsatz

Rechnungs-

; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017

Anteil ordentl. Aufwand an ordent|. o o o o o o
Aufwand aller Produkte 0,83 % 0,86 % 0,86 % 0,88 % 0,87 % 0,88 %
Deckung ordentl. Aufwand durch a o o o o, o
ordentl. Ertrag des Produkts 6,37 % 6,50 % 10,36 % 6,09 % 6,17 % 6,09 %
Ergebnis pro Einwchner -16,85 € -17.82 € -17,58 € -17,89 € -17,65€ -17,89 €
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Erldauterungen zum Produkt 04.01.01 ,Kulturférderung und Kultur-
veranstaltungen®

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Die Zuschisse flr das Kindertheater sind mit 2.000 € veranschlagt.

Fur das Projekt ,Kulturrucksack® des Kreises Steinfurt wird fir das Jahr 2019 erneut eine Lan-
desférderung in Héhe von 5.000 € erwartet.

Im Jahr 2019 findet die Biirgerbegegnung im Rahmen von Stadtepartnerschaften wieder
in Ochtrup statt und sowohl bei den Zuwendungen (16.500 €) als auch bei Aufwendungen
(25.000 €) Mittel eingeplant.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten gehdren die Erlése aus dem Verkauf von Ein-
trittskarten aus Theater- und Konzertveranstaltungen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Hierzu zéhlen samtliche Aufwendungen zur Realisierung von kulturellen Veranstaltungen.

15 Transferaufwendungen
Hierzu zahlen die Férderung von kulturellen Vereinen und Initiativen (Stadtkapelle, Musikzi-
ge). Die Erstattung der VHS fiir die Ubungsleiter der Stadtkapelle wird als Einnahme verbucht.

Der Zuschuss an die Schwerpunktbicherei in Hohe von unverandert 295.000 € setzt sich aus
den Betriebskosten (einschl. Personalkostenanteil) und den Mietkosten zusammen.

Der Zuschuss an das Kulturforum betragt insgesamt 17.500 €.
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Produkt

Volkshochschule und Musikschule

Produktgruppe

Kulturelle Angebote und Einrichtungen

Produktbereich
Kultur und Wissenschaft

Verantwortlich
FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Finanzielle Beteiligung und Mitgliedschaft im VHS-Zweckverband der Stadt Ochtrup und der
Gemeinden Metelen, Neuenkirchen und Wettringen
¢ Finanzielie Beteiligung und Mitgliedschaft im Musikschulzweckverband der Stadt Ochtrup und
der Gemeinden Metelen, Neuenkirchen und Wettringen

Leistungen
Volkshochschule
Musikschule

Auftragsgrundlage

Weiterbildungsgesetz (WbG), Gesetz Uber kommunale Gemeinschaftsarbeit, 6ffentlich-rechtliche
Vereinbarung, Verbandssatzung

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe

an allgemeiner Weiterbildung interessierte Personen

Personengruppen, die Schulabschliisse nachholen méchten

Seminarteilnehmer/innen
Interessenten

Organisationen und Unternehmen
Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Personalintensitét
Kein Personaleinsatz

Rechnungs-

: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017

Anteil ordenti. Aufwand an ordentl. o
Aufwand aller Produkte 0,36 % 0,38 % 0,41 % 0,46 % 0,50 % 0,50 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o 9 o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %
Ergebnis pro Einwohner -758 € -8,04 € -8,76 € 949 € -10,21 € -10,21 €
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Erlauterungen zum Produkt 04.01.02 ,,Volkshochschule und Musik-
schule*

l. Teilergebnisplan

15 Transferaufwendungen
Die Zuweisungen an den Volkshochschulzweckverband und den Musikschulzweckverband

ergeben sich aus den jeweiligen Beschliissen der Verbandsversammlungen zur Umlagenh-
he.

Fur das Haushaltsjahr 2018 wird mit den nachstehenden Umlagen gerechnet:

VHS 85.000 € (+ 5.000 €)
Musikschule 90.000 € (+ 10.000 €)

Gesamt 175.000 € (+ 15.000 €)
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241

Produkt

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Produktgruppe

Kulturelle Angebote und Einrichtungen

Produktbereich
Kultur und Wissenschaft

Verantwortlich
FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

o Konzeption, Planung, Organisation und Durchflihrung von Veranstaltungen

o Topfereimuseum

e Stadthalle (Veranstaltungen)

e Spieker in Langenhorst

Leistungen

Heimat- und sonstige Kulturpflege

Toépfereimuseum
Stadthalle
Spieker in Langenhorst

Auftragsgrundlage

Ratsbeschllsse, Satzungen, Haushaltsplan

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe

Potenzielle Besucher der Veranstaltungen (Ochtruper Birger und auswartige Gaste)

Personalintensitét

1,10 Stellen EB, 0,17 Stellen E2
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 1,27 Stellen, 5 Personen

Kennzahl Rthgl;J:gS- Ansatz 2018 Ansatz 2019 Finanzplan Finanzplan Finanzplan

g 2020 2021 2022
2017

Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o o 0

Aufwand aller Produkte 0.21% 0,22 % 022 % 022 % 0,23 % 0,23 %

Deckung ordentl. Aufwand durch o o 0 o

ordentl. Ertrag des Produkts 21,89 % 22,59 % 20,94 % 21,32 % 2117 % 21,01 %

Ergebnis pro Einwohner -3,56 € -384 € 4,00 € -3,92 € -3,96 € -3,99 €
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Erlduterungen zum Produkt 04.01.03 ,,Heimat- und sonstige Kultur-
pflege*

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermégen dieses Produkts ist teilweise mit Zuwendungen Dritter finanziert wor-
den. Gemal § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezuschussten
Vermdbgensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Auflésungsbetrdge stellen
einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten Ertrdge aus der
Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Die Einnahmen fur die Verpachtung der Vechtehalle in Langenhorst und die Eintrittsgelder
Topfereimuseum sind hier veranschlagt.

06 Kostenerstattungen- und Kostenumlagen
Bei den Erstattungen handelt es sich um Nebenkosten der Vechtehalle sowie des Spiekers im

Stadtteil Langenhorst.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehdéren Dienstaufwendungen fir die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Rickstellungen fir kiinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteiizeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlauterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Es werden die Aufwendungen zur Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen so-
wie die Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung) veranschlagt. Des Wei-
teren sind Aufwendungen flr Versicherungen, Abgaben und Beitrdge nachgewiesen.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermdgen des Produktes besteht im Wesentlichen aus den Gebduden bzw. Ge-
baudeteilen des Spiekers in Langenhorst und des Topfereimuseums in Ochtrup sowie der
dazugehdrigen Betriebs- und Geschéftsausstattung. Geman § 35 GemHVO sind die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten der Vermodgensgegenstande des Anlagevermégens zur Abbil-
dung des Ressourcenverbrauchs um planméagige Abschreibungen zu vermindern. Die Ab-
schreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.
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Produkt 05.01.01

Produkt
Soziale Leistungen

Produktgruppe Produktbereich
Soziale Leistungen Soziale Leistungen

Verantwortlich
FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Grundsicherung flr Arbeitsuchende

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Hilfe zum Lebensunterhalt und besondere Hilfen (bei Krankheit, Behinderung etc.)

Betreuung und Versorgung von Asylbewerbern und auslandischen Mitburgern

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz

Kostenerstattung nach Fllchtlingsaufnahmegesetz

Beratung, Hilfestellung und Entgegennahme von Rentenantragen

Kontenklarung in Rentenangelegenheiten

Antrage Kindererziehungs- und Berlcksichtigungszeiten

Beratung, Hilfestellung und Entgegennahme von Antragen bei Heimunterbringung

Bezuschussung der in Ochtrup tatigen Trager der Senioren-, Behinderten-, Arbeitslosen- und

Auslanderarbeit

¢ Wehr- und Zivildienstleistende nach dem Unterhaltssicherungsgesetz (Weiterieitung der An-
trége)

* Bundesausbildungsforderungsgesetz

Angelegenheiten des Schwerbehindertengesetzes, Verlangerung von Schwerbehinderten-

ausweisen

Betreuung von behinderten Mitburgerinnen und Mitblirgern

Leistungen der Kriegsopferfirsorge nach dem Bundesversorgungsgesetz

Rundfunkgebihrenbefreiungen (Weiterleitung der Antrége)

Wohngeld/Lastenzuschuss

e Beratung, Hilfestellung und Entgegennahme von Antragen auf Blinden- und Gehérlosengeld

Leistungen

Soziale Sicherung und soziale Leistungen

Hilfen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)
Foérderung von anderen Tragern der Wohlfahrtspfiege
Rentenversicherungsangelegenheiten
Wohngeld/Lastenzuschuss
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Auftragsgrundlage

Sozialgesetzbiicher, Asylbewerberleistungsgesetz, Fliichtlingsaufnahmegesetz, Ordnungsbehér-
dengesetz, Landesaufnahmegesetz, Aufenthaltsgesetz, Asylverfahrensgesetz, Ausfilhrungsge-
setz AsylbLG, Zuwanderungsgesetz, Blrgerliches Gesetzbuch, Durchfuhrungs-VO zur Renten-
ordnung a.R., Bundesvertriebenen- und Flichtlingsgesetz, Kriegsfolgenbereinigungsgesetz, Un-
terhaltssicherungsgesetz,  Unterhaltsvorschussgesetz,  Bundesausbildungsférderungsgesetz,
Bundeskindergeldgesetz, Bundeselterngeldgesetz, Schwerbehindertengesetz, Bundesversor-
gungsgesetz, Kriegsopferfursorgeverordnung, Verordnung tber die Befreiung von der Rundfunk-
gebihrenpflicht, Wohngeldgesetz, Wohngeldverordnung, Hinweise der Bundesagentur fir Arbeit
zum SGB I, Empfehlungen des LWL zum SGB XII, Diusseldorfer Tabelle, Ratsbeschlisse, Sat-
zungen, Vertrage

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Personen, die nicht in der Lage sind, ihren notwendigen Lebensunterhalt oder die erforderliche
Hilfe in besonderen Lebenslage seibst sicherzustellen, und diese Hilfe auch nicht von anderen,
besonders von Angehdrigen oder Tragern anderer Sozialleistungen erhalten kénnen
Fluchtlinge

Aussiedler

Einwohner/innen 65 Jahre und alter

Behinderte Menschen

Arbeitslose, Arbeitsuchende

auslandische Mitburger/innen

Versicherte und Rentenbezieher/innen

Personen aus den Nachfolgestaaten der ehemaligen UdSSR u.a. osteuropdischen Staaten
Burger/innen

Mieter von Wohnraum und Eigentimer von selbstgenutztem Wohnraum

Personalintensitit
0,34 Stelle A13, 0,5 Stelle A11, 11,36 Stellen E9, 1 Stelle S11
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 0,84 Beamtenstellen, 12,36 Stellen Beschiftigte, 13 Personen

Rechnungs-

: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017

Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o
Aufwand aller Produkte 823 % 8,08 % 6,17 % 6,17 % 584 % 5,84 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o 0 ) 0
ordentl. Ertrag des Produkts 12,88 % 13,90 % 18,68 % 19,74 % 21,34 % 21,28%
Ergebnis pro Einwohner -142,70 € -139,89 € -104,08 € -97,96 € -90,60 € -90,93 €
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Erlduterungen zum Produkt 05.01.01 ,Soziale Leistungen*
l. Teilergebnisplan

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Seit 2005 nimmt der Kreis Steinfurt als sog. Optionskreis die Aufgaben der Grundsicherung
fur Arbeitssuchende nach dem SGB Il (sog. Hartz IV-Gesetz) wahr und hat die Aufgaben des
sog. ersten persénlichen Ansprechpartners (insbesondere die Leistungsgewahrung) auf die
Kommunen delegiert. Die in den Kommunen anfallenden Personalkosten werden erstattet.
Fur 2019 wird ein Betrag von 456.000 € (+ 26.000 €) erwartet.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fiir die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie flr Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

15 Transferaufwendungen

Die Stadte und Gemeinden sind seit dem 01.01.1995 zustédndige Stelle fur die Wahrnehmung
der Aufgaben zur Durchfiihrung des Asylbewerberleistungsgesetzes und damit auch Kosten-
trager. Die Stadte und Gemeinden des Kreises Steinfurt haben einen Solidarfond zur Abrech-
nung der Krankenhilfeaufwendungen fur den Bereich Asylbewerber gegrindet. Die im gesam-
ten Kreis Steinfurt anfallenden Krankenhilfeaufwendungen fur Asylbewerber werden entspre-
chend den Fallzahlen auf die Stadte und Gemeinden verteilt, unabhangig von der Héhe der
Krankenhilfeaufwendungen im Einzelfall.

Der Landtag NRW hat am 21.06.2006 das Gesetz zur Anderung des Ausfulhrungsgesetzes
zum SGB Il beschlossen. Nach § 5 dieses Gesetzes tragen die Stadte und Gemeinden 50 %
der Aufwendungen fur kommunale Leistungen nach § 6 Abs. 1 Nr. 2 SGB Il. Hierbei handelt
es sich im Wesentlichen um die Kosten der Unterkunft der Alg II-Empfanger (u.a. Miet- und
Heizkosten, Umzugs- und Renovierungsbeihilfen, Wohnungsbeschaffungskosten, Mietschui-
den, Frauenhausaufenthalte). Abweichend von der gesetzlichen Regelung hat der Kreis Stein-
furt in Abstimmung mit den kreisangehdrigen Stddten und Gemeinden durch Satzung eine
sogenannte Stufenregelung beschlossen. Danach belauft sich der unmittelbar durch die Stad-
te und Gemeinden zu tragende Anteil in 2008 ein Drittel, in den Jahren 2009 und 2010 40 %
und ab 2011 50 %. Neben der Quote ist die Héhe der Kostenbeteiligung insbesondere auch
von der Entwicklung der Fallzahlen abhéngig.

Fur das Jahr 2019 werden folgende Betrdge bereitgestellt:

Hilfe zum Lebensunterhalt Asyl 830.000€ (- 370.000 €)
Krankenhilfe (Solidarfonds Asyl) 400.000 € (- 100.000 €)
Kostenbeteiligung § 6 SGB II

(Grundsicherung fur Arbeitsuchende) 650.000 € (- 200.000€)

Hilfen fir Familien und Blrger in Not sind mit 1.000 € vorgesehen. Die freien Wohifahrtsver-
bénde erhaiten 15.000 €, die anteiligen Personalkosten der Drogenberatungsstelle wurden mit
24.250 € veranschlagt.
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Produkt 05.01.02

Produkt
Soziale Einrichtungen fir Wohnungslose, Aussiedler und Asylbewerber

Produktgruppe Produktbereich
Soziale Leistungen Soziale Leistungen

Verantwortlich
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Unterbringung von Obdachlosen und Nichtsesshaften in Obdachlosenunterkiinften sowie von
Flichtlingen und Aussiedlern in Unterkinften

o Bewirtschaftung der angemieteten und stadt. Unterkiinfte

e Kontaktaufnahme mit RGumungsbetroffenen nach Mitteilung der Gerichtsvollzieher Uber be-
vorstehende Zwangsraumung, um evtl. die Obdachlosigkeit zu verhindern

e Einweisung von Wohnungslosen in Obdachlosenunterkinfte

e Wiedereinweisungen von Rdumungsschuldnern nach § 19 OBG

o Wohnungsvermittlung und Beratung

Leistungen

Soziale Einrichtungen fir Wohnungslose

Soziale Einrichtungen fur Aussiedler

Soziale Einrichtungen fur Asylbewerber

Auftragsgrundlage

OBG, Fluchtlingsaufnahmegesetz, Landesaufnahmegesetz, Satzung Uber die Erhebung von Be-
nutzungsgebihren

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe
Obdachlose
Nichtsesshafte
Flichtlinge
Aussiedler von Zwangsraumung Betroffene
Personalintensitat
1 Stelle E8
Vollzeitrechner Stellenanteil: 1 Stelle Beschéftigte, 1 Person

K i Rechném'gs- Ansatz 2018 | Ansatz 2019 Finanzplan Finanzplan Finanzplan

ennza e’g& ;“5 2020 2021 2022

Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o
Aufwand aller Produkte 2,47 % 2,40 % 231% 243 % 2,45 % 2,45 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o,
ordentl, Ertrag des Produkts 276,62 % 295,64 % 183,75% 173,05 % 162,53 % 161,95 %
Ergebnis pro Einwohner 8541 € 92,83 € 38,45 € 33,45 € 28,49 € 28,32 €
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Erlauterungen zum Produkt 05.01.02 ,Soziale Einrichtungen fiir
Wohnungslose, Aussiedler und Asylbewerber*

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen und
06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

In den vergangenen Jahren hatte die Situation der Flichtlinge und Asylbewerber in Ochtrup
einen hohen Stellenwert; auch im Haushalt der Stadt. Von der Wertigkeit hat sich das nicht
geédndert. Allerdings ist der Umfang deutlich geringer. Im September 2018 lebten in Ochtrup
114 Fluchtlinge nach dem Asylbewerberleistungsgesetz. Davon befanden sich 89 Personen
im laufenden Asylverfahren. Im Vergleich dazu lebten im September 2016 insgesamt 385
Fluchtlinge in Ochtrup. lhre Zahl hat sich also um etwa 70 % reduziert.

Das Land NRW hat angeklindigt, auf der Grundlage der gemeinsamen Datenerhebung Uber
die tatsachlich anfallenden Kosten fur die Flichtlingsunterbringung die Erstattungspauschale
fur 2018 neu zu verhandeln.

Hierzu fuhrte der Minister fur Kinder, Familie, Fliichtlinge und Integration des Landes Nord-
rhein-Westfalen noch im August 2018 aus, dass es einen festen Fahrplan fiir die Uberpriifung
der Kostenerstattungssystematik des Fliichtlingsaufnahmegesetzes gébe. Die Uberpriifung
der Erstattungssystematik soll ausdricklich auf der Basis der Ergebnisse der Ist-Kosten-
Erhebung erfolgen. An diesem Fahrplan halte die Landesregierung fest. Dann werde auch
tiber Grund und Hoéhe der kinftigen Unterstlitzungsleistungen des Landes fur die Kommunen
— auch in Bezug auf die Personengruppe der Geduldeten — zu entscheiden sein. Wegen des
weiteren Fahrplans wird ¢ “ die offiziellen Ergebnisse der Ist-Kosten-Erhebung verwiesen und
die Ergebnisse wurden de.« kommunalen Spitzenverbdnden am 18.09.2018 présentiert. In der
Folge muss es dann rasch politische Gesprache geben mit denen zwischenzeitlich begonnen
wurde. Aktuell liegen der Verwaltung daher keine konkreten Zahlen vor, wie die Erstattung
erfolgen soll. Fur das Jahr 2019 werden daher auf der Basis der aktuellen Zuweisungen mit
pauschalen Landeszuweisungen nach dem FIUAG von 750.000 € gerechnet.

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Hierbei handelt es sich um die von den Bewohnern (Obdachlose/Asylbewerber) zu zahlenden
Nutzungsentschadigungen in Héhe von 1.000.000 € (+ 50.000 €).

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Rickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlauterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Zu den Sach- und Dienstleistungen zahlen die Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten.
Fir den baulichen Unterhalt ist ein Betrag in Héhe von 75.000 € (- 25.000 €) und fur die Be-
wirtschaftungskosten ein Betrag von unverédndert 220.000 € veranschlagt.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Mietkosten einschl. Nebenkosten fur die Asylbewerber- und Obdachlosenunterkiinfte werden
mit 610.000 € (+10.000 €) veranschlagt.



Produkt 06.01.01
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Produkt

Tageseinrichtungen fur Kinder

Produktgruppe

Tageseinrichtungen fur Kinder

Produktbereich
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Verantwortlich
FBII

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Fdrderung von Bau-, Einrichtungs- und Betriebskosten
o Erhebung von Elternbeitragen

Leistungen

Bereitstellung von Platzen in Tageseinrichtungen fir Kinder

Auftragsgrundiage

Pflichtaufgabe

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

KJHG i. V. mit GTK, BKVO sowie ergénz. Vorschriften

Zielgruppe

Trager
| Jugendamt

Kinder und Eltern (Erziehungsberechtigte)

Personalintensitat
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergg?;ns Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o o
Aufwand aller Produkte 1,41 % 1,46 % 1,47 % 1,63 % 1,64 % 1,63 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o 11,29 % o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 20,35 % ° 13,31 % 12,54 % 12,54 % 12,54 %
Ergebnis pro Einwohner -23,02€ -26,37 € -26,79 € -28,64 € -28,65 € -28,66 €
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Erlauterungen zum Produkt 06.01.01 , Tageseinrichtungen fiir Kin-
der*

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermdgen dieses Produkts ist teilweise mit Zuwendungen Dritter finanziert wor-
den. Gemal § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezuschussten
Vermégensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Auflésungsbetrége stellen
einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten Ertrdge aus der
Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Aus Vermietungen von Gebé&uden fir Kindergarten (u.a. Provisorium Prof.-Katerkamp-Strale)
werden in 2019 insgesamt 60.000 € (+ 15.500 €) erwartet.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Es werden die Aufwendungen zur Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen (Un-
terhaltung der Gebédude, Instandhaltungs- und Modernisierungsmalnahmen) sowie die Be-
wirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung) veranschlagt, des Weiteren Auf-
wendungen fir Versicherungen, Abgaben und Beitrdge und fir die Unterhaltung der Betriebs-
und Geschaftsausstattung.

14 Bilanzielle Abschreibungen
Das Anlagevermogen des Produktes besteht im Wesentlichen aus den Gebduden bzw. Ge-

baudeteilen

¢ Kindergarten Kinderkiste, Weidenstralle
¢ Kindergarten St. Michael, Langenhorst

sowie der dazugehdrigen Betriebs- und Geschéaftsausstattung. Gemaf § 35 GemHVO sind
die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermdégensgegenstdnde des Anlagevermo-
gens zur Abbildung des Ressourcenverbrauchs um planméaBige Abschreibungen zu vermin-
dern. Die Abschreibungsbetréage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.

15 Transferaufwendungen
Hierzu z&hlen die Zuschisse zu den Betriebskosten mit 540.000 € (+ 40.000 €) sowie die
madglichen Investitionskostenzuschiisse an die Kindergarten mit unverdndert 20.000 €.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Hier sind die Mietkosten fir das Gebaude des ehem. Kindergartens ,Kinderkiste" in Hohe von

12.900 € veranschlagt.
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Produkt
Foérderung der Jugendarbeit

Produktgruppe

Einrichtungen der Jugendarbeit

Produktbereich
Kinder-, Jugend-, Familienhilfe

Verantwortlich
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Forderung von Einrichtungen zur Férderung der Entwicklung von jungen Menschen aulierhalb

von Schule und Familie

Leistungen
Foérderung der Jugendarbeit

Auftragsgrundlage

KJHG, Landesjugendplan, stddt. Férderrichtiinien, Ratsbeschllsse

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe
junge Menschen,

Eltern/Erziehungsberechtigte,
freie und kirchliche Trager von Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit

Personalintensitat
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o,
Aufwand aller Produkte 0.26 % 0,26 % 0,26 % 0,27 % 0,27 % 0,27 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 0,37 % 0,00 % 0,44% 0,00 % 0,00 % 0,00 %
Ergebnis pro Einwohner -5,15 € -5,17 € -5,47 € -5,40 € -5,40 € -540€
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Erlauterungen zum Produkt 06.02.01 ,,Férderung der Jugendarbeit*

l. Teilergebnisplan

15 Transferaufwendungen
Zu den Transferaufwendungen zdhlen Zuschiisse an Jugendgruppen und Jugendeinrichtun-

gen (KOT-Heime, Stadtjugendring, offene Jugendarbeit) in Héhe von 107.000 €.

Sachkosten (Sitzungen, Werbung, Besichtigungsfahrten, kleinere Malnahmen u.d.) fur die
Arbeit des Jugendparlaments sind mit 2.000 € veranschlagt.

Durch die Sportférderrichtlinien hat die Stadt Ochtrup einen Rahmen flr die Férderung von
Jugendarbeit in den Ochtruper Sportvereinen geschaffen. Der Rat hat am 13.12.2018 auf an-
trag der SPD-Fraktion bechlossen, darliber hinaus auch die Jugendarbeit in den sonstigen
Ochtruper Vereinen (Spielmannzige, Schitzenvereine etc.) zu wirdigen und fur das
Jahr 2019 5.000 € bereitgestellt. Im zustéandigen Ausschuss sollen die weiteren Modalitaten
abgestimmt werden.
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Produkt 06.02.02

Produkt
Spiel- und Freizeitflachen

Produktgruppe Produktbereich
Einrichtungen der Jugendarbeit Kinder-, Jugend-, Familienhilfe

Verantwortlich
FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung
e Bau, Unterhaltung und Bereitstellung von &éffentlichen Spiel- und Bolzplatzen zur Férderung
der Entwicklung von Kindern und jungen Menschen auferhaib von Schule und Familie

Leistungen
Offentliche Spielplatze
Offentliche Bolzplatze

Auftragsgrundlage
KJHG, Landesjugendplan, stadt. Forderrichtlinien, DIN-Normen und Richtlinien, Sicherheitsvor-

schriften

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe
Kinder und junge Menschen
Eltern/Erziehungsberechtigte

Personalintensitéat
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . -
. Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o, o o,
Aufwand aller Produkte 0,16 % 0,16 % 0,16 % 0,17 % 0,17 % 0,17 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl, Ertrag des Produkts 55,72 % 46,84 % 49,79 % 49,79 % 49,79 % 49,79 %
Ergebnis pro Einwohner -2,68 € -2,86 € -290 € -2,90€ -2,90 € -2,90€
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Erlauterungen zum Produkt 06.02.02 ,,Spiel- und Freizeitflachen*
l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermégen dieses Produkts ist teilweise mit Zuwendungen Dritter finanziert wor-
den. GemaR § 43 Abs. 5§ GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezuschussten
Vermogensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulésen. Die Auflésungsbetrége stellen
einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten Ertréage aus der
Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Hier sind die Aufwendungen flr die Unterhaltung der Spiel- und Freizeitflachen mit einem Be-
trag von 30.000 € veranschlagt.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermdgen des Produktes ,Offentliche Spiel- und Freizeitflaichen” besteht im We-
sentlichen aus den Spielgeraten. Gemafl § 35 GemHVO sind die Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten der Vermdgensgegenstdnde des Anlagevermégens zur Abbildung des Ressour-
cenverbrauchs um planmafige Abschreibungen zu vermindern. Die Abschreibungsbetrage
stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Die Pachtzahlungen fir Spiel- und Freizeitflachen betragen 1.400 €.

Il. Teilfinanzplan

Flr die Anschaffung von Spielgerdten und Zaunen einschl. jugendférdernde MaRnahmen sind
30.000 € eingeplant.

Der Rat hat am 13.12.2018 beschlossen, dem Antrag der CDU-Fraktion zu folgen, die nach
Besichtigung von Spielpldtzen und Durcharbeitung der Berichte der gpa nrw eine Erhéhung
beantragt hatte. Fur das Jahr 2019 wird der urspriingliche Ansatz um 10.000 € auf 40.000 €
aufgestockt.
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Produkt 08.01.01

Produkt
Férderung und Bereitstellung von Sportstatten

Produktgruppe Produktbereich
Foérderung und Bereitstellung von Sportstatten | Aligemeine Sportférderung
und Bader
Verantwortlich
FBII

FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Foérderung und Unterstitzung des Sports durch finanzielle Leistungen sowie Dienst- und
Sachleistungen

Bau, Unterhaltung und Betrieb der Sportanlagen einschl. Nebenanlagen

Beschaffung und Unterhaltung der Einrichtungen und Gerate

Bereitstellung, Entwicklung und Unterhaltung von Griinanlagen innerhalb der Sportanlagen
Hallenbenutzungspléane

e Hallenordnungen

Leistungen
Aligemeine Sportférderung
Eigene Sportstétten

Auftragsgrundlage
Allgemeine und besondere Zuschussrichtlinien sowie Rats- und Schul-, Kultur- und Sportaus-
schussbeschlisse, DIN-Normen und Richtlinien, Sicherheitsvorschriften.

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe

Schulen

gemeinnitzige Sportvereine
Verbédnde

sonst. Nutzer und Sportinteressierte

Personalintensitat
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . .
; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahi ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o
Aufwand aller Produkte 211 % 2,04 % 1,81 % 1,76 % 1,77 % 1,77 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o, o o, 0 o,
ordentl. Ertrag des Produkts 57,45 % 36,43 % 39,00 % 42,77 % 41,88 % 42,39 %
Ergebnis pro Einwohner -20,20 € -27,10 € -2402 € -21,05 € -21,48 € -21,41 €
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Erlauterungen zum Produkt 08.01.01 ,Férderung und Bereitstellung
von Sportstatten

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermégen im Produkt ,Férderung und Bereitstellung von Sportstétten” ist teilweise
mit Zuwendungen Dritter finanziert worden. Gemaf § 43 Abs. 5 GemHVQO sind entsprechend
der Abnutzung des bezuschussten Vermégensgegenstandes diese Zuwendungen aufzuldsen.
Die Auflésungsbetrage stellen einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die
sogenannten Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Der Rat hat beschlossen, Gebiihren fur die Nutzung der Sporthallen zu erheben. Es ist ein
unveranderter Ansatz in Hohe von 5.000 € gebildet worden. AuBerdem wurden 15.000 €
(- 5.000 €, da in 2018 (Turnus alle zwei Jahre) ein Schitzenfest stattfand) Benutzungsgeblh-
ren fur die Stadthalle veranschlagt.

06 Kostenerstattungen- und Kostenumlagen

Der Tennisverein beteiligt sich an den bisherigen Erbpachtzinsen fur die Anlage an der Lau-
renzstralle. Ferner sind hier Kostenerstattungen von Schadensfallen in der Stadthalle veran-
schlagt (siehe entsprechend bei den Aufwendungen fur die Abwicklung von Schadenféllen).

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Es werden u.a. die Aufwendungen zur Unterhaltung der Grundstlicke und baulichen Anlagen
sowie die Bewirtschaftungskosten (Heizung, Strom, Wasser, Reinigung), Aufwendungen fur
Versicherungen, Abgaben und Beitrage sowie die Unterhaltung der Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung veranschlagt.

Gegeniiber dem Vorjahr verringern sich die Aufwendungen fur die Sach- und Dienstleistungen
um 85.100 auf 428.300 € und sind auf die erhéhten Unterhaltungsaufwendungen des Vorjah-
res (u.a. im Rahmen des Kommunalinvestitionsférderungsgesetz) zuriickzuflihren.

14 Bilanzielle Abschreibungen
Das Anlagevermégen des Produktes ,Sporthalle” besteht im Wesentlichen aus den Gebauden
bzw. Geb&udeteilen

Sporthalle |, LortzingstralRe
Sporthalle I, Lortzingstrale
Umkieidegebdude, Lortzingstralle
Kassenhauschen, Lortzingstrale
Sporthalle Langenhorst-Welbergen
Sporthalle Marienschule
Sporthalle Lambertischule
Stadthalle

sowie der dazugehdrigen Betriebs- und Geschéaftsausstattung. Gemal § 35 GemHVO sind
die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermdgensgegenstédnde des Anlagevermé-
gens zur Abbildung des Ressourcenverbrauchs um planmafige Abschreibungen zu vermin-
dern. Die Abschreibungsbetrage stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.
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15 Transferaufwendungen und

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Hierbei handeit es sich u.a. um Zuschiisse an Sportvereine/-verbande fur laufende Betriebs-
kosten auf der Grundlage der ab 2013 geltenden Sportférderrichtlinien und um die Pacht- und
Mietzahlungen fur die Sportplatze innerhalb des Stadtgebietes und die Abwicklung von Scha-
denféllen (siehe 06 Kostenerstattungen).

Die Erhéhung der Zuschiisse an die Sportvereine ist u.a. auf die Bewilligung eines Zuschus-
ses an den Reit- und Fahrverein Ochtrup e.V. zur finanziellen Unterstitzung der Beleuch-
tung/Beregnung im Rahmen der Sanierung und Renovierung der Reithalle und einem ge-
schatzten Sonderetat fur die Spielvereinigung Langenhorst/Welbergen im Rahmen der Um-
wandlung des stadtischen Rasenplatzes in einen Kunstrasenplatz zuriickzufiihren.

Der Ausschuss fur Bildung und Sport hat am 07.11.2018 empfohlen, dem Antrag des FSV
Ochtrup e.V. vom 23.10.2018 auf Bezuschussung der Nutzung von FuBball-Indoor-
Spielflachen Dritter im Rahmen der neuzufassenden Sportférderrichtlinien zu entsprechen.
Hierzu wurde die Satzung tber die Sportférderrichtlinien der Stadt Ochtrup in der Fassung der
1. Anderungssatzung durch den Rat am 13.12.2018 geandert.

Der Ansatz fur das Jahr 2019 wurde um 10.000 € auf 47.500 € erhoht.

ll. Teilfinanzplan

Kunstrasenplatz Langenhorst/Welbergen

Nach intensiver Vorberatung im Ausschuss fur Bildung und Sport am 25.06.2018 hat der Rat
der Stadt Ochtrup am 05.07.2018 beschlossen, auf dem Sportgelédnde in Langenhorst — Wel-
bergen den stadtischen Rasenplatz in einen Kunstrasenplatz umzuwandein.

Das Sportgeldnde an der Vechtestralle besteht aus zwei Rasenplatzen, einem Trainingsplatz,
einem Vereinsheim und einer Einfachsporthalle.

Die Sportanlage ist mit dem Schulsport und dem Vereinssport ausgelastet und es ist eine
Uberbeanspruchung der vorhandenen Rasenpldtze eingetreten. Ein Kunstrasenplatz kann
gegenuber einem Rasenplatz mehr genutzt werden. Der erforderliche Pflegeaufwand ist aller-
dings mindestens so hoch wie bei einem Rasenplatz.

Das Sportgeldnde an der Vechtestralie befindet sich teilweise in Privateigentum und teilweise
im Eigentum der Stadt. Die privaten Flachen wurden seitens des Vereins und der Stadt ge-
pachtet. Der Rasenplatz befindet sich im Eigentum der Stadt und das ist auch Grundvoraus-
setzung fur eine Unterstitzung der Stadt. Die Foérderung eines Kunstrasenplatzes auf einer
gepachteten Flache ist ausgeschlossen.

Die Einfachsporthalle wird dariiber hinaus intensiv fir den Schulsport genutzt und die Még-
lichkeiten der gemeinsamen Nutzung fur den Schul- und den Vereinssport begrindet die Um-
wandlung. Auf die umfangreichen Ausfiihrungen und Beratungen im Ausschuss fir Bildung
und Sport und im Rat wird verwiesen.

Die SpVgg. Langenhorst — Welbergen beteiligt sich mit eigenen Finanzmitteln, Arbeitsleistun-
gen und einer Kapitaldienstilbernahme an der Malinahme. Die Stadt Ochtrup sichert zunéchst
die gesamte Finanzierung in Hohe von geschatzt 550.000 € und finanziert den stadtischen
Eigenanteil aus der Kommunalinvestitionsférderung.
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Produkt 08.01.02

Produkt
Férderung und Bereitstellung von Bader

Produktgruppe Produktbereich
Férderung und Bereitstellung von Sportstatten | Allgemeine Sportférderung
und Badern

Verantwortlich
FB Il
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

o Fodrderung und Unterstitzung des Schwimmsports durch finanzielle Leistungen sowie Dienst-
und Sachleistungen

e Bau, Unterhaltung und Betrieb des Bergfreibades

¢ Beschaffung und Unterhaltung der Einrichtungen und Geréte fur das Bergfreibad

¢ Bereitstellung, Entwicklung und Unterhaltung von éffentlichem Griin innerhalb des Bergfreiba-
des

e Verpachtung Imbiss/Kiosk Bergfreibad

» Satzungsangelegenheiten (Badeordnung etc.)

Leistungen
Aligemeine Forderung des Schwimmsports
Bergfreibad

Auftragsgrundlage
Allgemeine und besondere Zuschussrichtlinien sowie Rats- und Sportausschussbeschliisse

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe

Schulen

gemeinnitzige Sportvereine
Verbande

Gaste

Einwohner/innen und Birger/innen

Personalintensitéat
Kein Personaleinsatz

Rechnungs-

; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017

Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o 0 o o
Aufwand aller Produkte 0,00 % 0.00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %
Deckung ordentl. Aufwand durch 0 9 9 9 9 9
ordentl. Ertrag des Produkts 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %
Ergebnis pro Einwohner -0,49 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Produkt 09.01.01
Produkt

Raumliche Planung- und Entwicklung, Geoinformationen

Produktgruppe Produktbereich

Raumliche Planung- und Entwicklung, Geoin- Raumliche Planung und Entwicklung, Geoin-
formationen formation

Verantwortlich

FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Ziel- und Handlungskonzepte als Planungsgrundlage einer geordneten stadtebaulichen Ent-
wicklung

Gebietsentwicklung (Mitwirkung bei Landes-, Regional- und Raumplanung)

Orts- und Stadtentwicklungspianung (Flachennutzungsplanung, Bebauungsplanung)
Verkehrsplanung

Rad- und Reitwegeplanung

Geoinformation

e Dorferneuerung

Leistungen

Raumliche Planung und Entwicklung

Geoinformationssysteme

Verkehrsplanung

Auftragsgrundlage

BauGB, BauO NRW, BauNVO, Gesetze der Landes- und Bundesplanung (LePro usw.), GO
NRW, GemHVO, HOAI, Ortsrecht, DIN-Normen und Richtlinien, Erlasse, aktuelie Rechtspre-
chung, Ratsbeschliisse, Entwicklungspléne

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Pflichtaufgabe (Trager der Bauleitplanung: stadtebauliche Entwicklung, Gebietsentwicklung, Orst-
und Stadtentwicklung, Verkehrsplanung)

Freiwillige Aufgabe (z.B. GIS, Reitwegeplanung u.a.)
Zielgruppe

Burger/innen / Einwohner/innen / Besucher
Grundstickseigentiimer

Nutzungsberechtigte

Planer/Investoren

Versorgungstrager

Behérden

Personalintensitat

Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . )
; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o
Aufwand aller Produkte 0,12 % 0.31 % 0,38 % 0,25 % 0,25 % 0,25 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl, Ertrag des Produkts 35,46 % 313 % 1,23 % 1,96 % 1,96 % 1,96 %
Ergebnis pro Einwohner -1,49 € -5,96 € -7,76€ -4,82€ -4.82€ 4,82 €
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Erldauterungen zum Produkt 09.01.01 ,,Raumliche Planung und Ent-
wicklung, Geoinformationen”

I. Teilergebnisplan

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelt und

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Hier sind Verwaltungsgebuhren Dritter und die Erstattungen fir die Bauleitplanung veran-
schlagt.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Hierzu gehéren die Kosten fiir die Aufstellung und Anderung von Bauleitpldnen einschlieRlich
der Kosten fiir die 6ffentlichen Bekanntmachungen sowie Planungs- und Vermessungskosten
und nicht zuletzt artenschutzrechtiiche Vorprifungen und Gutachten, Konzeptentwicklungen
fur die Innenstadt, Kompensationsflachenuntersuchungen und die Aktualisierung des Ver-
kehrskonzeptes. Diese Aufwendungen sind mit 100.000 € (- 20.000 €) veranschlagt. Fur das
Projekt ,Quartiersentwicklung und Planungen im Energiebereich* sind wie im Vorjahr 6.000 €
vorgesehen.

Im Frihjahr 2018 hat die SPD-Ratsfraktion ihre Ideen fiir die Entwicklung eines Mehrgenerati-
onenquartiers auf dem Geldnde des ehemaligen DRK-Heims in Ochtrup vorgestellt. Obwohi
das Geldnde derzeit fur sportliche Aktivitdten genutzt wird, hat die SPD-Fraktion beantragt,
bereits im Jahr 2019 mit ersten Planungen fiir die Entwickiung des Geléndes zu beginnen und
hierfir 25.000 € bereitzustellen.

Die FWO-Fraktion hat die Bildung eines Haushaltsansatzes zur Sportstattenplanung und die
Durchfilhrung bzw. Fortsetzung der Sportstattenplanung im Jahr 2019 unter Einbeziehung der
beiden Standorte ,Schulzentrum® und ,Witthagen® (stadtische Flachen) mit 30.000 € bean-
tragt.

Der Rat hat am 13.12.2018 beiden Antrdgen zugestimmt und die Mittel bereitgestellt.

FUr den Sanierungsberater werden weiterhin 2.000 € veranschlagt und die Beratung erfolgt
auf konkrete Anfrage vor Ort bzw. in den Raumen des Bauamtes.

ll. Teilfinanzplan
Dorfinnenentwicklungskonzept Welbergen — DIEK

Fur die Umsetzung von MalRnahmen im DIEK in Welbergen werden fur das Jahr 2019
50.000 € und bei der Férderung 32.500 € (65 %) eingeplant.
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Produkt 10.01.01

Produkt
Bauen und Wohnen

Produktgruppe Produktbereich
Bauen und Wohnen Bauen und Wohnen

Verantwortlich
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Beratung von Bauwilligen und Investoren

Stellungnahmen zu genehmigungspflichtigen Bauantragen

Genehmigungsfreistellungen

Unterstitzung anderer Behdrden

Stellungnahmen zu Bauvoranfragen

Strafenbezeichnungen und Nummerierungen (mit Unterstitzung des Heimatvereins)
Denkmalschutz und Denkmalpflege

Eintragungen in Denkmalliste (Unterschutzstellung)

Unterhaltung und Pflege gemeindlicher Denkmaéler

Vorkaufsrechte

Férderung von Mietwohnungen (Neu-, Aus- und Umbau) mit Bundes- und Landesmitteln
Férderung von Wohneigentum (Bau und Erwerb) mit Bundes-, Landesmitteln

Erfassung der Bebauungsmaéglichkeiten im Bestand und Ermittlung des Wohnungsbedarfs
e Bescheinigungen in sdmtlichen baurechtlichen Angelegenheiten

Leistungen

Bauverwaltung

Bauordnung
Denkmalschutz und —pflege
Wohnbauférderung

Auftragsgrundlage

Bauordnung NRW | BauGB, BauNVO, Denkmalschutzgesetz, Verwaltungsverfahrensgesetz,
Wohnungsbauférderungsbestimmungen, DIN-Normen und Richtlinien, VOB, VOL, VOF, Erlasse,
Verordnungen, NachbarschaftsG, Satzungsrecht, Rats- und Ausschussbeschlisse, Vereinbarun-
gen und Vertrage

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe
Bauwillige
Bautrager
Eigentumer
Architekten
Gutachter
Finanzbehérden
Behorden
Mieter
Vermieter
Baubetreuer

Personalintensitit
1 Stelle A12, 1 Stelle E14, 2 Stellen E12, 3 Stelle E11, 1 Stelle E9, 3,5 Stellen E6
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 1 Beamtenstelle, 10,5 Stellen Beschaftigte, 11 Personen
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Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan

Kennzahl ergg?;ls Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o
Aufwand aller Produkte 1,53 % 1,67 % 1,83 % 1,87 % 1,84 % 1,83 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 1,20 % 1,20 % 1,06 % 1,09 % 1,11 % 1,11 %
Ergebnis pro Einwohner -30,14 € -33,10 € -37,66 € -36,57 € -35,91 € -35,83 €
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Erlauterungen zum Produkt 10.01.01 ,,Bauen und Wohnen*
l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Fur das Jahr 2019 sind wieder Zuschusse fur die Denkmalpflege (15 — Transferaufwendun-
gen) in Héhe von 2.000 € eingeplant.

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Bei der Durchfiihrung von Genehmigungsfreistellungsverfahren sind unter bestimmten Vo-
raussetzungen vom Antragsteller Verwaltungsgebuhren zu zahlen. Dartber hinaus werden fir
Angebotsunterlagen Schutzgebihren erhoben.

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschéftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Riuckstellungen fur kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz hachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Mit dem Projekt ,Digitalisierung von Bauakten* wurde in 2017 begonnen. Zur Vorbereitung
und als Grundvoraussetzung zur Umsetzung wird die Beschaffung eines Dokumenten Ma-
nagement System (DMS, Programm Codia) als Grundlage fur samtliche in der Verwaltung zu
digitalisierenden Daten (z.B. Bauakten) und zur Vorbereitung der Digitalisierung der Verwal-
tung und deren Prozesse (z.B. elektronisches Rechnungswesen u.a.) notwendig.

Die vorhandenen Bauakten soliten durch eine Fachfirma digitalisiert werden. Gesprache mit
dem Kreis Steinfurt hatten bereits stattgefunden mit dem Ergebnis, dass der Kreis Steinfurt
seine Bauakten digitalisiert hat und an einem Datenaustausch mit den Kommunen grof3es
Interesse hat. Der Kreis Steinfurt setzt das Programm Codia als DMS ein und daher ist
groltmogliche Kompatibilitdt (auch hinsichtlich des kinftigen Schriftverkehrs wie Genehmi-
gungen u.d.) gegeben. Die Stadt Ochtrup ist Mitglied bei der kommunalen ADV Anwenderge-
meinschaft (KAAW) und diese betreibt die Vorbereitungen fir die Anschaffungen fir die Mit-
gliedskommunen.

Leider hat sich die Umsetzung der Mafnahme immer wieder verzoégert. Am 24.09.2018 fand
eine gemeinsame Besprechung aller Kommunen beim Kreis Steinfurt mit dem Ziel der Einfuh-
rung der digitalen Bauakte statt und der Kreis Steinfurt schlagt hier eine gemeinsame Lésung
in Zusammenarbeit mit der KAAW und den Kommunen vor. Ziel ist die komplette digitale Ab-
wicklung des Verfahrens zur Erlangung von Baugenehmigungen und Freistellungen. Auch der
gesamte Schriftverkehr und die Beteiligungen, somit das gesamte Verfahren, soll elektronisch
abgewickelt werden. Der Kreis Steinfurt hat angeboten, zur Digitalisierung der Bauakten vor
Ort die Federfihrung zu tbernehmen und die Kommunen erwarten noch im Oktober 2018
entsprechende Vorschldge und Angebote.

15 Transferaufwendungen
Zuschusse fur die Denkmalpflege werden unverandert in Héhe von 4.000 € veranschlagt.
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Produkt 11.01.01

Produkt

Abfallbeseitigung

Produktgruppe Produktbereich
Abfallwirtschaft Ver- und Entsorgung
Verantwortlich

FB ill

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Mullabfuhr/Stadtreinigung

o Fakalienabfuhr

Leistungen

Abfallbeseitigung

Auftragsgrundlage

Landesabfallgesetz NRW, Kreislaufwirtschaftsgesetz, Abfallentwicklungskonzept, Ortsrecht (Ab-
fallentsorgungssatzung, Gebihrensatzung)

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Einwohner/innen und Blrger/innen
Besucher

Allgemeinheit

Personalintensitét

Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . ) .
. Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o o o
Aufwand aller Produkte 1.98 % 1,63 % 1,57 % 1,64 % 1,65 % 1,64 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o 0 o o
ordentl. Ertrag des Produkts 104,46 % 112,83 % 112,53 % 112,53 % 112,53 % 112,53 %
Ergebnis pro Einwohner -491€ -1,76 € -1,93 € -1,93€ -1,93 € -1,93 €
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Erlduterungen zum Produkt 11.01.01 ,,Abfallbeseitigung*

l. Teilergebnisplan

Zu den einzelnen Ergebnispositionen, die den Aufwendungen und Ertragen der Gebiihrenkal-
kulation ,Abfallbeseitigung” entsprechen, ist folgendes festzustellen:

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Es werden Gebiihren in Hohe von 620.000 € erwartet.

Die Uberprufung der Kalkulation fir 2019 hat ergeben, dass sich gegeniber der Gebiihrenbe-
darfsberechnung 2018 die Gebuhr fir den Restabfall evtl. reduziert und die GebUhr fur den
Bioabfall nicht verandert. Die giinstigeren Ausschreibungsergebnisse aufgrund der Neuaus-
schreibung der Abfallbeseitigung ab dem 01.01.2018 kompensieren dauerhaft die zusatzli-
chen Serviceleistungen (kostenfreie Abgabe (Pkw ohne Anhanger) von Grinschnitt) fur die
Ochtruper Bevélkerung. Hierbei ist die Berlicksichtigung/Anpassung der Gebiihren fur die
Deponierung durch die EGST noch nicht enthalten, da die EGST nach Auskunft des Kreises
Steinfurt noch keine Kalkulation fur das Jahr 2019 vorgelegt hat. Wir erwarten hier jedoch be-
lastbare Zahlen bis zur Vorlage unserer Kalkulation im Haupt- und Finanzausschuss am
28.11.2018.

Die kostenfreie Grinschnittabgabe bei der Fa. Kockmann wird weiterhin sehr gut angenom-
men und das Projekt wird Bestandteil der kommunalen Entsorgung.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte

Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten zahlt u.a. die Vergltung des Dualen Systems
Deutschland fiir Abfallberatung und Unterhaltung von Containerstandorten in Héhe von
23.500 €. Ob sich hier wegen der aktuellen Anderung der Eigentumsveranderungen der DSD
Veranderungen ergeben, ist z.Zt. nicht abzuschatzen. Auf der Grundlage der durchschnittli-
chen Altpapiermengen der Vorjahre und der Ausschreibungsergebnisse wird mit unverander-
ten Eriésen von 115.000 gerechnet.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Zu den Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen gehéren Unternehmerentgelt, die De-
poniekosten des Kreises Steinfurt, die Kosten fir Schadstoffmobil, Entsorgung der Elektroge-
rate, Grunabfalle, Sperrgutabfuhr und die sonstigen Entsorgungskosten.

Veranschlagt wurden beim Unternehmerentgelt 268.000 € und bei der Abfall- und Wert-
stoffentsorgung u.a. ein Betrag von 408.000 €.

28 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Die Personalkostenanteile fir Mitarbeiter der Fachbereiche ,Finanzmanagement® und ,Um-
weltschutz" werden den Fachbereichen erstattet.
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Produkt 12.01.01

Produkt _
Verkehrsflachen und —anlagen, OPNV

Produktbereich

Produktgruppe )
Verkehrsflachen und —anlagen, OPNV

Offentliche Stralen und Verkehrsanlagen

Verantwortlich
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Planung, Neubau, Ausbau, Umbau und Widmung von Straflen und Wirtschaftswegen sowie
von Geh- und Radwegen (Bauprogramm, Finanzierung, Auftragsvergabe, Controlling)

¢ Planung und Umsetzung von VerkehrsberuhigungsmaRnahmen

e Unterhaltung und Reinigung samtlicher Verkehrsflachen (Straften, Rad- und Gehwege, Wirt-
schafts- und Interessentenwege, Parkplatze, Haltestellen, sonstige Platze, Briicken, Durchlés-
se)

e Unterhaltung von Grin im Verkehrsraum (Verkehrsinseln, Straflenbegleitgriin, Bdume, Stra-

Ren- und Wegeseitengraben)

Strallenbeleuchtung (Finanzierung)

Angelegenheiten des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz

Méblierung des stadtischen Verkehrsraums

Aufstellen und Unterhalten von Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen an Gemein-

destrallen

Strafen- und Wegekataster

Planung des Winterdienstes (Inanspruchnahme interner Leistungen BBH und ext. Leistungen)

Verkehrsentwicklungspianung

Verkehrssicherung und Schulwegsicherung

e Schilerhaltestellen (Bereitstellung, Unterhaltung, Beleuchtung)

Leistungen
Verkehrsflachen
Verkehrsentwicklung
Verkehrssicherung
Schulwegsicherung

Auftragsgrundlage
Allg. und spezielle Vergabe- und Baurichtlinien, StralRenreinigungsgesetz Nordrhein-Westfalen,

Straflenreinigungssatzung, aktuelle Rechtsprechung, Satzungen, DIN-Normen und Richtiinien,
VOB, VOL, VOF, Ausschuss- und Ratsbeschlisse

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe als auch freiwillige Aufgabe

Zielgruppe

Einwohner/innen und Blrger/innen
Behdrden

Aligemeinheit

Verkehrsteilnehmer

Personalintensitét
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . .
: Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o 9 o o a o
Aufwand aller Produkte 729 % 7.35% 7,56 % 7,58 % 7,60 % 764 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o 0 o P P}
ordentl. Ertrag des Produkts 54,86 % 47,96 % 4493 % 47,08 % 47,08 % 46,68 %
Ergebnis pro Einwohner -93,29 € -104,88 € -11498 € -107,75 € -107,75 € -109,05 €
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Erlauterungen zum Produkt 12.01.01 ,Verkehrsflichen und
-anlagen, OPNV*

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermogen im Produkt ,Verkehrsflichen und —anlagen, OPNV* ist teilweise mit
Zuwendungen Diritter finanziert worden. GemaR § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der
Abnutzung des bezuschussten Vermdgensgegenstandes diese Zuwendungen aufzuldsen.
Die Auflosungsbetrége stellen einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die
sogenannten Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Es handelt sich um die Einnahmen aus Nutzungsgestattungen und aus dem Entgelt von Drit-
ten fur ausgefiihrte Arbeiten. U.a. sind hier die Gebihren fur die Stral3enreinigung veran-
schlagt.

Die Uberprifung der Kalkulation fur 2019 hat groke Veranderungen zum Vorjahr ergeben, da
aufgrund der Neuausschreibung im Jahr 2018 deutlich mehr Leistungen nachgefragt werden
sollten. Teilweise wurden in der Ausschreibung auch optionale Leistungen nachgefragt und in
der Gebuhrenkalkulation wurden diese optionalen Leistungen tlw. (etwa zu 30 %) eingerech-
net. Die Kalkulation, die Gebihrenbedarfsberechnung und die Gebihrenfestsetzung werden
dem Haupt- und Finanzausschuss am 28.11.2018 zur Beratung und Beschlussempfehlung fur
den Rat vorgelegt. Im Ergebnis erhéhen sich die Gebuhren in allen Bereichen um rd. 65 %.

06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Fir die Unterhaltung der Stralte zum Geratedepot erstattet der Bund einen Teil der anfallen-
den Kosten. An dieser Stelle sind Erstattungen von Aufwandskosten fir die Erschliefung von
Industriegeldande veranschlagt.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Zu den Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen zahlen die Unterhaltung und Instand-
setzung von Gemeindestrallen, Wirtschaftswegen, Burgersteigen und die Kosten der Stra-
Renbeleuchtung und der Stralenentwéasserung. Insgesamt ist hier ein Betrag von 1.325.700 €
veranschlagt, der 182.200 € Gber dem Niveau des Vorjahres liegt. Die Mehraufwendungen
begriinden sich im Wesentlichen in Hohe von 86.200 € mit den gestiegenen Kosten der Stra-
Renreinigung, der im Jahre 2019 durchzuflihrenden Brickenprifungen mit 27.000 € und mit
erhohten Aufwendungen fir die Unterhaltung der Straflen, Wege und Platze mit 23.000 €.

Im Wesentlichen handelt es sich um folgende Ansétze:

a) Unterhaltung der Strafen einschl. Gehwege 253.000 €
b) Unterhaltung der Wirtschaftswege 120.000 €
c) Bewirtschaftung der StraBenbeleuchtung 470.000 €
d) Kosten der StraBenentwasserung 175.000 €

e} Kosten der StraBenreinigung 148.700 €
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Fir die grundsétzliche Planung einer Nordumgehung fir Ochtrup werden fur das Jahr 2019
erneut 100.000 € bereitgestellt, da, wie bereits mehrfach in den Fachausschiissen berichtet,
diese Planung eng mit der Aktualisierung des Verkehrsgutachtens verbunden ist und diese
nicht vor Beendigung der umfangreichen TiefbaumaBnahmen und Sperrungen in der Innen-
stadt stattfinden kann.

In Anlehnung an das Projekt ,TRIANGEL", welches vom Kreis Steinfurt mit dem Ziel der Foér-
derung des Alltagsradverkehrs und damit auch der Entwicklung einer neuen Mobilitatskultur
abseits des Autos durchgefiihrt wird, hat der Rat am 13.12.2018 auf Antrag der FWO-Fraktion
die Bildung eines Haushaltsansatzes flr die Durchfiihrung eines Projektes ,Verbesserung der
Fahrradinfrastruktur in Ochtrup mit Hinblick auf die verstarkte Nutzung von E-Bikes und zur
Vermeidung von (unnétigem) Kfz-Verkehr* in Héhe von 20.000 € beschlossen.

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermégen des Produktes ,Verkehrsflachen und —anlagen, OPNV* besteht im We-
sentlichen aus Gemeindestrallen, Wirtschaftswegen, Wegen und Platzen sowie Briickenbau-
werken. GemaR § 35 GemHVO sind die Anschaffungs- und Herstellungskosten der Vermo-
gensgegenstdnde des Anlagevermégens zur Abbildung des Ressourcenverbrauchs um plan-
mafige Abschreibungen zu vermindern. Die Abschreibungsbetrdge stellen zahlungsunwirk-
same Aufwendungen dar.

15 Transferaufwendungen
Fur die Illumination privater Fassaden in der Innenstadt werden fur das Jahr 2019 und die
Folgejahre jeweils 2.000 € eingeplant.

28 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Hierunter fallen die Kosten fur den Winterdienst sowie die Personalkostenanteile des Bauho-
fes und sind der kostenrechnenden Einrichtung ,Stralenreinigung® zuzuordnen.
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Il. Teilfinanzplan

Einzahlungen aus Beitrdgen und d@hnlichen Entgelten

Im Rahmen der Vermarktung von Baugrundstiicken (Ablésung) und der Abrechnung von Er-
schlieBungsmalnahmen und Ablésung in Baugebieten werden ErschlieRungsbeitrage in Ho-
he von 530.000 € erwartet. Ablésebetrage fir Stellplatze sind mit 4.000 € veranschlagt.

Einzahlungen aus der VerdufRerung von Grundstiicken (Stralenland)
Fir die Veraufierung von Straftenland werden 10.000 € veranschlagt.

Auszahlungen fiir den Erwerb von StraRenland fiir die nérdliche Entlastungsstralle
Fur den Erwerb von Stralenland fur die nérdliche Entlastungsstraflie sind zunachst 100.000 €
vorgesehen.

Auszahlungen fiir BaumaRnahmen

Ermachtigungen fir Auszahlungen fir Investitionen aus Vorjahren, die noch nicht abge-
schlossen wurden, bleiben bis zur Falligkeit der letzten Zahlung fur ihren Zweck verfligbar und
kénnen gemank § 22 GemHVO bertragen werden.

Im Jahr 2018 war geplant, gemeinsam mit den Stadtwerken Ochtrup den gemeinsamen Aus-
bau zweier Teilbereiche der Augustin-Wibbelt-StraBe zwischen Gronauer Stral’e und Prof.-
Katerkamp-Stralle durchzufiihren. Die Stadtwerke beteiligen sich mit 120.000 € an den Ge-
samtkosten. Bei der Umsetzung hat es Verzégerungen gegeben die Arbeiten wurden in der
Sitzung des Rates am 13.12.2018 vergeben mit dem Ziel, die MaRnahme im Jahr 2019 friih-
zeitig durchzufihren. Die durch die Ausschreibung entstandenen Mehrkosten fur die gesamte
Mafinahme in Héhe von 160.000 € wurde zuséatzlich veranschlagt.

Im Jahr 2019 sind folgende Mal3nahmen geplant:

e Ausbau Wirtschaftswege 370.000 €
¢ Weihnachtsbeleuchtung 30.000 €
o Baustral’e Buschlandweg 25.000 €
e Radwegasphaltierung der ehem. Bahntrasse zwischen Ochtrup

und Wettringen Il. BA (Mittellbertrag) 156.800 €
o Zuweisung zur Radwegasphaltierung Ii. BA 294.000 €
o Kreisverkehr Stadthalle 700.000 €
e Sanierung Eisenbahnbricke Welbergen (Mittelibertrag) 183.970 €
e Zuweisung Sanierung Eisenbahnbrucke Welbergen 90.000 €
¢ Umgestaltung der Berg- und Billtstrale 150.000 €
e Ausbau Lautstralle 165.000 €
e Ausbau Langenhorster Weg 270.000 €
* Umgestaltung der stidlichen BahnhofstraRe (300.000 € in 2020) 200.000 €
e Herstellung Verkehrsberuhigung Jickweg 25.000 €
e Ausbau Wohnmobilstellplatz Piusstralie 25.000 €
¢ Behebung Versackung Schitzenstra’e vor Durchlass Gellenbecke 10.000 €
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Fir den Kreisverkehr an der Kreuzung Gronauer StraRe, Bentheimer StraRe, ParkstraRe
und Bergstrafe beteiligt sich ein privater Investor der Stadt Ochtrup finanziell an den Investi-
tionen. Nach Ausschreibung der Mallnahme haben sich Mehrkosten ergeben und die MaR-
nahme wurde, da sie verkehrstechnisch alternativios ist, vergeben. Mit den Bauarbeiten wurde
vor der Sommerpause begonnen und die Mafinahme entwickelt sich gut. Zur Finanzierung der
Mehrkosten, die von der Stadt Ochtrup getragen werden, werden im Jahr 2019 700.000 €
veranschlagt.

Auch die Umgestaltung der Berg- und BiiltstraBe entwickelt sich sehr gut und die Umset-
zung liegt deutlich vor dem Zeitplan mit der Folge, dass bereits in diesem Jahr Gber die veran-
schlagten Mittel hinaus Zahlungen zu leisten waren und noch sind. Fir das Jahr 2019 werden
zur Finanzierung noch geschatzt 150.000 € benétigt.

Fir die Umgestaltung der siidlichen BahnhofstraBe hat ein umfangreicher Abstimmungs-
prozess mit den politischen Gremien stattgefunden und im Laufe der Haushaltsberatungen
wurde beschlossen, fur das Jahr 2019 fur die Realisierung 200.000 € und flir das Jahr 2020
300.000 € einzuplanen.

Allgemeine MaBRnahmen
Beleuchtung und Bau Schilerwartehauschen 7.000 €
Ersatzbeschaffung von Verkehrszeichen 5.000 €
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Produkt 13.01.01

Produkt
Grinflachen, Forst- und Landwirtschaft

Produktgruppe Produktbereich
Offentliches Griin, Forst- und Landwirtschaft Natur- und Landschaftspflege

Verantwortlich
FB il
FB | - Waldflachen

Produktdefinition

Kurzbeschreibung
e Planung, Bau, Erweiterung, Unterhaltung und Pflege von Grinanlagen und —flachen
o Unterstutzung der Forst- und Landwirtschaft

Leistungen
Offentliche Grunflachen
Waldflachen

Auftragsgrundlage
Landschaftsplan, Rahmenpléane, Landschaftsgesetz, Naturschutzgesetz, Waldgesetz, Baugesetz-
buch, Ratsbeschlisse

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Freiwillige Aufgabe
Pflichtige Aufgabe (Verkehrssicherungspflicht)

Zielgruppe

Birger/innen

Jugendliche und Kinder
Sportler
Urlauber/Erholungssuchende
Verwaltungsleitung
Fachbereiche
Rat/Ausschiisse
Landwirtschaft
Forstwirtschaft

Personalintensitzt
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . .
. Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o o o
Aufwand aller Produkte 0,29 % 0,62 % 0.52 % 0.43 % 0.43 % 0,43 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 11,05 % 412 % 4,88 % 6,11 % 6,11 % 6,11 %
Ergebnis pro Einwohner -16,47 € -25,22 € -2344 € -2127 € -21,27 € -21,27 €
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Erlauterungen zum Produkt 13.01.01 ,,Griinflichen, Forst- und
Landwirtschaft”

l. Teilergebnisplan

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Hier sind die Einnahmen aus Holzverkaufen und der Jagdpachtanteil mit unverandert 7.800 €
veranschlagt.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Erfasst werden hier die Aufwendungen fir folgende Mallnahmen mit insgesamt 220.000 €:

a) Brunnenaniagen 20.000 €
b)  Sonstige Einrichtungen der 6ffentlichen Griinanlagen und des Stadtparkes 120.000 €
¢) Unterhaltung und Bewirtschaftung des stadtischen Waldbestandes 4.000 €

d) Malnahmen zur Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht von Baumen 75.000 €

Im Stadtpark fand im August mit groBem Erfolg das ,Parkleuchten 2018 statt. Dartber méch-
ten die SPD-Fraktion, die CDU-Fraktion und die FWO-Fraktion mit unterschiedlichen Antragen
die Attraktivitdt des Stadtparks erhéhen. Im Rahmen eines Arbeitskreises wurden bereits
Ideen entwickelt und diese sollen im Jahr 2012 mit einem Volumen von etwa 50.000 € umge-
setzt werden. Neben neuen Mullbehaltern, der Verbesserung der Minigolfanlage und Erstellen
eines Malinahmenplanes soll auch die Beieuchtung verbessert werden.

Il. Teilfinanzplan

In der Grafte in Langenhorst wird es notwendig, den Schieber, der den Wasserstand in der
Gréafte reguliert, zu erneuern. Hierfur sind 25.000 € vorgesehen.
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Produkt 13.02.01

Produkt
Friedhofe

Produktgruppe | Produktbereich
Friedhof- und Bestattungswesen Natur- und Landschaftspflege

Verantwortlich
FB I

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

o Friedhofsverwaltung (Bereitstellung von Grabstellen, Verkehrssicherungen, Standfestigkeits-
Uberprufungen, Kalkulation und Veranlagung von Gebuihren)

Anlegung, Erweiterung und Neugestaltung von Friedhéfen

Pflege und Unterhaltung der Friedhéfe

Judischer Friedhof und Ehrenfriedhof (Zuschussangelegenheiten und Unterhaltung)

e Kriegsgraber

Leistungen
Friedhof

Auftragsgrundlage
Bestattungsgesetz, Ratsbeschlisse, Friedhofssatzung, Gebiuhrenordnung, KAG, Gesetz tUber
Erhaltung der Graber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pfiichtaufgabe

Zielgruppe
Burger/innen
Hinterbliebene
Kirchen
Bestatter
Steinmetze

Personalintensitit
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- . . )
. Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o
Aufwand aller Produkte 0,24 % 0,19 % 0,12 % 0,13 % 0,13 % 0,13 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 40,60 % 54,76 % 79,67 % 81,12 % 80,90 % 80,69 %
Ergebnis pro Einwohner -5,01 € -4,46 € -3,28 € -3,24 € -3,24 € -3,25 €
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Erlauterungen zum Produkt 13.02.01 ,,Friedhéfe

l. Teilergebnisplan

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Das Anlagevermogen dieses Produkts ist teilweise mit Zuwendungen Dritter finanziert wor-
den. Gemal § 43 Abs. 5 GemHVO sind entsprechend der Abnutzung des bezuschussten
Vermégensgegenstandes diese Zuwendungen aufzulosen. Die Aufldsungsbetrage stellen
einen zahlungsunwirksamen Ertrag dar. Es handelt sich um die sogenannten Ertrage aus der
Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen.

Ferner gehéren hierzu u.a. die Zuschisse fur den Ehrenfriedhof an der Hellstiege und fur den
judischen Friedhof.

04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

Die Gebuhren fiur den Erwerb von Nutzungsrechten an Grabstétten, fur die Beisetzung, Aus-
grabung und Umbettung, fur die Nutzung der Leichenhalle und Friedhofskapelle des Kommu-
nalfriedhofes am Nienborger Damm sind unverandert in Héhe von 40.000 € veranschlagt.

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Hier sind die Entgelte fur die Nutzung der Gerate des Friedhofs durch den Unternehmer fur
Grabaushubarbeiten veranschlagt.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Zu den Aufwendungen flur Sach- und Dienstleistungen gehéren die Unterhaltung des sonsti-
gen unbeweglichen Vermogens (Friedhdfe, Aussegnungshalle), Stromkosten, Versicherun-
gen, Abgaben und Beitrdge sowie flr die Unterhaltung der Betriebs- und Geschéaftsausstat-
tung und die Kosten flr die Vergabe der Grabaushubarbeiten an einen Unternehmer.

Im Einzelnen stellen sich die Aufwendungen wie folgt dar:

a) Baulicher Unterhalt der Friedhofskapelle Kommunalfriedhof 5.000 €
a) Bewirtschaftung der Friedhofskapelle Kommunalfriedhof 4.000 €
b)  Unterhaltung Kommunalfriedhof, Ehrenfriedhof und judischer Friedhof 40.000 €

14 Bilanzielle Abschreibungen

Das Anlagevermdgen des Produktes ,Friedhéfe" besteht im Wesentlichen aus dem Friedhofs-
gebaude (Aussegnungshalle), den Maschinen und Fahrzeugen sowie der dazugehdrigen Be-
triebs- und Geschéftsausstattung. Geman § 35 GemHVO sind die Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten der Vermégensgegenstande des Anlagevermdgens zur Abbildung des Ressour-
cenverbrauchs um planméaRige Abschreibungen zu vermindern. Die Abschreibungsbetrage
stellen zahlungsunwirksame Aufwendungen dar.

28 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
Hier sind die Erstattungen der anteiligen Personalkosten des Produkts 01.05.01 ,Baube-
triebshof* gebucht.
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Produkt 14.01.01

Produkt
Umweltschutz

Produktgruppe Produktbereich

Umweltschutz Umweltschutz

Verantwortlich
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Allgemeine Aufgaben des Umwelt- und Naturschutzes (Erarbeitung von Handlungsschwer-

punkten im Umwelt- und Naturschutz)

Beriicksichtigung von Umweltfaktoren bei Beschaffungen
Ausgleichs- und Ersatzflachenmanagement
Landschaftsplanung (stadtische Ma3nahmen)
Offentlichkeitsarbeit

e Immissionsschutz

Mitwirkung und Stellungnahmen zu Planungen und Bauvorhaben

Leistungen
Umweltschutz

Auftragsgrundlage

Bundesnaturschutzgesetze, Landschaftsgesetz, Baugesetzbuch, LandesimmissionsschutzG, Ge-
setz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung, Wasserrecht, Satzungen, Ausschuss- und Ratsbe-

schlusse

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Einwohner/innen
Burger/innen

Behorden

Wasser- und Bodenverbande
Planer

Fachbereiche

Personalintensitét
1,5 Stelle E10, 0,5 Stelle E6
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 2,0 Stelle, 1 Person

Rechnungs- . . .
- Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 5020 2021 2022
2017
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. s o o o o o
Aufwand aller Produkte 0.24 % 0.33 % 0,32 % 0,31 % 0.29 % 0,29 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 7,66 % 519 % 3,58 % 3,90 % 4,20 % 417 %
Ergebnis pro Einwohner -3,18 € -5,03 € -5,26 € -4,70 € -4,26 € -430€
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Erlauterungen zum Produkt 14.01.01 ,,Umweltschutz”

I. Teilergebnisplan

11 Personalaufwendungen
Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fiir die Beamten und Tariflich

Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
RUCkstellungen fur kinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fir Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Rickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht

verwiesen.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Neben LandschaftspflegemaRnahmen (z.B. Optimierung von Ausgleichsflachen, Baumbe-
standserfassungen) wird das Projekt european energy award (eea) fortgefuhrt.

Fur die Sachkosten der/des Klimaschutzmanagers/in werden 10.000 € zur Verfugung gestellt.

27 Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen
Hier ist der Anteil der Personalkosten des Produkts 11.01.01 ,Abfallbeseitigung” gebucht.
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Produkt 15.01.01

Produkt
Wirtschaftsférderung
Produktgruppe
Wirtschaftsférderung
Verantwortlich

FB I

Produktbereich
Wirtschaft und Tourismus

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Verbesserung der Standortfaktoren fur Handel und Gewerbe
Pflege und Férderung anséssiger Unternehmer
Gewerbeansiedlung

Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsférderung Kreis Steinfurt
Wirtschaftsférderungsbezogene Offentlichkeitsarbeit

o Wirtschaftliche Betatigungen, die nicht anderen Produkten zuzuordnen sind
Leistungen

Wirtschaftsférderung

Auftragsgrundlage

Ausschuss- und Ratsbeschlisse

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe

Alle Unternehmen und Personen, die ein wirtschaftliches Interesse am Standort Ochtrup haben
aus Industrie, Handwerk, Handel und Dienstleistung

Personalintensitét
1,0 Stelle E10
Vollzeitverrechneter Stellenanteil: 1,0 Stellen, 1 Person

Rechnungs- . . .
. Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergg:);ls Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o o o
Aufwand aller Produkte 021 % 0,24 % 0,24 % 0,26 % 0,26 % 0,26 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o
ordentl. Ertrag des Produkts 0,00 % 0,00 % 3,79 % 3,76 % 373 % 3,70%
Ergebnis pro Einwohner -4,37 € -5,08 € -5,20 € -524 € -528 € -5,31€
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Erlauterungen zum Produkt 15.01.01 ,,Wirtschaftsférderung“
|. Teilergebnisplan

11 Personalaufwendungen

Zu den Personalaufwendungen gehéren Dienstaufwendungen fur die Beamten und Tariflich
Beschaftigten, Beitrdge zu Versorgungskassen und zur gesetzlichen Sozialversicherung,
Ruckstellungen fur kiinftige Pensionsanspriiche der aktiven Beamten sowie fur Altersteilzeit,
Urlaub und Uberstunden. Die Riickstellungen sind in der Bilanz nachzuweisen. Hier sind die
Personalkosten fir den Mitarbeiter der Wirtschaftsforderung veranschlagt.

Zu den Personal- und Versorgungsaufwendungen wird auf die Erlduterungen im Vorbericht
verwiesen.

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Hier sind allgemeine Wirtschaftsférdermittel (u.a. fur Werbemaf3nahmen) und die Unterhal-
tungsaufwendungen fur die Weihnachtsbeleuchtung in Héhe von 25.000 € veranschlagt.

Breitbandforderung AuRenbereich

Die Stadt Ochtrup erhilt im Rahmen des gemeinsamen Antrages mit den Gemeinden Hops-
ten und Recke und den Stadten Hérstel und Ibbenbiiren fur die unterversorgten Haushalte im
AuBenbereich eine Férdersumme in Héhe von etwa 5.170.000 € vom Bund und vom Land
NRW. Forderfahig gelten alle Hausanschlisse, die derzeit weniger als 30 Mbit/s aufweisen.

Der Eigenanteil der Stadt Ochtrup betragt etwa 517.000 €. Damit kénnen zukiinftig etwa 674
Betriebe und Haushalte mit Glasfaserleitungen versorgt werden.

Far die Jahre 2018 und 2019 werden jeweils 258.500 €, somit insgesamt 517.000 €, als Ei-
genanteil der Stadt Ochtrup im Finanzplan als Auszahlung veranschlagt.

Aufgrund der europaweiten Ausschreibung und Abstimmung des Kooperationsvertrages mit
dem Anbieter ist mit einer Auftragsvergabe jedoch nicht vor Ende 2018 zu rechnen. Dartiber
hinaus ist nicht auszuschlieRen, dass aufgrund der Ausschreibung mit besseren Ergebnissen
und damit einem geringeren Eigenanteil gerechnet werden kann.
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Produkt
Markte und Kirmes

Produktgruppe
Markte und Kirmes

Produktbereich
Wirtschaft und Tourismus

Verantwortlich
FB Ii Ordnung

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Planung, Durchfithrung und Uberwachung von Markten aller Art
e Planung, Durchfilhrung und Uberwachung von Kirmesveranstaltungen

Leistungen
Markte
Krammarkte
Kirmes

Auftragsgrundlage

Gewerbeordnung, Gemeindeordnung, Ortssatzungen, Ratsbeschliusse

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe

Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe
Einwohner/innen
Marktbeschicker

Personalintensitét
Kein Personaleinsatz

Rechnungs-

. Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergg:ngls Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl.
Aufwand aller Produkte 0,01 % 0,01 % 0,01 % 0,01 % 0,01 % 0,01 %
Deckung ordentl. Aufwand durch . o o s o o o
ordentl, Ertrag des Produkts 152,82 % 400,00 % 400,00 % 400,00 % 400,00 % 400,00 %
Ergebnis pro Einwohner -0,27 € -0,12€ -0,12 € -0,12 € -012 € -0,12 €
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Erlauterungen zum Produkt 15.02.01 ,,Méarkte und Kirmes*

l. Teilergebnisplan

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Es handelt sich um die Standgelder fiir Markte und Kirmes in H6he von 10.000 €.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
Hier sind die Kosten flr Strom und Wasser mit einem Betrag von 2.500 € veranschlagt.
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Produkt
Stadtmarketing und Tourismus

Produktgruppe
Stadtmarketing und Tourismus

Produktbereich
Wirtschaft und Tourismus

Verantwortlich
FB Il

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Abwicklung von finanzwirksamen Vorgangen zwischen der Stadt und der Veranstaltungs- und

Werbegemeinschaft

e Allg. Stadtmarketing und Tourismusangelegenheiten, Unterstutzung der VWO

Leistungen
Stadtmarketing und Tourismus

Auftragsgrundlage

Ratsbeschlisse, Vertrage und Vereinbarungen

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Freiwillige Aufgabe

Zielgruppe
Birger/innen
Gaste

Personalintensitit
Kein Personaleinsatz

Kennzahl szhggggs_ Ansatz 2018 | Ansatz201g | Finanzplan | Finanzplan | Finanzplan

g nsa 2020 2021 2022
2017

Anteil ordentl. Aufwand an ordent|. o o o o

Aufwand aller Produkte 025% 0,38 % 0.78 % 0,64 % 0.65 % 0.64 %

Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o P

ordentl. Ertrag des Produkts 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 % 0,00 %

Ergebnis pro Einwohner -525€ -8,44 € -16,83 € -13,46 € -13,46 € -13,46 €
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Erldauterungen zum Produkt 15.03.01 ,Stadtmarketing und Touris-
mus*

l. Teilergebnisplan

13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen
15 Transferaufwendungen

Im Rahmen der Uberlegunger_m_ zur Neustrukturierung des Tourismus und Marketing in Ochtrup
wurde mit der VWO fur die Ubergangszeit vom 01.01.2017 bis 31.12.2018 ein Vertrag ge-
schlossen, damit ausreichend Zeit fur die Uberlegungen zur Neustrukturierung zur Verfugung
steht.

Die Stadt Ochtrup hatte aufgrund des Ratsbeschlusses vom 19.10.2017 das anwaltsKontor
Schriefers Rechtsanwilte und die dwif-Consulting GmbH mit der Begleitung der Neustruktu-
rierung der Aktivititen zum Stadtmarketing, Tourismus und zur Kultur in Ochtrup beauftragt.
Im Haushalt 2018 wurden hierfiir 50.000 € bereitgestellt.

Bereits im Vorfeld fand am 19.06.2017 ein Orientierungsworkshop mit Vertreter/innen des
Fachausschusses, der Verwaltung und den beiden Gutachtern statt. In weiteren Klausursit-
zungen im Jahre 2018 wurden diese Ersteinschatzungen vertieft und wesentliche Schritte der
Prozessbegleitung festgelegt.

Grundlage hierfir war ein durch die politischen Vertreter/innen erarbeitetes Konzept. Ziel des
Prozesses war die Identifikation einer geeigneten Organisationsform zur Erfullung der im Kon-
zept zu den Handlungsfeldern Stadtmarketing, Tourismus, Veranstaltungen und Kultur ge-
nannten Aufgaben, die Erarbeitung der strategischen Grundlagen fur eine Organisation sowie
deren Implementation in rechtlicher und inhaltlicher Hinsicht, um die Arbeiten im Frihjahr
2019 operativ aufnehmen zu kénnen.

Kernerkenntnis aus der Klausurtagung vom 19.06.2017 war es, dass die Wahl eines Hand-
lungs- und Organisationsmodells in Form einer privatrechtlichen Lésung (GmbH) den profes-
sionellsten, aber auch zugleich konsequentesten Ansatz ermdglicht:

Eine aus inhaltlichen Grinden allseits gewlinschte Zunahme der Aufgaben erhéht den Zu-
wendungsbedarf der Organisation durch die Stadt Ochtrup. Die Workshop-Teilnehmer/innen
waren sich dariber im Klaren. Zugleich steigt der aus rechtlichen Grunden (EU-Beihilferecht;
Vergaberecht, Gemeindewirtschaftsrecht, Haushaltsrecht) erforderliche Grad an notwendiger
Einflussnahme auf die Aktivitdten der Organisation durch die Stadt Ochtrup. Die fachlichen,
wie formalen Grunde sprechen im Ergebnis demnach fur die Griindung einer GmbH (100%
Stadt).

Im Workshop 1l am 04.06.2018 wurden in zwei parallel tagenden Arbeitsgruppen die Grundla-
gen fur den Entwurf des Gesellschaftervertrages geschaffen. Die Gutachter und die Verwal-
tung wurden beauftragt, mit dem Kreis Steinfurt als Aufsichtsbehdrde das weitere formale An-
zeigeverfahren abzustimmen. Nach dem geplanten Entscheidungsbeschluss am 20.09.2018
durch den Rat mit der Vorlage des Gesellschaftsvertrages soll das finale Anzeige- und Ge-
nehmigungsverfahren mit der Aufsichtsbehérde erfolgen.
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Der Start der neuen Gesellschaft soll im Fruhjahr, d.h. spatestens bis zum 31.03.2019, erfol-
gen. Damit ein méglichst reibungsloser Ubergang erfolgt und alle notwendigen Voraussetzun-
gen dafur geschaffen werden, hat hierzu eine Abstimmung mit der VWO stattgefunden. Un-
abhangig von der Zielsetzung der Griindung einer Stadtmarketing- und Tourismus GmbH fur
Ochtrup und damit dem Wegfall eines Grolteils der Geschaftsgrundlage der VWO, hat der
Geschaftsfuhrer der VWO zugesagt, den bestehenden Vertrag bis zum 30.06.2019 zu verlan-
gern, so dass sowohl in der Innen- als auch in der AuRendarstellung ein reibungsloser Uber-
gang gewahrleistet werden kann. Es ist vorgesehen, den Vertrag unmittelbar nach dem Be-
schluss Uber die Griindung der GmbH abzuschliel3en

Im Zuge der Griindung der GmbH wird es fir das Jahr 2019 notwendig, neben dem geplanten
Zuschuss (Einlage) der Stadt Ochtrup fur die GmbH in Hohe von 250.000 € fur samtliche Auf-
wendungen, Kosten fir Projekte und Sach- und Dienstleistungen fur die Ubergangszeit bis
zum 30.06.2019 im Rahmen der Vertragsverlangerung mit der VWO 60.000 € (Jahresentgelt
2018: 95.500 €) einzustellen.

Sonstige Eintragungskosten (z.B. Gerichtskosten), Notarkosten aus Anlass der notariellen
Beurkundung sowie die anfallenden Honorare fur Berater und Gutachter werden aus der In-
anspruchnahme der Aufwendungen des Produkts 15.03.01 Stadtmarketing und Tourismus
und insbesondere des Sachkontos Gutachterliche Begleitung des Tourismus- und Stadtmar-
ketingkonzepts finanziert. Hierfiir stehen im Jahr 2019 zusétzlich 10.000 € zur Verfugung. Das
Stammkapital stellt eine Finanzauszahlung dar und wird auf der Passivseite der Bilanz beim
Eigenkapital (Grundkapital) ausgewiesen.

Der seitens der Stadt Ochtrup fur Zwecke der touristischen Wirtschaftsférderung einschliel3-
lich des Stadtmarketings fir das Jahr 2019 in Ansatz zu bringende Zuschuss ist als Voraus-
setzung einer moglichst ausgabenneutralen Finanzierung des Gesamtvorhabens aus den
vorgenannten Grinden noch im Jahr 2018 zu leisten. Aus kapitalertragsteuerlichen Griinden
ist es daher von Vorteil, wenn noch vor dem 01.01.2019 eine Auszahlung an die GmbH er-
folgt. Daher soll im Dezember 2018 eine Auszahlung in Hohe der Jahreseinlage von
250.000 € an die GmbH erfoigen.

Auf Empfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vom 05.09.2018 hat der Rat der Stadt
Ochtrup am 20.09.2019 die dazu notwendigen Beschliisse gefasst und die Grindung der
Ochtrup Stadtmarketing und Tourismus GmbH (OST) beschlossen. Der Rat hat die Verwal-
tung beauftragt, die zur Auswahl und Besetzung der Geschéaftsfiihrung erforderlichen Vorbe-
reitungen zu treffen und ein Auswahlverfahren analog der in der Vergangenheit in vergleich-
baren Fallen praktizierten Verfahrensweise einzuleiten.

Insgesamt ist zukiinftig zumindest in Hohe der Differenz zwischen der Beauftragung der VWO
in Hohe von bisher 95.500 € und der Jahreseinlage der Stadt fur die neue GmbH in Héhe von
zukinftig 250.000 € mit Mehraufwendungen von 154.500 € zu rechnen.

Inhaltlich wird auf die Vorlage 2018/0261 zur Sitzung des Rates am 17.05.2018 und die nicht-
offentliche Vorlage 2018/0355 zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 05.09.2018
verwiesen.

Der Zuschuss zu den Aufwendungen im Bereich Stadtmarketing wird mit unverandert
15.000 € eingeplant.
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Produkt 16.01.01

Produkt
Allgemeine Finanzwirtschaft

Produktgruppe Produktbereich
Allgemeine Finanzwirtschaft Allgemeine Finanzwirtschaft

Verantwortlich
FB 1

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

e Verwaltung der Finanzmittel aus Steuern, allg. Zuweisungen und allg. Umlagen, Grundsteuer
A und B, Wasser- und Bodenverbandsgebihren, Hunde- und Vergniugungssteuer, Gewerbe-
steuer, Mullabfuhrgebihren

¢ Allgemeine Umlagen

e Krankenhausinvestitionsumlage
e Darlehensverwaltung

o Konzessionsabgaben u.a.
Leistungen

Steuern

allgemeine Zuweisungen
allgemeine Umlagen

Auftragsgrundlage

Grundsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz, Zwangsversteigerungsgesetz, Insolvenzordnung,
OWIiG, KAG, AO, BGB, Bodenschédtzungsgesetz, Vergnigungssteuergesetz, Satzungen, Dienst-
anweisungen

Freiwillige oder pflichtige Aufgabe
Pflichtaufgabe

Zielgruppe

Behdrden

Fachbereiche
Einwohner/innen
Grundstickseigentiimer
Gewerbetreibende
Automatenaufsteller

Personalintensitit
Kein Personaleinsatz

Rechnungs- - . .
; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahi ergg?;ls Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o 9 o o o
Aufwand aller Produkte 40,08 % 39,04 % 39,33 % 39,13 % 39,33 % 39,29 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o
ordentl, Ertrag des Produkts 173,15% 194,82 200,27 % 211,18 % 218,64 % 225,57 %
Ergebnis pro Einwohner 598,00 € 751,11 € 825,13 € 866,90 € 927,90 € 984,53 €
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Erlauterungen zum Produkt 16.01.01 ,Steuern, allgemeine Zuwei-
sungen und Umlagen*

l. Teilergebnisplan

01 Steuern und &hnliche Abgaben

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
04 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
07 Sonstige ordentliche Ertrdge

Hebesitze
Der Rat der Stadt Ochtrup hat in seiner Sitzung am 14.12.2017 beschlossen, die Hebesatze
ab dem 01.01.2018 wie folgt festzusetzen:

Steuerart Hebesatz Ochtrup Hebesatz fiktiv GFG 2019
(Vorjahr in Klammer)
Grundsteuer A 306 v.H. 223 (217)
Grundsteuer B 412 v.H. 443 (429)
Gewerbesteuer 410 v.H. 418 (417)

Fiktive Hebesatze

Mit den fiktiven Hebesétzen soil verhindert werden, dass Gemeinden durch ihr spezifisches
Verhalten hinsichtlich der tatsdchlichen Ausschépfung ihrer Finanzierungsquellen die Hohe
der staatlichen Zuweisungen beeinflussen kénnen. Zudem dienen fiktive Hebesatze der Wah-
rung der gemeindlichen Hebesatzautonomie, da eine Veranderung der tatséchlichen Hebes-
atze keine Auswirkungen auf die Schlusselzuweisungen hat. Die Vorgehensweise zur Ermitt-
lung der fiktiven Hebesatze sah bislang vor, dass ein um 5% reduzierter gewogener Landes-
durchschnitt der tatsachlichen Hebeséatze verwendet wird. Die Entwicklung der tatsachlichen
Hebesatze fiur die Grundsteuern in dem mit den Grunddatenjahren 2011 - 2015 insoweit zu
berlicksichtigenden Zeitraum zeigte, dass ein relativ kleiner Anteil der Gemeinden (weniger
als ein Drittel) in der Hauptsache fur die festzustellende Hebesatzsteigerung gesorgt hat, wah-
rend fir die im selben Zeitraum deutlich geringere Steigerung der tatsachlichen Gewerbe-
steuerséatze die gleiche Feststellung nicht getroffen werden kann. Deshaib wird im GFG 2019
erstmalig ein differenzierter Abschlag vorgenommen. Dieser liegt fur die Grundsteuer A und B
bei 10%, fur die Gewerbesteuer bei 6%. Die héheren Abschldge gegenuber der bisherigen
Praxis sorgen fur eine Bremsung bzw. Reduzierung des Anstiegs der fiktiven Hebesatze.

Grundsteuer A und B

Die Aufkommen aus der Grundsteuer A (fur land- und forstwirtschaftiiche Grundstlicke) in
Hohe von 252.000 € (+ 1.000 €) und der Grundsteuer B (fur unbebaute und bebaute Grund-
stucke) in Héhe von 2.975.000 € (+ 45.000 €) wurden mit den Hebesatzen von 306 v.H. bei
der Grundsteuer A und 412 v.H. bei der Grundsteuer B auf der Basis der Summe der vom
Finanzamt erteilten Grundsteuermessbescheide ermittelt.

Gewerbesteuer

Die Veranschlagung der Gewerbesteuer erfolgt mit dem Hebesatz von 410 % auf der Grund-
lage der vom Finanzamt erteilten Vorauszahlungsbescheide fiir die Gewerbesteuer. Des Wei-
teren wird angenommen, dass Ertrdge aus Gewerbesteuernachzahlungen aus Vorjahren ein-
gehen werden. Die Ansatzbildung ist nach wie vor schwierig.
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Der Haushaltsansatz 2019 fir die Gewerbesteuer wird mit 13 Mio. € eingeplant und stellt sich
im Vergleich zu 2018 unverandert dar. EinschlieBlich der vorgesehen Erhéhung fir das Jahr
2019 aufgrund der Orientierungsdaten des Landes NRW hatte der Ansatz etwa 13,6 Mio. €
betragen. Die derzeitige Situation (Einspruchsverfahren) und insbesondere die allgemeine
Entwicklung mahnen zur Vorsicht.

In der Sitzung des Rates am 20.09.2018 hat Biurgermeister Hutzenlaub im Rahmen des Fi-
nanzzwischenberichts erldutert, dass sich die Stadt Ochtrup mit einer nicht unerheblichen
Gewerbesteuerhéhe im Einspruchsverfahren befindet und der Ausgang offen ist.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer gehért zu den wichtigsten Einnahmequellen der
Stadte und Gemeinden. Die Kommunen erhalten 15 % des Landesanteils an der Lohn- und
Einkommensteuer sowie 12 % an dem Aufkommen der Zinsabschlagssteuer.

Die Aufteilung dieses Steueraufkommens erfolgt jeweils entsprechend der fur drei Jahre fest-
gesetzten Schlusselzahl, die aufgrund des ortlichen Steueraufkommens vom Land ermittelt
wird.

Auf der Grundlage der vorliegenden Steuerschatzungen wird der Anteil an der Einkommen-
steuer mit 8.495.000 € (+ 435.000 €) veranschlagt.

Anteil an der Umsatzsteuer
Flar den Wegfall der Gewerbekapitalsteuer erhalten die Kommunen seit dem Haushaltsjahr
1998 einen Anteil an der Umsatzsteuer und an der sog. ,Ubergangsmilliarde®.

Insgesamt wird in 2019 mit einem Anteil an der Umsatzsteuer in Héhe von 1.837.000 €
(+ 187.000 €) gerechnet.

Leistungen nach dem Familienlastenausgleich

Die steuerliche Freistellung des Existenzminimums, die Neuregelung des Familienlastenaus-
gleichs im Jahre 1996 und die Kindergeldsonderzahiung 2009 ziehen unmittelbare Steuer-
mindereinnahmen auch bei den gemeindlichen Anteilen an der Lohn- und Einkommensteuer
nach sich. Zur Kompensation dieser Steuermindereinnahmen (berlasst der Bund den Lan-
dern jeweils 5,5 Punkte an der Umsatzsteuer. Das Land leitet diesen Ausgleich anteilig an die
Kommunen weiter. Die Bemessung erfolgt entsprechend der Aufteilung des Gemeindeanteils
an der Einkommensteuer und die Leistungen werden mit 735.000 € (+ 38.800 €) veranschlagt.

Einheitslastenabrechnungsgesetz

Das Ministerium fiir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW hat eine
vorlaufige Modellrechnung zur Abrechnung der Lasten der Deutschen Einheit des Jahres
2017 erarbeitet und am 25.09.2018 veréffentlicht.

Nach der Modellrechnung betragt der vorlaufige Abrechnungsbetrag flir Ochtrup 803.200 €
(+ 126.200 €).

Schliisselzuweisungen

Zum Ausgleich regionaler Unterschiede bei der Finanzkraft erhalten die Stddte und Gemein-
den im Rahmen eines Finanzausgleichs auf Landesebene sogenannte Schilisselzuweisungen
zur Deckung der laufenden Aufwendungen.



351

Die Berechnung der Schlusselzuweisungen erfolgt durch Gegenuberstellung des Finanzbe-
darfs und der Steuerkraft der Kommune. Zur Wahrung der gemeindlichen Hebesatzautonomie
im Bereich der Grundsteuern und der Gewerbesteuer werden bei der Berechnung des Fi-
nanzausgleichs fiktive Hebesatze (um die Steuerkraft der Kommunen an Hand eines einheitli-
chen Hebesatzes gerecht vergleichen zu kénnen) zugrunde gelegt. Fir die Berechnung der
Schiusselzuweisungen 2019 werden fur die Ermittlung der Steuerkraft Einnahmen der Refe-
renzperiode 01.07.2017 bis 30.06.2018 zugrunde gelegt.

Am 19.07.2018 wurden die Ergebnisse der Arbeitskreisrechnung prasentiert und fir die Stadt
Ochtrup sieht es danach so aus, dass die Schliisselzuweisungen 2.916.200 € (+ 870.400 €)
betragen. In dem entsprechenden Zeitraum 01.07.2017 bis 30.06.2018 hat der Gesetzgeber
fur Ochtrup eine Steuerkraft von etwa 13,6 Mio. € (rd. - 0,7 Mio. € zum Vorjahr) errechnet.

Das Land NRW hat am 30.10.2018 die Modellrechnung zum GFG 2019 vorgelegt. Die
Schiusselzuweisungen erhdhen sich nochmals gegentiber der Arbeitskreisrechnung um
230.000 € auf 3.146.200 €.

Belastungsausgleich fiir kommunale Aufwendungen fiir die schulische Inklusion

Auf die umfangreichen Ausfuhrungen hierzu an gleicher Stelle im Haushalt 2015 wird verwie-
sen. Nach der gemeindescharfen Abrechnung erhalt die Stadt Ochtrup fur 2019 (analog zum
Vorjahr) als Belastungsausgleich etwa 45.000 €.

Vergniigungssteuer
Das Aufkommen der Vergniigungssteuer ergibt sich durch die Aufstellung von Geldspiel- und
Unterhaltungsgerdten und wird mit 90.000 € (+ 13.000 €) veranschlagt.

Hundesteuer
Das Aufkommen der Hundesteuer ergibt sich aus der Anzahl der angemeldeten Hunde. Das
Steueraufkommen wird mit 84.000 € nahezu unverandert zum Vorjahr veranschlagt.

Erstattung von Beitrdgen an Unterhaltungsverbande

Die Stadt Ochtrup legt die zu zahlenden Beitrédge an die Unterhaltungsverbéande auf die ein-
zelnen Grundstlckseigentimer nach den Bestimmungen des § 8 Kommunalabgabengesetz
(KAG) um. Es wurde ein Ansatz in Héhe von 230.000 € (+ 6.000 €) gebildet.

Konzessionsabgaben u.a.

In Abstimmung mit der Geschéftsflthrung der Stadtwerke hinsichtlich der Konzessionsabga-
ben werden nahezu unverandert 878.000 € Konzessionsabgaben veranschlagt. Zuziglich der
Konzessionsabgaben der RWE in Héhe von 20.000 € werden insgesamt 898.000 € veran-
schlagt.

Nachzahlungszinsen/Mahngebiihren u.a.
Hierunter failen Mahngebiihren, Sdumniszuschidge auf stadt. Abgaben sowie Nachzahlungs-
zinsen fur Gewerbesteuerveraniagungen in Héhe von 88.000 € (- 20.000 €).
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13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Beitrdge Unterhaltungsverbande

Die Unterhaltung der Gewasser Il. Ordnung wird im Bereich der Stadt Ochtrup durch die
rechtlich selbstandigen Unterhaltungsverbande ,Vechte und Gauxbach®, ,Eileringsbeeke,
,Hornerbach®, ,Goorbach®, ,Oster-Brechte" und ,Vechte-Steinfurter-Aa“ wahrgenommen. Die
Stadt Ochtrup hat entsprechend der GroRRe des jeweiligen im Stadtgebiet von Ochtrup liegen-
den Verbandsgebietes und den Beitragsfestsetzungen der Unterhaltungsverbande an diese
Betrage zu entrichten. Fur das Jahr 2019 wird ein Betrag in Héhe von 238.000 € (+ 3.000 €)
veranschlagt.

Das Land NRW hat das Landeswassergesetz (LWG) gedndert und danach sind die Verfahren
zur Umlegung der Wasser- und Bodenverbandsbeitrage anzupassen. Das LWG sieht eine
Unterscheidung zwischen versiegelten und unversiegelten Flachen vor. Anders als bei der
Regenwassergebiihr gelten als versiegelt alle bebauten und befestigten Fiadchen unabhéngig
ob sie, wie bei der Regenwassergebihr, an eine Anlage angeschlossen sind. Diese Umstel-
lung stellt einen erheblichen Aufwand dar und aktuell erarbeitet eine Projektgruppe der Stadt
die Datenermittiung im Rahmen des vorhandenen Geoinformationssystems. Fir die Grundia-
genermittlung zur Neuberechnung der Beitrdge wurden im Jahre 2018 15.000 € eingeplant
und die Projekigruppe ist zuversichtlich, die Umstellung zeitnah umzusetzen. Die Vorlage ei-
ner entsprechenden Satzungsanderung ist fir die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
am 28.11.2018 vorgesehen.

15 Transferaufwendungen

Gewerbesteuerumlage

Von der Summe des Gewerbesteuer-Istaufkommens, geteilt durch den jeweiligen Hebesatz,
ist im Haushaltsjahr 2019 eine Umlage von 35 % an das Land abzuflhren. Unter Berlicksich-
tigung des veranschlagten Gewerbesteueraufkommens von 13 Mio. € ergibt sich ein Haus-
haltsansatz von 1.110.000 €.

Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit

In der Mai-Steuerschatzung 2018 wurde der Vervielféltiger zum Fonds Deutsche Einheit fur
das Jahr 2019 nach geltendem Recht geschétzt und wird in der entsprechenden Verordnung
des Bundesministeriums der Finanzen zur Festsetzung der Erhéhungszahl fir die Gewerbe-
steuerumlage festgesetzt. Mit dem Entwurf der Verordnung kann frihestens nach der Okto-
ber-Steuerschatzung 2018 gerechnet werden. Nach geltendem Bundesrecht enden die Erhé-
hungen zum 31.12.2019. Nachlaufend erfolgen allerdings noch die Abrechnungen der Ein-
heitslasten des Jahres 2018 in 2020 und des Jahres 2019 in 2021.

Bei der Gewerbesteuerumlage Fonds Deutsche Einheit, die ab dem Jahr 2020 génzlich entfal-
len soll, wird bereits im Jahr 2019 ein Hinzurechnungsbetrag gestrichen, so dass nach aktuel-
ler Berechnung die Stadt Ochtrup einen geringeren Betrag zu zahlen hat. Der urspriingliche
Ansatz Finanzierungsbeteiligung Fonds Dt. Einheit verringert sich um 136.000 € auf
920.000 €.

Allgemeine Kreisumlage und Kreisumlage Mehrbelastung (sog. Jugendamtsumlage)
Einen nicht unerheblichen Beitrag zur Finanzierung des Kreishaushaltes leisten die Gemein-
den Uber die allgemeine Kreisumlage. Basis fur die Berechnung des Betrages bilden soge-
nannte Umlagegrundlagen (Steueraufkommen und Schliisselzuweisungen) der jeweiligen
Kommune. Dieser Betrag ist mit dem festgesetzten Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage zu
multiplizieren.
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Der Landrat hat sein Eckdatenschreiben zum Kreishauhalt 2019 im August 2018 allen Kom-
munen zugesandt und aufgrund der wirtschaftlichen Rahmendaten, mit nach wie vor steigen-
den Steuereinnahmen, nachfolgende Vorgaben als Grundlage der aktuellen Haushaltspla-
nung gemacht:

* Planung eines origindr ausgeglichenen Haushaltes; d.h. ohne Inanspruchnahme der
Ausgleichsriickiage
. Belastung der kreisangehérigen Kommunen nur in dem absolut notwendigen Umfang;

dabei moéglichst keine Erhthung des Hebesatzes der allgemeinen Kreisumiage.

Bereits mit den Eckdaten kiindigte der Landrat eine Senkung der allgemeinen Kreisumlage
um 1,26 %-Punkte auf 28,34 % und wegen der enorm gestiegenen Jugendhilfeaufwendungen
eine Anhebung des Hebesatzes fur die Mehrbelastung Jugendamt um 1,33 %-Punkte auf
22,81 % an.

Die Birgermeister/innen im Kreis Steinfurt haben im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebe-
nen Beteiligung der kreisangehdrigen Kommunen den Landrat aufgefordert, den gesamten
Kreishaushalt auf Einsparungen zu tberprifen.

An dieser Stelle wird die Einleitung und die Zusammenfassung der Stellungnahme der Bir-
germeister/innen im Kreis Steinfurt zum Kreishaushalt an den Landrat im Wortlaut abgedruckt:

,Einleitung

Sehr geehrter Herr Landrat,

mit Ubersendung des Eckdatenschreibens vom 17.08.2018 haben Sie das Verfahren zur
Bwnehmensherstellung hinsichtlich der Festsetzung der Kreisumlage 2019 eingeleitet. Die
Eckdaten wurden in der Kédmmererkonferenz am 06.09.2018 erldutert, also fast drei Wochen
nach Ubersendung des Eckdatenschreibens. Am 01.10.2018 musste die Stellungnahme dem
Kreis Steinfurt vorliegen. Wenn 24 Kommunen zuerst auf Kdmmererebene die Stellungnahme
erarbeiten und dann die Blrgermeisterinnen und Bidrgermeister die gemeinsame Stellung-
nahme abstimmen, bedarf es schon mehr, als die drei Wochen zwischen Kammererkonferenz
und Frist zur Abgabe der Stellungnahme. Wir kritisieren, dass uns nicht mehr Zeit eingergumt
wurde, zumal der Haushalt des Kreises erst am 05.11.2018 eingebracht werden soll. Eine
etwas ausfuhrlichere Auseinandersetzung ist in dieser kurzen Zeit nicht méglich. Wir bitten
darum, dies in den kommenden Jahren bei der Planung zu bericksichtigen.

Zusammenfassung
Der Zahlbetrag der Kreisumlage ist in den letzten Jahren 2013 bis 2018 insgesamt um
23,7 Mio. € (= + 16 %) gestiegen.

Der Zahlbetrag fir die Jugendamtsumliage ist seit 2014 um 26,5 Mio. € (= +56 %) gestiegen.
Wir sehen folgende Risiken auf die Kommunen zukommen, fiir die in diesen guten Steuerjah-
ren Vorsorge zu treffen ist:

1. Der statischen Entlastung bei der Eingliederungshilfe steht eine dynamische Entwick-
lung der Fallzahlen gegentiber. Die steigende Kostenspirale muss gestoppt und der Au-
tomatismus beendet werden, steigende Aufwendungen lber die Umlage weiterzugeben.

2. Land und Bund erlassen unverédndert neue Gesetze mit finanziellen Folgen fir die
Kommunen aufgrund fehlender bzw. unzureichender Konnexitét.

3.  Es wéchst das Risiko sinkender Steuereinnahmen bei gleichzeitig steigenden konjunk-
turabhéngigen Aufwendungen (z.B. SGB Il) bei abschwéachender Konjunktur. Die Auf-
wendungen werden zu steigenden Umlagezahlungen fihren, Ertrdge und Aufwendun-
gen driften weiter auseinander.
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4. Es entstehen konjunkturunabhéngige Steigerungen aufgrund demografischer und ge-
sellschaftlicher Entwicklung (z.B. Soziale Leistungen, Kinder- und Jugendhilfe).

5. Die dauerhafte Ausweitung des Stellenplanes und damit der Personalaufwendungen auf
ein hohes Niveau fihren zu langfristigen Belastungen fiir die Kommunen. Diese Auswei-
tungen kénnen in finanziell schlechteren Jahren nicht kurzfristig zuriickgenommen wer-
den.

Fir das Haushaltsjahr 2019 werden sich voraussichtlich finf von 24 Kommunen im Kreis
Steinfurt in der Haushaltssicherung befinden. Nur 13 Kommunen haben fiir 2018 einen struk-
turell ausgeglichenen Haushalt. Fiinf Kommunen hatten zum Ende 2017 ihre Ausgleichsriick-
lage aufgebraucht und in hohem Mal3 Eigenkapital verzehrt — und das bei aktuell guten Steu-
erertrédgen. Sollten diese Steuerertrédge nicht mehr flieRen, wird sich die Finanzlage der Kom-
munen nochmals deutlich verschlechtern. Da uns zur Stellungnahme nur Rahmendaten zur

Verfligung stehen, werden wir ggfs. Den eingebrachten Entwurf einer weiteren Priifung unter-

ziehen und evtl. ergdnzend Stellung nehmen.

Sehr geehrter Herr Landrat, im gemeinsamen Interesse erwarten wir:

1. die Weitergabe der Verbesserung, die sich aus der Modellrechnung zur Einheitslasten-
abrechnung ergibt,

2. dass Sie weiterhin mehr Transparenz und Konsolidierungsbemiihungen beim Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe einfordern,

3. dass die Notwendigkeit einiger Investitionsmallnahmen kritisch gepriift und der Umfang
der Investitionen und damit auch die Neuverschuldung auf ein vertretbares Mal3 redu-
ziert werden,

4. dass eine wirtschaftliche Aufgabenerledigung im Kinder- und Jugendhilfebereich Priori-
tat hat und zumindest teilweise die steigende Jugendamtsumlage durch Konsolidie-
rungsmalinahmen eingeddmmt wird,

5. dass die fortlaufenden Steigerungen des Personalaufwandes gestoppt und auf ein Ni-
veau begrenzt werden, das unterhalb dessen liegen muss, was im Eckdatenschreiben
dargestellt worden ist und

6. dass uns Kommunen fir die Erarbeitung der Stellungnahme zum néchsten Haushalts-
jahr wieder 5-6 Wochen Zeit eingerdumt wird.

Im Namen der Biirgermeisterinnen und Birgermeister bitte ich Sie, unsere Argumente zu
priifen mit dem Ziel einer weiteren Senkung des Hebesatzes der Kreisumlage.

Mit freundlichen GrilBen

Georg Moenikes

als Sprecher der Biirgermeisterinnen

und Bidrgermeister im Kreis Steinfurt”

Von den Stadten und Gemeinden, die kein eigenes Jugendamt unterhalten, wird ein Zuschlag
zur Kreisumlage (Mehrbelastung) fur die laufenden Aufwendungen erhoben.

Der Uber die Mehrbelastung zu finanzierende Jugendhilfeaufwand wird nach aktueller Pla-
nung in 2018 bei 74,081 Mio. € liegen. Gegentber 2018 erhéht sich dieser um 7,559 Mio. €.
Bei Umlagegrundlagen nach der Simulationsrechnung von 324,750 Mio. wirde der Hebesatz
fur die Mehrbelastung Jugendamt 22,81 % (2018: 21,48 %) betragen.

Auch hierzu haben die Blrgermeister im Kreis Steinfurt in ihrer Stellungnahme kritisch Stel-
lung genommen und eine Kostensenkung, zumindest eine ernsthafte Prifung, angemahnt.

Auch an dieser Stelle werden die Ausfiihrungen der Stellungnahme im Wortlaut abgedruckt:
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gJugendhilfeaufwand und Mehrbelastung Jugendamt

Der iiber die Mehrbelastung Jugendamt in 2019 zu finanzierende Jugendhilfeaufwand betragt
nach dem Eckdatenschreiben 74,1 Mio. € und steigt somit um tiber 7,6 Mio. € an. Uns ist be-
wusst, dass sich die Aufgaben des Jugendamtes im Wesentlichen als mittelbare und unmittel-
bare Pflichtaufgaben darstellen, auf die in der Regel ein Rechtsanspruch besteht. Gleichzeitig
ist es unser aller Interesse die Aufgaben, gerade in einem solch sensiblen Aufgabenfeld, gut
und gewissenhatft zu erledigen. Dennoch muss auch in diesen Bereichen konsequent darauf
geachtet werden, dass die Leistungen wirtschaftlich erbracht und die Aufgaben kostengiinstig
erledigt werden. Insbesondere muss auch die konsequente Ausschépfung aller Einnahme-
mdglichkeiten stets im Vordergrund stehen. Der Anstieg betrégt fur das Jahr 2019 gegeniber
dem Jahr 2018 rd. 7,6 Mio. (entspricht einer Steigung von 11 %). Seit dem Jahr 2014 bedeu-
tet dies eine Steigerung um rd. 26,5 Mio. Euro (56 %).

In Ihrem Eckdatenpapier zum Haushalt 2019 haben Sie deutlich gemacht, dass sich die Auf-
gaben des Jugendamtes groBtenteils als Pflichtaufgaben ergeben, auf die in der Regel ein
Rechtsanspruch besteht. Es wird aber nicht erwéhnt, ob seitens des Kreises Anstrengungen
unternommen werden der Entwicklung der steigenden Aufwendungen entgegenzuwirken. Die
aktuelle Entwicklung sehen wir mit groRen Sorgen. Denn obwohl im Jahr 2017 ein Uber-
schuss in Héhe von rd. 322 Tsd. Euro entstanden ist, steigt der Bedarf in den Jahren 2018
und 2019 um 5,8 bzw. 7,6 Mio. Euro. Das bedeutet, dass sich die Steigerung von 2017 bis
2019 aufrd. 21,9 % belduft. Aus diesem Grund fordern wir den Kreis auf, diesem emeut ho-
hen Anstieg durch geeignete Konsolidierungsmalinahmen entgegenzuwirken.

Gleichzeitig ist es unser aller Interesse, die Aufgaben gerade in einem solch sensiblen Aufga-
benfeld gut und gewissenhaft zu erledigen.

Zudem wurde in dem Eckdatenschreiben darauf hingewiesen, dass eine grol3e Unsicherheit
bei der Berechnungsgrundlage besteht, so dass sich der Hebesatz noch dndern kann. Leider
wird nicht weiter ausgefihrt, worin die Unsicherheit besteht bzw. welche Auswirkung sie ha-
ben kann. Wir haben die Befirchtung, dass diese Situation zu weiteren Erh6hungen fihrt. Aus
diesem Grund bitten wir Sie, diese evtl. Mehraufwédnde nicht 1:1 an die Kommunen weiterzu-
geben.”

Groflen Raum nahm auch die Stellungnahme (Auszug ohne grafische Darstellungen) zur Per-
sonalpolitik und zum Personalaufwand ein:

»Personalentwicklung und Personalaufwand

Nach dem vorliegenden Eckdatenschreiben belaufen sich die Personal- und Versorgungsaurf-
wendungen fir das kommende Jahr auf insgesamt rd. 76,13 Mio. EUR. Dies entspricht im
Vergleich zum Vorjahr einem Anstieg um rund 3,57 Mio. € oder 4,91 %. Neben deutlich héhe-
ren Zufihrungen zu Pensions- und Beihilferiickstellungen sind auch steigende laufende Per-
sonalaufwendungen (+ 1,595 Mio.) zu beobachten.

Die Stellenausweitung wird mit pflichtigen Aufgaben begriindet, aber es gibt eine Vielzahl von
freiwilligen Aufgaben, mit denen eine Kompensation erfolgen kann, insbesondere bei Aufga-
ben, die auch auf kommunaler Ebene angesiedelt sind.

Wir erwarten bereits zu Beginn der Benehmensherstellung einen Stellenplanentwurf, der
selbstverstdndlich nur zu internen Zwecken verwendet wird. Nur mit dieser Information kann
eine ausfihrliche und inhaltlich tiefergehende Stellungnahme erfolgen.

In den vergangenen Jahren haben wir bereits wiederholt - und mit zunehmender Intensitét -
unsere grofle Sorge im Hinblick auf die deutlich steigenden Personal- und Versorgungsauf-
wendungen zum Ausdruck gebracht. Auch fiir das Jahr 2019 stellen wir wieder eine deutliche
Ausweitung des Stellenplans fest. Seit dem Jahr 2015 ist eine kontinuierliche Steigerung der
Stellen laut Stellenplan zu beobachten. Unter Beriicksichtigung der jéhrlichen Steigerungsra-
ten ergibt sich fiir den Zeitraum von 2015 bis 2019 eine durchschnittliche jéhrliche Steigerung
in Héhe von 2,65 %.

Der Stellenplan bildet die maBgebliche Grundlage fir die Veranschlagung, Bewirtschaftung
und Entwicklung der Personal- und Versorgungsaufwendungen. In lhrem Eckdatenpapier
weisen Sie auf die im Personal- und Gleichstellungsausschuss vom 20.09.2018 veréffentlichte
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umfangreiche Stellenplanvorlage hin. Dieser Vorlage ist zu entnehmen, dass im Jahr 2019
rund 29 neue Stellen geschaffen werden sollen. Aufgrund der Streichung von Stellen, Reali-
sierung bestehender kw-Vermerke und auslaufenden Befristungen ergeben sich rund 15 zu-
sétzliche Stellen im Vergleich zum Stellenplan 2018. Seit dem Jahr 2015 ist der Stellenplan
demnach um mehr als 100 Stellen angewachsen.

Eine derartige Stellenausweitung waére in keiner Kommune darstellbar. Hier missen zusétzlich
anfallende Aufgaben auf Grund von Fallzahlensteigerungen oder Gesetzesénderungen héufig
von dem bestehenden Personalstamm mit erledigt werden. MalBnahmen, wie bspw. weitere
Arbeitsverdichtung durch Digitalisierung von Prozessen und neue Prioritdtensetzungen, wer-
den hier regelméBig umgesetzt.

AuBlerdem ist der Vorlage zu entnehmen, dass 13,3 der rund 29 neu geschaffenen Stellen zur
Wahrmehmung neuer Aufgaben bzw. zur Ausweitung der bisherigen Aufgabenwahrnehmung
durch gesetzliche Vorgaben oder politische Beschliisse eingesetzt werden sollen. Weitere 11
Stellen sollen den Anstieg der Arbeitsmenge innerhalb der Kreisverwaltung kompensieren.
Wie bereits im letzten Jahr weisen wir darauf hin, dass mindestens die Anhebung der Stellen
auf Grundlage politischer Beschliisse an anderen Stellen kompensiert werden solite. Die rest-
lichen rund finf Stellen sollen zur Verbesserung der Aufgabenerledigung bzw. zur Optimie-
rung der Dienstleistungsqualitét der Kreisverwaltung genutzt werden. Bereits im letzten Jahr
wurden mit gleichlautender Begriindung 7,5 zusétzliche Stellen geschaffen.

Bereits damals haben wir angemerkt, dass derartigen Ausweitungen des Stellenplans mit ge-
zielten Gegensteuerungsmalinahmen entgegenzuwirken ist. Eine Erlduterung dieses zuséatzli-
chen

Stellenbedarfs ist uns gegeniiber bisher nicht erfolgt.

Dartber hinaus ist dem Eckdatenpapier zu entnehmen, dass sich die Ertrdge aus Erstattun-
gen im Vergleich zum Vorjahr um 1,37 Mio. € verringert haben. Sie fihren dies im Wesentli-
chen auf die einmalig geplanten Erstattungen des Landes fir Personalaufwand im Zusam-
menhang mit Fliichtlingsunterkiinften zurick. Der Vorlage zum Stellenplan 2019 ist zu ent-
nehmen, dass in den letzten Jahren — insbesondere aufgrund von Mehraufgaben im Zusam-
menhang mit dem verstérkt einsetzenden Fliichtlingszuzug - vermehrt befristete Stellen einge-
richtet wurden. Mit dem Stellenplan 2019 sollen nun rund 27 der insgesamt 30 bis zum
31.12.2018 befristeten Stellen verldngert bzw. entfristet werden. Dieses Vorgehen ist aus un-
serer Sicht nicht nachvollziehbar und daher erkldrungsbed(irttig.

Leider sind weder dem Eckdatenpapier noch der Vorlage zum Stellenplan Informationen tiber
Konsolidierungsbemiihungen zu entnehmen. Es ist in keinster Weise erkennbar, in welcher
Weise versucht wird, die Aufbau- und Ablauforganisation kritisch zu iberpriifen und anzupas-
sen.

Wie bereits eingangs erldutert, wurde der Umgang mit den Steigerungen beim Personalauf-
wand seit Jahren kritisiert und ein kritischerer Umgang mit neuen Stellenanforderungen einge-
fordert. Eine tiberzeugende, kritische Strategie des Kreises zur Personalsituation und Perso-
nalentwicklung ist fiir uns nach wie vor nicht zu erkennen. Die derzeit insgesamt sehr erfreuli-
che gesamtwirtschaftliche Lage fihrt fur Sie offensichtlich zur der Einschétzung, dass den
kreisangehérigen Stéadten und Gemeinden diese massiven Stellenausweitungen und die da-
mit einhergehenden Aufwandssteigerungen finanzierbar erscheinen sollen. Dies ist jedoch
nicht der Fall. Vielmehr sind die Kommunen dringend auf jede Verbesserung angewiesen, um
die Haushalte zu konsolidieren. Im vergangenen Jahr haben wir deutlich zum Ausdruck ge-
bracht, dass wir bei der Darstellung der Entwicklung der Personal- und Versorgungsaufwen-
dungen deutlich mehr Transparenz erwarten und dass Sie sich intensiv inhaltlich mit der ge-
dullerten Kritik auseinandersetzen und Mallnahmen zur Begrenzung der fortlaufenden Steige-
rungen des Personalaufwandes einleiten. Hier hat sich der im letzten Jahr bereits festzustel-
lende dringende Handlungsbedarf noch einmal deutlich verschéarft.“
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Am 16.10.2018 teilte der Kreiskdmmerer mit, dass am 12.10.2018 der Landkreistag tberra-
schenderweise mitgeteilt hat, dass nach dem Regierungsentwurf der Bundesregierung vom
10.10.2018 die Bundesbeteiligung an den Aufwendungen der Eingliederungsleistungen 2019
nicht wie vorgesehen, sondern mit 1 Mrd. € mehr Uber den Gemeindeanteil an der Umsatz-
steuer und mit 1 Mrd. € weniger, also nur noch 0,6 Mrd. € Uiber die Beteiligung der Kosten der
Unterkunft (KdU), weitergegeben werden. Diese Anderung hat sowohl Auswirkungen auf den
Kreishaushalt als auch Auswirkungen auf die Haushalte der Stadte und Gemeinden. Im
Kreishaushalt ergibt sich eine Verschlechterung von 3,728 Mio. € und fur die Gesamtheit der
Kommunen im Kreis eine Verbesserung von 4,777 Mio. €. Gesamtbetrachtet kommen damit
rd. 1 Mio. € mehr im Kreisgebiet an. Allerdings kénne der geplante Hebesatz nicht gehalten
werden, da die Verschlechterung direkt zundchst den Kreis betrifft und die Verbesserungen
direkt die Kommunen. Die Kreisumlage wurde zu diesem Zeitpunkt wieder von 28,34 % auf
28,7 % angehoben. Zwischenzeitlich wurde die Modellrechnung zum GFG 2019 veréffentlicht
und am 06.11.2018 teilt der Landrat mit, dass die Auswirkungen der Modellrechnung des
Landes zum GFG 2019 in den Kreishaushalt eingerechnet und mit der Einbringung des Kreis-
haushalt am 05.11.2018 die allg. Kreisumlage mit 28,3 v.H. vorgeschlagen wurde. Ebenfalls
wurde vorgeschlagen, die sog. Jugendamtsumlage auf 22,67 v.H. zu senken.

Far Ochtrup betragt die allg. Kreisumlage auf dieser Grundlage 8.016.600 € (+ 146.150 €) und
die sog. Jugendamtsumiage 6.421.800 € (+ 710.400 €).

Nachrichtlich:

Der Kreistag hat am 17.12.2018 beschlossen, die allg. Kreisumlage auf 28,1 v.H. und die sog.
Jugendamtsumlage auf 22,69 v.H. festzusetzen. Gegeniiber den Veranschlagungen im
Haushalt bedeuten diese Festsetzungen eine Verbesserung um insgesamt 50.900 €.

Krankenhausinvestitionsumlage

Nach der Neufassung des § 19 Abs. 1 des Krankenhausgesetzes des Landes NRW werden
die Kommunen seit dem Haushaltsjahr 2002 an den férderfahigen Kosten der Investitions-
malinahmen nach § 9 Abs. 1 Krankenhausfinanzierungsgesetz in Héhe von 20 % beteiligt.
Diese Quote wurde ab dem Haushaltsjahr 2007 auf 40 % erh&ht. Fur die Heranziehung ist die
Einwohnerzahl maRgeblich.

Auf der Grundlage der bisherigen Veréffentlichungen und Einschatzungen des Stadte- und
Gemeindebundes NRW wird fir das Jahr 2019 ein Betrag von 230.000 € veranschlagt.

19 Finanzertrdge
Zu den Finanzertrdgen zéhlen die Zinsertrdge und die Zinsen aus dem Kontokorrentverkehr
(Festgeldzinsen u.a.).

Weiterhin zahlen die Gewinnanteile verbundener Unternehmen zu diesen Ertragen und die
Gewinnausschiittung der Stadtwerke Ochtrup ist hier in Abstimmung mit der Geschéftsfiuh-
rung der Stadtwerke Ochtrup mit 264.500 € (- 85.500 €) veranschlagt. Hiervon sind noch die
anteilige Kapitalertragssteuer und der Solidaritdtszuschlag (intern) abzusetzen, so dass letzt-
lich der Gewinnanteil um etwa 41.850 € geringer ausfallt.

20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
Hierunter fallen die Zinsaufwendungen an Kreditinstitute fur Kreditmarktmittel und Liquiditats-
kredite.
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I. Teilfinanzplan

Die Pauschalen wie folgt veranschlagt:

Investitionspauschale 1.467.900 €
Sportpauschale 60.000 €
Schulpauschale 786.750 €

(+ 24.670 €)
(+ 6.770€)
(+ 43.650 €)
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Produkt 17.01.01

Produkt

Bernhard Eilers Stiftung

Produktgruppe Produktbereich
Rechtlich unselbsténdige Stiftung Stiftung

Verantwortlich
FB 1

Produktdefinition

Kurzbeschreibung

¢ Die ortliche Stiftung ist nach dem Stiftungsgesetz des Landes NRW eine rechtlich unselbstan-
dige Stiftung. Das Stiftungsvermégen ist nach dem Willen der Stifter sowie entsprechend dem
Stiftungszweck wirtschattlich zu verwalten.
e Die Verantwortung obliegt:

Kuratorium:  Burgermeister Kai Hutzenlaub
Schulleiter Stadt. Gymnasium Peter Grus
Rechtsanwalt und Notar Hans Georg Sumelka
Vorstand: Roland Frenkert
Alien Becking
Leistungen

Erbringung von Férderbetragen

Auftragsgrundiage
Stiftungsgesetz NRW

Zielgruppe
Junge Menschen

Personalintensitat

Rechnungs-

; Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Kennzahl ergebnis Ansatz 2018 | Ansatz 2019 2020 2021 2022
2017

Anteil ordentl. Aufwand an ordentl. o o o

Aufwand aller Produkte 0,05 % 0,01 % 0,01 % 0,02% 0,02 % 0,02 %
Deckung ordentl. Aufwand durch o o o o o
ordentl, Ertrag des Produkts 0,00 % 331,82 % 200,00 % 200,00 % 200,00 % 200,00%
Ergebnis pro Einwohner -0,79 € 0,49 € 0,35€ 0,35€ 0,35€ 0,35€
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Erlauterungen zum Produkt 17.01.01 ,Bernhard Eilers Stiftung“

Vorbemerkungen:
I. Teilergebnisplan

05 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Hier sind die Mieteinnahmen fiir das Objekt Schillerstrale 19 eingeplant.

13 Aufwendungen fiir Sach- und Djenstleistungen
Die Kosten fur die Unterhaltung und Bewirtschaftung sind mit einem Betrag von 5.000 € ver-

anschlagt.



Stellenplan






Stellenplan 2019

Teil A: Beamtinnen und Beamte

Zahl der tatsachlich
Wahibeamte und Besoldungs-| Zahl der Zahl der besetzten Stellen Vermerke, Eriduterungen
Laufbahngruppen gruppe Stellen 2019 Stellen 2018 am 30.06.2018 zur Zahl der Stellen 2018
Wahlbeamte

Blrgermeister B3 1,00 1,00 1,00
Erste Beigordnete A 15 1,00 1,00 1,00

Zwischensumme: 2,00 2,00 2,00

Hdherer Dienst

Oberverwaltungsratin/-rat A 14 0,00 0,00 0,00

Zwischensumme: 0,00 0,00 0,00

Gehobener Dienst
Rat A13 1,00 1,00 1,00
Amtsratin/-rat A2 3,00 3,00 2,95 1 Beschaftigter Teilzeit
Amtfrau A1 1,00 1,00 1,00 0,5 GSB
Oberinspektor A 10 2,00 2,00 1,85 1 Beschaéftigter Teilzeit
Inspektor/in A9 0,00 0,00 0,00

Zwischensumme: 7,00 7,00 6,90

Gesamt: 9,00 9,00 8,90

$9¢



Stellenplan 2019

Teil A: Tariflich Beschiftigte Verwaltung und Sozial- und Erziehungsdienst

Entgeltgruppen Zahl der Zahl der Zahl der tatsachlich besetzten Vermerke, krlauterungen
2019 Stellen 2019 Stellen 2018 Stellen am 30.06.2018 zur Zahl der Stellen 2019
TVED-V
15
14 2,00 2,00 2,00
13
12 2,00 0,00 1,67 2 Beschaftigte befr. Teilzeit
11 6,00 6,00 4,31 3 Beschéftigte befr. Teilzeit
10 6,52 575 4,50 7 Beschafligte Teilzeit
9c 13,00 13,00 11,82 1 Beschatiigter ATZ, 2 Beschaftigte befr. Teilzeit
9b 5,64 5,64 5,64
9a 5,64 4,64 5,41 2 Beschaftigte befr. Teilzeit
N 16,00 14,00 14,00
8 9,64 9,64 6,94 1 Beschéftigte Tel.lrz:ill;e?tBeschaﬂlgte befr.
7
6 4211 42,82 40,11 10 Beschéftigte Teilzeit
5 10,67 9,06 10,67 13 Beschaftigte Teilzeit
4
3
2 7.27 7.82 727 40 Beschaftigte Tellzeit
1
Zwischensumme 126,49 120,37 114,44
Sozial- und Erziehungsdienst
S 11 1,00 1,00 1,00
S9 0,64 0,64 0,64 1 Beschattigte Teilzeit
S 8a 5,57 5,57 4,78 10 Beschaftigte Teilzeit
53 5,45 4,06 5,33 8 Beschaftigte Teilzeit
52 6,46 7.85 6,46 24 Beschaftigte Teilzeit
2Zwischensumme 19,12 19,12 18,21
Gesamt: 145,61 139,49 132,65 effektiv 6,12 neue Stellen

99¢



Stelleniibersicht 2019

Teil A: Aufteilung nach Produkten
- Beamtinnen/Beamte -

davon ~[Vermerke
Produkt |Bezeichnung Wahlbeamte Héherer Dienst Gehobener Dienst VZK TZK Gesamt- |Erlaute-
B3 |A16 [A15|A14|A16 |A15|A14|A13|A13|A12 |A11 |A10 (A9 | Pers. | Pers.| volumen [volumen |rungen

0101.02  |Verwaltungsfiihrung 1,00 1,00 2 2,00 2,00
jo102.01 Gleichstellung 0,50 1 0,50 0,50
lot0s.01  |Baubetrienshof 0,60 060 | 060
0104.01  |Zentrale Dienstleistungen 1,00 0,40 2 1,40 1,40
0201.01  JAllg. Sicherheit u. Ordnung 0,33 0,33 0,33

Sonstige schulische
0306.01 JAufgaben 0,33] 1,00 1,00 2 2,23 2,33
0501.01 |Soziale Leistungen 0,34 0,50 1 0,84 0,84
1001.01  |Bauen und Wohnen 1,00 1 1,00 1,00

|Gesamt: 1,00 1,00 1,00 3,00(1,00| 2,00|0,00f 7 2 8,90 9,00

L9E



Stellenlibersicht 2019

Teil A: Aufteilung nach Produkten
Tariflich Beschiftigte TV6D-V

Produkt | Bezeichnung Entgeltgruppen davon Gesamt- [Vermerke
VZK TZK volumen Erlduterungen
15 14 [ 13 ] 12 11 10 9c 9b 9a N 8 7 6 5 4 3 2 1 Pers. Pers. | Volumen

[EG = 1 NN Systemadministratorfin

Zentrale
0104.01 |Dienstleistungen 0,50 1,00} 0,77 1,64 4,64 3,00 1,31 3,23 6 20 7,38 16,09
0105.01 |Baubetriebshof 1,00 | 2,00 1,00 19,00 22 23,00

Finanzmanage-

89¢

ment und
Geschifts-
0106.01 |buchfithrung 0,50 1,00 | 1,00 [ 1,00 | 1,00 1,00 4,52 | 1,00 7 5 3,03 11,02
Gebaude-
0108.01 |management 1,00 1,00 2 2,00
Allgemeine
Sicherheit und
0201.01 |Ordnung 1,00 1,00 1,00 314 | 0,75 5 5 1,89 6,89
Personenstands-
0203.01 |angelegenheiten 1,00 1 1,00
N = Notfallsanitater, 1 NN
1 Stelle ATZ
0206.01 |Rettungsdienst 1,00 | 1,00( 16,00 1,00 19 19,00

7u Ubertragen: 1,00 3,00 1,77 | 3,00 | 5,64 | 3,00] 16,00 | 8,64 30,66| 3,06 3,23 62 | 30 | 12,30 | 79,00




Bezeichnung

Produkt Entgeltgruppen davon Gesamt- Vermerke
VZK TZK  Jvoumen  |Eriduterungen
151147137 12T 11 10 9c 9b [ 9a N 8 7 6 5 2 1 Pers. | Pers. | valumen
Ubertrag: 1,00 3,00 1,77 | 3,00 | 5,64 | 3,00] 16,00 | 8,64 30,66 3,06 3,23 b2 30 12,3 79,00
0301.01 |Grundschulen 1,25 1,00 | 3.37 2 4 3,62 5,62
0302.01 |Hauptschule 1,00 | 072 1 1 0,72 1,72
0303.01 |Reaischule 0,50 1,00 1,14 0,53 2 3 1,17 3,17
0304.01 |Gymnasium 0,50 1,00 | 2,38 0,31 1 7 ] 3,19 4,19
0305.01 |Forderschule 1,00 1 1,00
Sonstige
schulische
0306.01 |Aufgaben 0,28 1,35 3,03 18 | 4,53 4,66
Hetmat- und
sonstige
0401.03 [Kulturpflege 1,10 0.17 5 1,27 127
E9c= 1 Stelle ATZ
0501.01 |Soziale Leistungen 10,00 1,36 9 3 2,57 11,36
ERnchiungen Asyl
0501.02 fu.a. 1,00 1,00
E 11 = 1 NN Bauleitplanung
Bauen und
1001.01 |Wohnen 1,00 2,00/ 3,00 1,00 3,50 7 3 1,98 10,50
E 10 = 0,5 NN Klimaschutzbeauftragte/r
1401.01 |Umweltschutz 1,50 0,50 1 0,50 2,00
Wirtschafts-
1501.01 |férderung 1,00 1 1,00
Gesamt: 2,00 2,00| 6,00 | 6,52 | 13,00| 5,64 | 5,64 16,00 [ 9,64 42,11| 10,67 7,27 86 | 75| 31,85] 126,49

69¢



Stelleniibersicht2019

Teil A : Aufteilung nach Produkten

Tariflich Beschiftigte TVOD - Sozial- und Erziehungsdienst - SUE

ﬁEntgeItgruppen VZK TZK Gesamt- Vermerke
Produkt |Bezeichnung volumen Erlduterungen
S11b SS9 S 8a S3 S2 Pers. Pers.

sonst. schulische
0306.01 JAngelegenheiten

OGS Lambertischule 0,64 2,20 0,24 1,73 10,00 4,81

OGS Marienschule 2,95 1,53 14,00 4,48

Frihbetreuung 0,09 0,77 5,00 0,86

Schule von 8 bis 1 0,56 2,13 10,00 2,69

13 plus 0,42 1,19 5,00 1,61

Ubermittag 0,30 3,00 0,30

Hausaufgaben 1,66 6,00 1,66

NN

0501.01 Soziale Leistungen 1,00 1,00 1,00

zu {ibertragen: 1,00 0,64 5,57 3,74 6,46 1,00 43,00 17,41

0LE



Stelleniibersicht 2019

Teil B: Nachwuchskrifte

Beschiftigte am

vorgesehen fiir

vorgesehen fir

Bezeichnun Art der Vergiitun Vermerke, Erlduterungen
g guung 1 01.10.2018 2019 2020 ’ g
Inspektoranwérter/in Anwarterbezige 0 0 0
) 6 2 1 2 NN ab 01.08.2019
Verwaltungsfachangestelite/r Ausbildungsentgelt
. . . 1 0 0
Fachinformatiker/in Ausbildungsentgelt
1 NN ab 01.09.2019
Notfallsanitater/in Ausbildungsentgelt 3 ! !
- . 1 0 0
Stralenbauer/in Ausbildungsentgelt
Garten- und Landschaftsbau Ausb“dungsentge“ 2 0 0
Gesamt: 13 3 2

ILE
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Bilanz 2017
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Ubersicht iiber

Verpflichtungsermichtigungen
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Ubersicht iiber die aus Verpflichtungsermachtigungen
voraussichtlich fallig werdenden Auszahlungen

Verpflichtungs-
ermachtigungen
im Haushaltsplan

voraussichtlich fallige

Auszahlungen

Erlaut
des Jahres 2019 2020 2021 2022 2023 rlauterung
T€ T€ TE€ T€ TE€
850 100 200 550 0 Ans_chgffung von Fahrzeugen -
Freiwillige Feuerwehr
Umgestaltung der sudlichen
300 300 0 0 0 Bahnhofstralle
6.000 3.000 3.000 0 o [NeubauFeuerwache
Ochtrup
650 650 0 0 0 OGS Marienschule
Summe 7.800 4.050 3.200 550 0
Nachrichtlich:
In der Finanzplanung 400 0 0 0

vorgesehene
Kreditaufnahmen
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Ubersicht iiber

Zuwendungen an Fraktionen
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Ubersicht iiber Zuwendungen an Fraktionen

Teil A: Geldleistungen

Den im Rat der Stadt Ochtrup vertretenen Fraktionen wird eine Zuwendung von
6,65 EURO pro Monat und Ratsmitglied gewahrt.

Fir das Haushaltsjahr 2019 ergeben sich folgende Betrage:

CDU-Fraktion 957,60 €
SPD-Fraktion 957,60 €
FWO-Fraktion 399,00 €
F.D.P.-Fraktion 239,40 €
Biindnis 90/Die Griinen 159,60 €

Teil B: Geldwerte Leistungen

entfallt
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Ubersicht iiber den voraussichtlichen

Stand der Verbindlichkeiten
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Ubersicht

iiber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Stand am Ende Voraussichtlicher Voraussichtlicher
des Vorvorjahres | Stand zu Beginn des | Stand zum Ende des
Haushaltsjahres Haushaltsjahres
Art .
31.12.2017 01.01.2019 31.12.2019
TEUR TEUR TEUR
1. Anieihen 0 0 0
2. V"erblndlltfl?kelten aus Krediten 9311 11.243 15.214
fiir Investitionen
2.1 von verbundenen Unternehmen 0 0 0
2.2 von Beteiligungen 0 0 0
2.3 von Sondervermégen 0 0 0
2.4 vom ¢ffentlichen Bereich 0 0 0
2.5 von Kredinstituten 9.311 11.243 15.214
Verbindlichkeiten aus Krediten
8. zur Liquiditdtssicherung 3.110 3.000 0
Verbindlichkeiten aus Vorgédngen,
4, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 0 0 0
gleichkommen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
5. und Leistungen 965 241 241
6. Verbindlic.hkeiten aus Transferleistungen 144 . 332 332
7. Sonstige Verbindiichkeiten 4,222 5.653 5.653
8. Erhaltene Anzahlungen 5.306 7.951 7.951
9. Summe aller Verbindlichkeiten 23.058 28.420 29.391
Nachrichtlich anzugeben:
Haftungsverhéltnisse aus der Bestellung von 0 0 0
Sicherheiten:
z.B. Birgschaften u.a.
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Ubersicht zur Entwicklung

- Ausgleichsriicklage
- Allgemeine Riicklage
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GuV und Bilanz 2017

Stadtwerke Ochtrup
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Gewinn- und Verlustrechnung

der Stadtwerke Ochtrup

flir das Wirtschaftsjahr 2017 (01.01. bis 31.12.)

2017

Euro Euro

25.581.183,31
1.803.490,49
23.777.692,82

—_

. Umsatzeriése (brutto)
abzuglich Energiesteuer -
Umsatzerlése (netto)

2. aktivierte Eigenleistungen 332.752,44

24.205.631,99

3. sonstige betriebliche Ertrage 95.186,73

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe und fur
bezogene Waren - 9.313.246,13
b) Aufwendungen fiir bezogene

Leistungen - 3.438.603,25 - 12.751.849,38

5. Personalaufwand

a) Léhne und Gehalter - 2.717.062,10
b) Soziale Abgaben und Aufwen-
dungen fiir Altersversorgung

und flr Unterstitzung - 3.474.784,52

757.722,42 -

davon fur Altersversorgung
212.933,59 Euro
Vorjahr: 708.105,40 Euro

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermégensgegenstande des Anlage- -
vermdgens und Sachanlagen

2.401.691,96

7. sonstige betriebliche Aufwendungen - 2.458.663,40

8. sonstige Zinsen und &hnliche Ertradge 6.578,81

9. Zinsen und &hnliche Aufwendungen
davon Aufzinsung 3.608,00 Euro
Vorjahr: 7.823,00 Euro

626.256,47

'

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Ergebnis nach Steuern 1.582.151,96

11. sonstige Steuern - 103.296,06
12. JahresUberschuss 1.478.855,90
Vorschlag

Gewinnverwendungsvorschlag
zur Einstellung in Riucklagen Versorgung/Wasser 550.045,88
zur Abfuhrung an den Haushalt der Stadt Ochtrup 677.397,39
Kapitalertragsteuer und Solidaritatszuschlag 127.351,51
Zwischensumme 1.354.794,78
Einstellung in die Rucklage Abwasser 124.061,12

32

916.813,11

2016

Euro

25.736.346,97
- 1.692.591,35
24.043.755,62

295.075,46

145.788,18

- 9.668.704,75

- 3.420.243,62

- 2.702.193,03

- 1.241.455,64

Euro

24.484.619,26

13.088.948,37

3.943.648,67

2.358.428,18

2.305.194,25

12.832,86

1.014.389,90

706.725,49

1.080.117,26

106.239,65

__ 97387761

Beschluss

344.948,36
424.813,88
79.865,51

849.627,75

124.249,86

973.877,61



Aktivseite

A. Anlagevermdégen

I. Immaterielle Vermdgensgegenstiande
Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und &hnliche Rechte und Werte

. Sachanlagen

1. Grundstiicke mit Geschéfts-, Betriebs-

und anderen Bauten

2. Grundstucke und grundstiicksgleiche

Rechte ohne Bauten

3. Erzeugungs-, Gewinnungs- und
Bezugsanlagen

4. Verteilungsanlagen

5. Maschinen und maschinelle Anlagen,

die nicht zu Nr. 4 bis 5 gehéren
6. Betriebs- und Geschéaftsausstattung

7. geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau

lll. Finanzanlagen
Beteiligungen
B. Umlaufvermégen

I. Vorréate
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

II. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

2. Forderungen an die Stadt

3. sonstige Vermoégensgegenstdnde

lll. Kassenbestand

C. Rechnungsabgrenzungsposten

sonstige Rechnungsabgrenzungs-
posten

396

Euro

10.132.098,82

1.160.662,11

3.417.008,02

35.468.849,15

1.768.457,23

681.886,55

322.112.99

1.830.334,18

3.029.828,29

2.165.418.07

30

Bilanz der Stadtwerke Ochtrup

31.12.2017
Euro
53.440.507,55

274.667,74

52.951.074,87

214764

7.658.848,92

631.382,23

7.025.580,54

1.886,15

3.075,01

61.102.431,48

31.12.2016
Euro Euro
52.141.245,33

276.247,32

9.604.128,92

1.017.631,61

3.599.353,92

34.465.540,68

1.947.400,11
624.139,70
389.596,06 51.647.791,00
217 207,01
6.987.101,35
623.068,32
2.163.331,97
1.706.122,47
2.493.101,04 6.362.555,48
1.477,55
4.027,11

_59.132.373,79



zum 31. Dezember 2017

A. Eigenkapital
I. Starnmkapital

Il. Ricklagen
Allgemeine Ricklage

1li. Gewinn

Gewinn des Vorjahres
Verwendung fiir

a) Einstellung in die
Allgemeine Ricklage
b) Abfiihrung an den Haushalt

der Stadt Ochtrup
c¢) Kapitalertragsteuer

Jahresgewinn

B. Sonderposten fiir Bundeswehrzuschiisse

C. Empfangene Ertragszuschiisse

D. Riickstellungen

1. Steuerriickstellungen
2. sonstige Rickstellungen

E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 1.829.816,59 Euro

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 2.651.822,47 Euro

3. Verbindlichkeiten gegentiber der Stadt
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr: 465.755,46 Euro

4. Verbindlichkeiten gegeniuiber Unter-
nehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht

5. sonstige Verbindlichkeiten
davon
a) mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jabhr: 1.882.541,58 Euro

b) aus Steuern: 289.981,04 Euro
Vorjahr: 178.771,58 Euro

c) im Rahmen der sozialen
Sicherheit: 10.946,93 Euro
Vorjahr: 11.610,73 Euro

397

31.12.2017
Euro Euro

18.680.482,36

10.000.000,00

7.201.626,46

1.478.855,90
346.676,87

5.283.296,33

6.697.523,28

694.804,69
6.002.618,58

30.094.452,64

25.053.952,31

2.651.822,47

465.755,46

40.380,82

1.882.541,58

61.102.431,48

31

Passivseite

31.12.2016
Euro Euro

17.706.305,85

10.000.000,00
6.732.428,24
- 469.198,22
- 42481388
. 79.86551
973.877,61
346.676,87
5.067.935,96
6.507.119,29
314.049,16
6.193.070,13 6.507.119,29

29.504.335,82

24 844.397,69

2.980.817,80

418.379,11

28.920,48

1.231.820,74
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Wirtschaftsplan 2019

Stadtwerke Ochtrup
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ALLGEMEINE VORBEMERKUNGEN

Nach § 14 der Eigenbetriebsverordnung ist fur jedes Wirtschaftsjahr ein Wirtschaftsplan
aufzustellen, der in einer Vorausschau die Einnahmen und Ausgaben sowie die gesamte
wirtschaftliche Entwicklung des Eigenbetriebes der Sparten Energie- und Wasserversorgung
im kommenden Wirtschaftsjahr einschlieflich der investitionen darstellt.

Nach § 14 besteht der Wirtschaftsplan aus dem Erfolgsplan, dem Vermdégensplan, der
Stellentbersicht und der Finanzplanung.

Der Wirtschaftsptan 2019 basiert auf den erzieiten Ergebnissen im Wirtschafisjahr 2017 und
auf den heute bekannten und den sich bereits abzeichnenden Tendenzen und Trends aus
dem Wirtschaftsjahre 2018.

Der Erfolgsplan ist als Ubersicht wie die Gewinn- und Verlustrechnung zu gliedern. Er umfasst
alle voraussehbaren Ertrage und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres. Die veranschlagten
Ertrage, Aufwendungen und Zuweisungen zu den Riicklagen sind ausreichend zu begrinden.
Zum Vergleich sind die Zahlen des Erfolgsplanes des laufenden Jahres und die Zahien der
Gewinn- u. Verlustrechnung des Vorjahres daneben zu stellen.

Der Vermégensplan enthalt alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des
Wirtschaftsjahres, die sich aus den Anlageanderungen und aus der Kreditwirtschaft des
Eigenbetriebes ergeben.

Die Investitionsvorhaben sind nach dem Anlagennachweis und, soweit mdglich, nach
Anlageteilen zu gliedern. Die eingesetzten Investitionsmittel sind fiir verschiedene Vorhaben
gegenseitig deckungsfahig.

Die Finanzmittelherkunft setzt sich zum Teil aus dem erwirtschafteten Jahresiiberschuss und
sonstigen Kapitalzuflissen zusammen. Soweit diese Betrdge nicht ausreichen, missen
Darlehen aufgenommen werden, die wiederum aus den Finanzmitteln zu tilgen sind.

Die Stelleniibersicht hat die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen fir Beschaftigte zu
enthalten und ist nach Betriebszweigen zu gliedern. Zum Vergleich sind die Zahlen der im
laufenden Wirtschaftsjahr vorgesehenen und der tatsachlich besetzten Stellen anzugeben.

GemalR § 1 Abs. 2 Ziffer 8 Gemeindehaushaltsverordnung bildet der Wirtschaftsplan eine
Anlage zum Haushaltsplan der Stadt.

Nach Vorberatung durch den Betriebsausschuss muss der Wirtschaftsplan gemaR § 4 EigvO
vom Rat der Stadt genehmigt werden.

Die Finanzplanung ist eine Ubersicht (ber die Entwicklung der Ausgaben und der
Deckungsmittel des Vermdgensplanes fur den Zeitraum der nachsten 5 Jahre.

Aufderdem enthalt dieser Angaben Uber die Einnahmen und Ausgaben des Eigenbetriebes,
die sich auf die Finanzplanung fur den Haushalt der Gemeinde auswirken.

Redaktionell wird angemerkt, dass Ergebnisse in den Tabellen in der Queraddition durch
automatische Rundung auf TEUR abweichend sein kénnen. Dies ist jedoch fir die jeweilige
Aussage bzw. das Gesamtergebnis nicht von Bedeutung.
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Erfolgsplan 2019

Gesamtergebnis im Vergleich der Vorjahre

Das Gesamtergebnis aus der Planung fur 2019 ist im Vergleich zu den Jahren 2017 (Ist) und
2018 (Plan) auf Seite 5 dargestellt.

Im wirtschaftlichen Gesamtergebnis von 1.431 TEUR wird fur 2019 die volle Soll-
Konzessionsabgabe ausgewiesen.

in TEUR 2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
Konzessionsabgabe (Zeile 410) 905 878 874
Jahresiiberschuss (Zeile 900) 526 664 1.478
Gesamtergebnis 1.431 1.542 2.352
-111 - 810
-7,.20% -34,44 %

Die Umsatzerldse aus dem Strom-, Gas- und Wasserabsatz sowie der Abwasserbeseitigung
sind mit 26.208 TEUR (Vorjahr 25.730 TEUR) veranschlagt.

In der Stromversorgung wird die Gesamtabgabe mit 111,185 Mio. kWh aufgrund der
Tendenz des laufenden Jahres 2018 erwartet. In dieser Menge sind fremdversorgte Kunden
mit einem Volumen von 63,457 Mio. kWh enthalten.

Die Abgabe in der Gasversorgung fur 2019 ist mit 167,145 Mio. kWh auf Basis der
Absatzentwicklung in 2018 geplant. In dieser Menge sind fremdversorgte Kunden mit einem
Volumen von 37,180 Mio. kWh enthalten.

Die verkaufte Trinkwasserahgabe wird fir 2019 mit 1,245 Mio. m?® gegenuber dem IST 2017
(1,277 Mio. m?) leicht rlcklaufig.

Fuar 2019 ist bei dem Bergfreibad keine Anpassung der Eintrittspreise geplant. Bei der
Planung wurden 66.075 Badegaste (davon 3.613 Badegaste mit Dauerkarte) bericksichtigt.

Die Umsatzerlése Abwasser von 2.913 TEUR basieren auf Gebuhren fur Schmutzwasser von
1,60 Euro/m?, fur Stralenflachen von 0,24 Euro/m? sowie fiir Gbrige versiegelte Fiachen von
0,23 Euro/m?.
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Gesamtergebnis des Jahres 2019 in der Spartenrechnung

Der Erfolgsplan des Planjahres 2019 ist auf Seite 6 in der Gewinn- und Verlustrechnung nach
den Versorgungssparten Strom/Gas/Wasser/Bergfreibad
seitigungssparte aufgeschlisselt. Die Planung stellt sich wie folgt dar:

in TEUR Gesamt

Konzessionsabgabe

Jahresiiberschuss

(Zeile 900) 526

Gesamt 1.431
100%

Strom

610

965
1.175

82,11%

Gas

75

50
125

8,74%

sowie der

Wasser

220

Al
391

27,32%

Berg-
freibad

-371
-371

-25,93%

Abwasserbe-

Abwasser

7,76%

Erlauterungen zu den einzelnen Planansatzen enthalten die Ausfihrungen zur Absatz-,
Erlos-, Beschaffungsplanung und zu den Einzelplanen der jeweiligen Betriebszweige.
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

GESAMTUNTERNEHMEN
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG iN TEUR

2019 2018 2017

PLAN PLAN IST
110 UMSATZERLOSE (BRUTTO) 26.208 25.730 25.581
120 /. STROM-/ENERGIESTEUER -1.398 -1.896 -1.803
130 UMSATZERLOSE (NETTO) 24.810 23.834 23.778
150 ANDERE AKTIV. EIGENLEISTUNGEN 275 252 332
160 SONSTIGE BETRIEBL. ERTRAGE 135 133 95
170 LIEFERUNGEN AN BETRIEBSZWEIGE 333 383 313
190 GESAMTLEISTUNG 25,553 24.612 24.518
210 ROH-/HILFS- U. BETRIEBSSTOFFE 10.181 9.757 9.313
220 AUFW. F. BEZOGENE LEISTUNGEN 4.190 3.923 3.439
230 BEZUG VON FREMDEN 14.371 13.680 12.752
240 BEZUG VON BETRIEBSZWEIGEN 359 393 313
250 MATERIALAUFWAND 14.730 14.073 13.065
290 SUMME PERSONALAUFWAND 3.881 3.636 3.475
310 ABSCHREIB. IMMATER.U.SACHANL. 2.763 2.529 2.402
410 KONZESSIONSABGABE 905 878 874
420 UBR.SONST.BETRIEBL. AUFWEND. 1.425 1.482 1.584
480 ZWISCHENERGEBNIS 1.849 2.014 3.118
510 SONST. ZINSEN U. AHNL. ERTR. 9 15 7
530 ZINSEN U.AHNL.AUFWEND. 1.007 1.018 917
590 FINANZERGEBNIS (SALDO) -998 -1.003 -910
690 ERGEBN. GEWOHNL.GESCH.TATIGK. 851 1.011 2.208
710 A.O. ERTRAGE 0 0 0
720 A.O. AUFWENDUNGEN 0 0 0
760 GEWERBEERTRAGSTEUER 110 119 299
770 KORPERSCHAFTSTEUER 97 108 327
780 SONSTIGE STEUERN 118 120 104
790 SUMME STEUERN 325 347 730
900 JAHRESUBERSCHUSS 526 664 1.478

NACHRICHTLICH:

980 RECHNER. KONZESSIONSABGABE 905 878 874
980 MINDESTHANDELSBILANZGEWINN 523 503 472
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

GESAMTUNTERNEHMEN
JAHR: 2019 (PLAN)

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IN TEUR

110 UMSATZERLOSE
120 ./. STROM-/ENERGIESTEUER

130 UMSATZERLOSE OHNE ENERGIESTEUER

150 ANDERE AKTIV. EIGENLEISTUNGEN
160 SONSTIGE BETRIEBL. ERTRAGE

170 LIEFERUNGEN AN BETRIEBSZWEIGE
190 GESAMTLEISTUNG

210 ROH-/HILFS- U. BETRIEBSSTOFFE
220 AUFW. F. BEZOGENE LEISTUNGEN

230 BEZUG VON FREMDEN
240 BEZUG VON BETRIEBSZWEIGEN

250 MATERIALAUFWAND
290 SUMME PERSONALAUFWAND
310 ABSCHREIB. IMMATER.U.SACHANL.

410 KONZESSIONSABGABE
420 UBR.SONST.BETRIEBL. AUFWEND.

490 ZWISCHENERGEBNIS

510 SONST. ZINSEN U. AHNL. ERTR.
530 ZINSEN U. AHNL. AUFWENDUNGEN

590 FINANZERGEBNIS (SALDO)
690 ERGEBN. GEWOHNL.GESCH.TATIGK.

710 A.O. ERTRAGE
720 A.O. AUFWENDUNGEN

760 GEWERBEERTRAGSTEUER

770 KORPERSCHAFTSTEUER

780 SONSTIGE STEUERN

790 SUMME STEUERN

900 JAHRESUBERSCHUSS
NACHRICHTLICH:

980 RECHNER.KONZESSIONSABGABE
990 MINDESTHANDELSBILANZGEWINN

STADTW. STROM-

GAS-

WASSER-

BERG- ABWASSER-
"GESAMT* VERSORG. VERSORG VERSORG.FREIBAD BESEITIGUNG

26.208 13.539 7.031 2.607 118 2.913
-1.398 -689 -709 0 0 0
24.810 12.850 6.322 2.607 118 2.913
275 140 50 40 20 25
135 60 20 25 7 23
333 260 30 13 15 15
25.553 13.310 6.422 2.685 160 2.976
10.181 6.318 3.513 140 50 160
4.190 2.315 840 295 70 670
14.371 8.633 4.353 435 120 830
359 41 17 128 37 136
14.730 8.674 4.370 563 157 966
3.881 1.558 926 509 273 615
2.763 901 415 622 110 715
3805 610 75 220 0 0
1.425 490 420 270 35 210
1.849 1.077 216 501 -415 470
9 7 1 1 0 0
1.007 190 136 220 142 319
-998 -183 -135 -219 -142 -319
851 894 81 282 -557 151

0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

110 153 13 47 -103 0

97 134 1 42 -90 0

118 42 7 22 7 40
325 329 31 111 -186 40
526 565 50 171 -371 11
905 610 75 220 0 0
523 218 108 197 0 0
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Stromversorgung

Absatzplanung/Erlésplanung/Beschaffungsplanung

Absatzplanung

Der Absatzplanung wird eine Gesamtabgabe in Hohe von 111,185 Mio. kWh zugrunde
gelegt (Vorjahr: 107,540 Mio kWh). Die Prognose stitzt sich in Verbindung mit den bisher
bekannten Entwicklungen in 2018 auf das Ergebnis 2017.

Die Gesamtahgabe (ohne Netzverluste) teilt sich auf in:

- Vertrieb 45,419 Mio. kWh
- Netznutzung 63,457 Mio. kWh
- Eigenverbrauch 2,309 Mio. kWh

111,185 Mio. kWh

Eine differenzierte Aufschilisselung der Stromabgabe nach Kunden mit Standardlastprofil
(SLP) oder registrierender Leistungsmessung (RLM) sowie Eigenvertrieb und Netznutzung
enthalt Seite 8. Kunden mit einer jahrlichen Abnahmemenge von 100.000 kWh und mehr
werden mit registrierender Leistungsmessung erfasst und abgerechnet.

Gebiihren und Abgaben

Die Veranderungen der einzelnen Gebuhren kénnen der Ubersicht auf Seite 48 entnommen
werden.

Beschaffungsplanung

Der Strombezug errechnet sich aus der Absatzplanung. Die Netzeinspeisung-Eigenabsatz
{Zeile 270) wird auf 51,578 Mio. kWh (Vorjahr: 56,827 Mio. kWh) veranschlagt.

Flir Mengen aus Netznutzung wurden 63,457 Mio. kWh eingeplant. Die Netzeinspeisung
setzt sich zusammen aus dem Energiebezug SWO in Héhe von 51,254 Mio. kWh, der
erzeugten Energie aus Windkraftanlagen, Biomasseanlagen, Solarenergieaniagen und
Wasserkraftanlagen mit insgesamt 61,184 WMio. kWh, einer Abgabe an den
Ubertragungsnetzbetreiber von 61,371 Mio. kWh, einer Einspeisung aus den eigenen
Solaranlagen in Hohe von 187 MWh sowie Bezug BHKW Dritter in Héhe von 324 MWh

Die Netzverluste werden mit 3,38 % (Plan Vorjahr 3,27 %, 2017 Ist 3,37 %) geschatzt.
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019
STROMVERSORGUNG

ABSATZ/MENGEN IN MWh

ZUSAMMENFASSUNG
GESAMTABGABE IN MWh 2019 2018 2017
INKLUSIVE ABGABE AUS NETZNUTZUNG PLAN PLAN IST
211 SLP VERTRIEB 30.089 31.666 31.134
212 RLM VERTRIEB 15.330 18.956 22.059
2 SUMME VERTRIEB 45419 50.622 53.193
311 SLP NETZNUTZUNG 9.291 8.271 8.595
312 RLM NETZNUTZUNG 54.166 46.041 46.895
3 SUMME NETZNUTZUNG 63.457 54.312 55.490
411 SLP EIGENVERBRAUCH 1.2569 1.352 1.242
412 RLM EIGENVERBRAUCH 1.050 1.254 1.259
4 SUMME EIGENVERBRAUCH 2.309 2.606 2.501
5 GESAMTSTROMABSATZ 111.185 107.54C 111.184
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019
STROMVERSORGUNG

ABSATZ/ERLOSE

ZUSAMMENFASSUNG

GESAMTERLOSE IN TEUR 2019 2018 2017

INKLUSIVE ERLOSE AUS NETZNUTZUNG PLAN PLAN IST

211 SLP VERTRIEB 7.667 7.038 7.411

212 RLM VERTRIEB 2.315 3.440 3.110
2 ERLOSE AUS VERTRIEB 9.882 10.478 10.521

311 SLP NETZNUTZUNG 867 750 687

312 RLM NETZNUTZUNG 2101 1.659 1.5652
3 ERLOSE AUS NETZNUTZUNG 2.968 2.309 2.239
4 ERLOSE AUS VERKAUF GESAMT 12.850 12.787 12.760
5 STROMSTEUER -931 -1.108 -1.089
6 UMSATZERLOSE OHNE STROMSTEUER 11.919 11.679 11.671
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

STROMVERSORGUNG
BESCHAFFUNG

MENGENBILANZ

100 NETZVERLUSTE

210 NUTZBARE ABGABE

220 NETZVERLUSTE

221 BILANZIERUNGSDIFFERENZEN

249 NETZEINSPEISUNG GESAMT

250 NETZEINSPEISUNG; EIGENES NETZ
251 NETZEINSPEISUNG; FREMDE NETZE
252 EEG-AUSGLEICHSMENGEN VORJ.
260 FREMDLIEFERUNGEN

270 NETZEINSPEISUNG, EIGENABSATZ

310 BEZUG ENERGIE

312 MEHR/MINDERMENGEN

315 BEZUG WKA, WKW, SOLAR
317 ABGABE AN UNB

330 ERZEUGUNG SOLAR, EIGENE
383 BEZUG BHKW DRITTER

385 BHKW EIGENES

387 SONSTIGES

390 NETZEINSPEISUNG

10

%

MWh
MWh
MWh
MWh
MWh
MWh
MWh

MWh
MWh
MWh
MWh
MWh
MWh
MWh
MWh

MWh

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
3,38 3,27 3,37
111185 107.539 111.184
3.850 3.600 3.842

0 0 0
115.035 111.139  115.026
114.057 110.184  114.048
978 955 978

0 0 0
-63.457  -54.312 -55.490
51.578 56.827 59.536
51.254 54.771 59.209
0

61.184 58.066 61.065
-61.371 -58.283 -61.252
187 217 187
324 1.467 327

0 589 0

0 0 0
51.578 56.827 59.536
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017- 2019

STROMVERSORGUNG
BESCHAFFUNG

BEZUGSKOSTEN IN TEUR

100 BEZUGSKOSTEN ENERGIE

110 BEZUGSKOSTEN EIGENE PV

111 BEZUGSKOSTEN WKA

112 BEZUGSKOSTEN WASSERKRAFT
113 BEZUGSKOSTEN SOLARENERGIE
114 BEZUGSKOSTEN BIOMASSE

115 BEZUGSKOSTEN BHKW

116 ERSTATTUNG EEG

117 EEG-AUSGLEICH

118 OFFSHORE-UMLAGE

119 19 Il NEV-UMLAGE

120 BELASTUNG KWKG

121 UMLAGE ABSCHALTBARE LASTEN
130 SONSTIGES

270 NETZEINSPEISUNG, EIGENABSATZ

150 VORGELAGERTE NETZKOSTEN
155 FREMDLEISTUNGEN

230 BEZUG VON FREMDEN

11

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
2.355 1.864 2.050

61 70 61
3.054 3.338 3.054
0 0 0
4,623 4.800 4.659
1.689 1.695 1.689
107 73 115
-9.427 -9.833 -9.413
2.698 3.688 3.101
452 38 -4
247 279 287
153 297 226

6 12 7
300 300 151
6.318 6.621 5.983
1.895 1.696 1.656
420 420 417

2.315 2.116 2.073
8.633 8.737 8.056
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

STROMVERSORGUNG
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IN TEUR

110 UMSATZERLOSE
120 ... STROMSTEUER

130 UMSATZERLOSE OHNE ENERGIESTEUER
150 ANDERE AKTIV. EIGENLEISTUNGEN

160 SONSTIGE BETRIEBL. ERTRAGE

170 LIEFERUNGEN AN BETRIEBSZWEIGE
190 GESAMTLEISTUNG

210 ROH-/HILFS- U. BETRIEBSSTOFFE
220 AUFW. F. BEZOGENE LEISTUNGEN

230 BEZUG VON FREMDEN
240 BEZUG VON BETRIEBSZEIGEN

250 MATERIALAUFWAND
290 PERSONALAUFWAND
310 ABSCHREIB. IMMATER.U.SACHANL.

410 KONZESSIONSABGABE
420 UBR.SONST.BETRIEBL. AUFWEND.

490 ZWISCHENERGEBNIS

510 SONST. ZINSEN U. AHNL. ERTR.
530 ZINSEN U. AHNL.AUFWEND.

590 FINANZERGEBNIS (SALDO)

690 ERGEBN. GEWOHNL.GESCH.TATIGK.
710 A. O. ERTRAGE
720 A. O. AUFWENDUNGEN

760 GEWERBEERTRAGSTEUER
770 KORPERSCHAFTSTEUER
780 SONSTIGE STEUERN

790 SUMME STEUERN

900 JAHRESUBERSCHUSS

NACHRICHTLICH:
980 RECHNER.KONZESSIONSABGABE
990 MINDESTHANDELSBILANZGEWINN

12

2019 2018
PLAN PLAN
13.539 13.371

-689 -1.108
12.850 12.263

140 120
60 60
260 296
13.310 12.739

6.318 6.621
2.315 2.116
8.633 8.737

41 49

8.674 8.786

1.558 1.439
901 829
610 593
490 490

1.077 602

7 12
190 170

-183 -158

894 444

0 0

0 0
153 71
134 64
42 45
329 180
565 264
610 593
218 208
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Gasversorgung

Absatzplanung/Erlosplanung/Beschaffungsplanung

Absatzplanung

Die Gesamtabgabe fur 2019 wird mit 167,145 Mio. kWh geplant (Plan 2018:
174,022 Mio. kWh). Der Planung liegt die Auswertung der Absatzstatistiken 2017 sowie 2018

zugrunde.

Eine Aufschlisselung der Absatzplanung nach Kunden mit Standardlastprofil (SLP) oder
registrierender Leistungsmessung (RLM) sowie Eigenvertrieb und Netznutzung enthalt Seite
14. Kunden ab einer jahrlichen Abnahmemenge von 1,4 Mio. kWh oder ab einer installierten
Leistung von 500 KW werden mit registrierender Leistungsmessung erfasst und
abgerechnet.

Eridsplanung

Die veranschlagten Umsatzerlése betragen 7,031 Mio. EUR. Sie sind auf Seite 15 nach
Kundengruppen aufgeschiisselt.

Beschaffungsplanung
Die zu beziehenden Gasbezugsmengen resultieren aus der Absatzplanung und ergeben
unter Berucksichtigung fremdbelieferter Kunden mit einer Absatzmenge von 37,180 Mio.

kWh eine zu beschaffende Menge von 129,965 Mio. kWh. Die geplanten Gasbezugskosten
sind auf Seite 16 dargestellt.

13
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

GASVERSORGUNG
ABSATZ/MENGEN IN MWh

ZUSAMMENFASSUNG

ABSATZ IN MWh

211 SLP VERTRIEB

212 RLM VERTRIEB

2 SUMME VERTRIEB

311 SLP NETZNUTZUNG

312 RLM NETZNUTZUNG

3 SUMME NETZNUTZUNG

4 EIGENVERBRAUCH

5 GESAMTGASABSATZ

14

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
104.820 120.748 108.061
24.026 22.586 21.783
128.846  143.334 120.844
31.310 22.296 28.192
5870 7.354 7.989
37.180 29.650 36.181
1.119 1.038 1.120
167.145  174.022 167.145
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

GASVERSORGUNG
ABSATZ/ERLOSE IN TEUR

ZUSAMMENFASSUNG

211 SLP VERTRIEB
212 RLM VERTRIEB

2 SUMME VERTRIEB
311 SLP NETZNUTZUNG
312 RLM NETZNUTZUNG

3 SUMME NETZNUTZUNG

4 UMSATZERLOSE INKL. ENERGIESTEUER

15

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
5.501 5.377 5.364
821 735 736
6.322 6.112 6.100
506 332 361
60 81 84
566 413 445
6.888 6.525 6.545



STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

GASVERSORGUNG

418

ERMITTLUNG DER BESCHAFFUNGSKOSTEN

100 GASEINSATZ, GESAMT
1056 NETZNUTZUNG

GASABSATZ, EIGEN

200 ROH-/HILFS- U. BETRIEBSSTOFFE
201 BEZOGENE LEISTUNGEN
202 BEZUG VON BETRIEBSZWEIGEN

BESCHAFFUNGSAUFWAND

16

Mwh
Mwh

MwWh

TEUR
TEUR
TEUR

TEUR

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
167.145 174.022 167.145
37.180 29.650 36.181
129.965 144.372 130.964
3.513 2.766 2.701
840 797 811

17 18 12
4.370 3.581 3.5624
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

GASVERSORGUNG
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IN TEUR

2019 2018

PLAN PLAN
110 UMSATZERLOSE 7.031 6.703
120 /. ENERGIESTEUER -709 -788
130 UMSATZERLOSE OHNE ENERGIESTEUER 6.322 5.915
150 ANDERE AKTIV. EIGENLEISTUNGEN 50 40
160 SONSTIGE BETRIEBL. ERTRAGE 20 25
170 LIEFERUNGEN AN BETRIEBSZWEIGE 30 44
190 GESAMTLEISTUNG 6.422 6.024
210 ROH-HILFS- U. BETRIEBSSTOFFE 3.513 2.766
220 AUFW. F. BEZOGENE LEISTUNGEN 840 797
230 BEZUG VON FREMDEN 4.353 3.563
240 BEZUG VON BETRIEBSZWEIGEN 17 18
250 MATERIALAUFWAND 4.370 3.581
290 PERSONALAUFWAND 926 831
310 ABSCHREIB. IMMATER .U.SACHANL. 415 356
410 KONZESSIONSABGABE 75 74
420 UBR.SONST.BETRIEBL. AUFWEND. 420 490
490 ZWISCHENERGEBNIS 216 692
510 SONST. ZINSEN U. AHNL. ERTR. 1 2
530 ZINSEN U.AHNL AUFWEND. 136 196
590 FINANZERGEBNIS (SALDO) -135 -194
690 ERGEBN. GEWOHNL.GESCH.TATIGK. 81 498
710 A.O. ERTRAGE 0 0
720 A.O. AUFWENDUNGEN 0 0
760 GEWERBEERTRAGSTEUER 13 87
770 KORPERSCHAFTSTEUER 11 79
780 SONSTIGE STEUERN 7 7
790 SUMME STEUERN 31 173
900 JAHRESUBERSCHUSS 50 325

NACHRICHTLICH:

980 RECHNER.KONZESSIONSABGABE 75 74
990 MINDESTHANDELSBILANZGEWINN 108 101

17
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Wasserversorgung

Absatzplanung/Erlosplanung/Beschaffungsplanung

Absatzplanung

Die Absatzplanung (Seite 19) fur 2019 orientiert sich am [ST-Ergebnis 2017
(1,277 Mio. m3).

Die gesamte Absatzmenge fir 2019 ist mit 1,245 Mio. m® gegeniiber dem IST-Ergebnis leicht
ricklaufig.

Beschaffungsplanung

Fur die Beschaffungsplanung werden Netzverluste in Héhe von 2,39 % (bezogen auf die
Gesamtabgabe) zugrunde gelegt.

18
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

WASSERVERSORGUNG
ABSATZ/ERLOSE

ZUSAMMENFASSUNG

ABSATZ IN 1000 cbm
TARIFKUNDEN

119 TARIFKUNDEN

120 GRORRKUNDEN

150 WIEDERVERKAUFER
140 STADT OCHTRUP

180 VERKAUFTE WASSERMENGE
190 EIGENVERBRAUCH

1 GESAMTABGABE

WASSERVERLUSTE

WASSERFORDERUNG/-BEZUG

ERLOSE IN TEUR

119 TARIFKUNDEN

145 GRORKUNDEN

150 WIEDERVERKAUFER

140 STADT OCHTRUP

170 VERKAUFTE WASSERABGABE

180 AUFLOSUNG ERTRAGSZUSCHUSSE
182 ERLOSE AUS NEBENGESCHAFTEN

110 UMSATZERLOSE

150 AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN
160 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE
170 EIGENVERBRAUCH

199 UMSATZERLOSE GESAMT

19

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
1.010 990 1.019
160 155 168
45 45 58
30 30 32
1.245 1.220 1.277
10 6 8
1.255 1.226 1.285
30 30 34
1.285 1.256 1.319
2.145 2.082 2.158
253 257 210
46 46 58
53 53 57
2.497 2.438 2.483
60 62 71
50 28 52
2.607 2.528 2.606
40 40 39
25 15 34
13 13 12
2.685 2.596 2.691
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

WASSERVERSORGUNG
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IN TEUR

2019 2018 2017

PLAN PLAN IST
110 UMSATZERLOSE 2.607 2.528 2.606
120 /. ENERGIESTEUER 0 0 0
130 UMSATZERLOSE OHNE ENERGIESTEUER 2.607 2,528 2.606
150 ANDERE AKTIV. EIGENLEISTUNGEN 40 40 39
160 SONSTIGE BETRIEBL. ERTRAGE 25 15 34
170 LIEFERUNGEN AN BETRIEBSZWEIGE 13 13 12
190 GESAMTLEISTUNG 2.685 2.596 2.691
210 ROH-/HILFS- U. BETRIEBSSTOFFE 140 150 123
220 AUFW. F. BEZOGENE LEISTUNGEN 295 310 247
230 BEZUG VON FREMDEN 435 460 370
240 BEZUG VON BETRIEBSZEIGEN 128 128 125
250 MATERIALAUFWAND 563 588 485
290 PERSONALAUFWAND 509 522 551
310 ABSCHREIB. IMMATER.U.SACHANL. 622 605 585
410 KONZESSIONSABGABE 220 211 213
420 UBR.SONST.BETRIEBL. AUFWEND. 270 270 266
490 ZWISCHENERGEBNIS 501 400 581
510 SONST. ZINSEN U. AHNL. ERTR. 1 1 0
530 ZINSEN U AHNL.AUFWEND. 220 224 230
590 FINANZERGEBNIS (SALDO) -219 -223 -230
690 ERGEBN. GEWOHNL GESCH.TATIGK. 282 177 351
710 A.O. ERTRAGE 0 0 0
720 A.O. AUFWENDUNGEN 0 0 0
760 GEWERBEERTRAGSTEUER 47 28 50
770 KORPERSCHAFTSTEUER 42 25 52
780 SONSTIGE STEUERN 22 22 22
790 SUMME STEUERN 111 75 124
900 JAHRESUBERSCHUSS 171 102 227

NACHRICHTLICH:

980 RECHNER.KONZESSIONSABGABE 220 211 213
990 MINDESTHANDELSBILANZGEWINN 197 194 193

20
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Bergfreibad

Eridsplanung

Fur die Badesaison 2019 ist keine Anpassung der Eintrittspreise geplant. Die fur 2019
geplanten Umsatzeriése von 118 TEUR orientieren sich am Ist-Ergebnis aus dem Jahre 2017
von 114 TEUR.

Investitionsplanung

in den kommenden Jahren ist eine grundlegende Sanierung des Bergfreibades geplant. In
dem Zeitraum von 2017 bis 2021 sind insgesamt Investitionen in Héhe von 6.228 TEUR
vorgesehen, die sich auf die einzelnen Jahre wie folgt verteiien:

Jahr 2017 2018 2019 2020 2021
TEUR 58 1.320 4.400 300 150

Gewinnverwendung

Aufgrund der erheblichen Investitionen ins Bergfreibad ist beabsichtigt, die entstehenden
Verluste des Bergfreibades nach Méglichkeit mittels der fur den nicht-hoheitlichen Bereich
insgesamt verbleibenden Rucklagenzuftihrung der Stadtwerke zundchst Uber eine
Rucklagenzufuhrung fur das Bergfreibad auszugleichen.

21
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

BERGFREIBAD
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IN TEUR

110 UMSATZERLOSE
120 ./. ENERGIESTEUERN

130 UMSATZERLOSE OHNE ENERGIESTEUER
150 ANDERE AKTIV. EIGENLEISTUNGEN

160 SONSTIGE BETRIEBL. ERTRAGE

170 LIEFERUNGEN AN BETRIEBSZWEIGE
190 GESAMTLEISTUNG

210 ROH-/HILFS- U. BETRIEBSSTOFFE
220 AUFW. F. BEZOGENE LEISTUNGEN

230 BEZUG VON FREMDEN
240 BEZUG VON BETRIEBSZEIGEN

250 MATERIALAUFWAND
290 PERSONALAUFWAND
310 ABSCHREIB. IMMATER.U.SACHANL.

410 KONZESSIONSABGABE
420 UBR.SONST.BETRIEBL.AUFWEND.

490 ZWISCHENERGEBNIS

510 SONST. ZINSEN U. AHNL. ERTR.
530 ZINSEN U.AHNL.AUFWEND.

590 FINANZERGEBNIS (SALDO)

690 ERGEBN. GEWOHNL.GESCH.TATIGK.
710 A. O. ERTRAGE
720 A. O. AUFWENDUNGEN

760 GEWERBEERTRAGSTEUER
770 KORPERSCHAFTSTEUER
780 SONSTIGE STEUERN

790 SUMME STEUERN

900 JAHRESUBERSCHUSS

NACHRICHTLICH:
980 RECHNER.KONZESSIONSABGABE
990 MINDESTHANDELSBILANZGEWINN

22
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Abwasserbeseitigung
Erlésplanung

Die fur 2019 geplanten Umsatzerlose belaufen sich auf insgesamt 2,913 Mio. € und basieren
auf den kalkulierten Gebilihrensatzen fir Schmutzwasser von 1,60 €m?, fur Stralenflachen
Offentlicher Trager von 0,24 €/m? und fur versiegelte Flachen briger Gebihrenzahler von
0,23 €m2

Bei der Ermittlung der Erlose aus Schmutzwasserbeseitigung wurde eine jahrliche
Schmutzwassermenge von 898.601 m? berlcksichtigt. Neben einer mengenabhidngigen
Schmutzwassergebiihr wurde eine pauschale Grundgebihr berticksichtigt.

Fur die Ermittlung der Umsatzerldse fir die Beseitigung von Niederschlagswasser ist bei den
Offentlichen Tragern eine Flache von 809.535 m? und fiir die Ubrigen Gebiihrenzahler eine
Flache von 2.127.946 m? berlcksichtigt worden.

Planung der betrieblichen Kosten
Fur die Abwasserbeseitigung werden insgesamt Aufwendungen in Hohe von 2,865 Mio. €

geplant. Im Vergleich zum Jahr 2017 (Gesamtaufwand 2,666 Mio. €) entspricht dies einem
geplanten Anstieg bei den Aufwendungen in Héhe von 199 TEUR.

23
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

ABWASSERBESEITIGUNG

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG IN TEUR

110 UMSATZERLOSE
120 /. ENERGIESTEUER

130 UMSATZERLOSE OHNE ENERGIESTEUER

150 ANDERE AKTIV. EIGENLEISTUNGEN

160 SONSTIGE BETRIEBL. ERTRAGE

170 LIEFERUNGEN AN BETRIEBSZWEIGE

190 GESAMTLEISTUNG

210 ROH-/HILFS- U. BETRIEBSSTOFFE
220 AUFW. F. BEZOGENE LEISTUNGEN

230 BEZUG VON FREMDEN
240 BEZUG VON BETRIEBSZEIGEN

250 MATERIALAUFWAND

290 PERSONALAUFWAND

310 ABSCHREIB. IMMATER.U.SACHANL.

410 KONZESSIONSABGABE
420 UBR.SONST.BETRIEBL.AUFWEND.

490 ZWISCHENERGEBNIS

510 SONST. ZINSEN U. AHNL. ERTR.
530 ZINSEN U.AHNL. AUFWEND.

590 FINANZERGEBNIS (SALDO)

690 ERGEBN. GEWOHNL.GESCH.TATIGK.

710 A.O. ERTRAGE
720 A.O. AUFWENDUNGEN

760 GEWERBEERTRAGSTEUER
770 KORPERSCHAFTSTEUER
780 SONSTIGE STEUERN

790 SUMME STEUERN

900 JAHRESUBERSCHUSS

24

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
2.913 3.010 2.738
0 0 0
2.913 3.010 2.738
25 40 31
23 22 7
15 25 14
2976 3.097 2.790
160 170 147
670 630 577
830 800 724
136 136 108
966 936 832
615 597 539
715 711 699
0 0 0
210 197 133
470 656 587
0 0 0
319 398 429
-319 -398 -429
151 258 158
0 0 0

0 0 0

0 0 0

0 0 0

40 39 34
40 39 34
111 219 124
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Personalaufwand

Um Wiederholungen in den Einzelpldanen zu vermeiden, wird die Entwicklung des
Personalaufwandes an dieser Stelle insgesamt erlautert.

Dem Gesamtaufwand liegt der Stellenplan 2019 zugrunde. Die Beitragssatze fur die Renten-
und Krankenversicherung werden fur das Jahr 2019 mit 18,6 % und 14,6 %, fur die
Pflegeversicherung mit 3,05 % und die Arbeitslosenversicherung mit 2,5 % angenommen. Die
monatliche Beitragsbemessungsgrenze fur die Renten- und Arbeitslosenversicherung wird mit
6.700,00 EUR, fur die Kranken- und Pflegeversicherung mit 4.537,50 EUR veranschlagt.

Der Beitragssatz fur das Sanierungsgeld sowie der Umlagefaktor fur die
Zusatzversorgungskasse bleiben fiir 2019 im Vergleich zu 2018 unverandert.

Auflerdem wird eine durchschnittliche tarifiche Erhoéhung von 3,1 % zum 01.04.2019
bertcksichtigt. Aufwendungen fir eine leistungsorientierte Bezahlung fir die Beschaftigten
sind in den Personalkosten fur das Jahr 2019 in Héhe des Vorjahres geplant.

Der Gesamtaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

in TEUR 2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
Léhne, Gehaélter und soziale Abgaben 3.649 3.419 3.262

einschl. Ausbildungsvergitung

Aufwendungen flr
Altersversorgung und Unterstitzung
Gesamt 3.
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Die Aufteilung auf die Bereiche Strom, Gas, Wasser, Abwasser und Bergfreibad ist aus den
jeweiligen Einzelplénen ersichtlich.

25
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Stellenplan 2019

Im Stellenplan 2019 der Stadtwerke Ochtrup gibt es keine Veranderungen zum Stellenplan
2018 im Hinblick auf die Gesamtanzahl der vorgesehenen Stellen.

Verschiebungen zum Vorjahresplan innerhalb der angegebenen Entgeltgruppen resultieren aus

Hdhergruppierungen aufgrund von Stellenbewertungen bzw. der neuen Entgeltordnung zum
TV6D ab 01.01.2017, deren Umsetzung in 2018 erfolgte.
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STELLENPLAN
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der Stadtwerke Ochtrup fur das Wirtschaftsjahr 2019

- Tariflich Beschiftigte Strom/Gas/Wasser/Bergfreibad/Abwasser

Entgeltgruppe/
Sondervereinbarung

Zahl der
Stellen
2019

Zahl der
Stellen
2018

Zahl der tats.
besetzten Stellen
am 30.06.2018

Erlauterungen

Sondervereinbarung

1

1

1

EG 15

EG 14

EG 13

EG 12

EG 11

0,5 Stelle mit Freistellungsvermerk
(PR)

EG10

EG 9c

EG9b

EG 9a

EG 8

14

14

13,58

4 Beschaftigte Teilzeit davon 2
befristet

EG 7

12

10

12

EG 6

11,82

13,62

11,82

1 Beschéftigte Teilzeit

EG 5

EG 4

EG 3

EG 2

1,35

1,35

1,03

3 Beschaftigte Teilzeit

EG 1

Beschéftigte
insgesamt

54,87

54,87

54,13
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STELLENUBERSICHT
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Art der Vergutung

vorgesehen flr

beschaftigt am

Bezeichnung 01.08.2019 01.08.2018
Auszubildende
a) Industriekaufmann/-frau Ausbildungsvergitung 3 3
b) Elektroniker Fachrichtung
Energie- und Gebdudetechnik Ausbildungsvergltung 2 2
¢) Anlagenmechaniker/-in ‘
Einsatzgebiet Rohrsystemtechnik Ausbildungsvergltung 3 2
d) Fachkraft Abwassertechnik Ausbildungsvergltung 1 1
e) Fachangestellte/r fir Baderbetriebe Ausbildungsvergutung 1 1
Gesamt: 10 9

Erlduterungen:

zu a) Die am 01.08.2018 bestehenden Ausbildungsverhaltnisse enden am 31.07.2019,

31.07.2020 und 31.07.2021.

zu b) Die am 01.08.2018 bestehenden Ausbildungsverhéltnisse enden am 31.01.2019

und 31.01.2021.

zu c) Die am 01.08.2018 bestehenden Ausbildungsverhéltnisse enden am 31.01.2019

und 31.01.2020.

zu d) Das am 01.08.2018 bestehende Ausbildungsverhaitnis endet am 31.07.2020.

zu e) Das am 01.08.2018 bestehende Ausbildungsverhaitnis endet am 31.07.2021.
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STELLENUBERSICHT 2019

- Bereich Strom/Gas/Wasser/Bergfreibad/Abwasser

TV6D - Beschéfigte -
Sonder- 7K Gesamt-
VZK T. fti-
Gliederung verein- | EG | BG | EG | EG | EG | EG | EG | EG | EG | glea 7 eas | EG 5 |EG 4|EG 3|EG 2{EG 1] GK beschafti
15 14 13 12 11 10 9¢c 9b 9a gungs-
barung b
za
Mitarbeiter | Mitarbeiter | Stellen
Betriebsigiter 1 1,00 1 0 0 1
Kfm.-Leiter 1 1,00 1 0 0 1
kfm. Beschaftigte 1 1 4 1 7 1 6,52 21,52 20 3 1,52 23
Techn. Leiter Versargung 1 1,00 1 0 0 1
Techn. Beschaftigte 1 3 2 5 11,00 10 2 1 12
Bergfreibad 2 1 3,00 3 0 0 3
Beschaftigte auf
Montage Ebene/ 11 4 1,35 16,35 15 3 1.35 18
Reinigungskrafte
Gesamt 1 2 2 4 6 1 14 | 12 | 11,52 1,35 54,87 51 8 3.87 59

Iey
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Vermogensplan 2019

Finanzplan

Der Finanzplan 2019 hat ein  Gesamtvolumen von 13,036 Mio. EUR
(Vorjahr: 9,548 Mio. EUR).

Die Investitionen (Zeile 150) sind mit 11,287 Mio. EUR (Vorjahr: 6,640 Mic. EUR)
veranschlagt.

An den Gesamtinvestitionen haben die Versorgungsbereiche den nachstehenden Anteil:

Stromversorgung: 1,975 Mio. EUR 17,5%
Gasversorgung: 0,699 Mio. EUR 6,2%
Wasserversorgung: 0,628 Mio. EUR 5,6 %
Bergfreibad: 4,400 Mio. EUR 39,0 %
Abwasserbeseitigung: 1,500 Mio. EUR 13,3%
Gemeinsame Anlagen: 2,085 Mio. EUR 185%

11,287 Mio. EUR 100,0 %

Eine Zusammenstellung aller InvestitionsmafZinahmen, gegliedert nach Betriebszweigen,
befindet sich auf den Seiten 33 bis 44.

Die Aufldsung der Baukostenzuschiusse (Zeile 410) erfolgt gemal § 22 Abs. 3 EigVO. Bis
2002 handelt es sich um die passivierten Ertragszuschusse, die jahrlich mit 5 % ihres
Ursprungswertes der Gewinn- und Verlustrechnung (s. Umsatzerlése in den Einzelpldnen
der Versorgungssparten) zugefihrt werden. In dem Zeitraum 2003 bis 2005 waren die
Baukostenzuschiisse aktivisch von den Anschaffungs- und Herstellungskosten der
errichteten Versorgungsanlagen abzusetzen und entsprechend der Nutzungsdauer des
bezuschussten Vermdgensgegenstandes aufzulésen. Die ertragsteuerliche Behandlung des
Baukostenzuschusses ist gemall Schreiben des Gemeindeprifungsamtes NRW vom
17.10.2006 neu geregelt worden. Ab dem Wirtschaftsjahr 2006 ist es nicht zulassig,
erhaltene Baukostenzuschisse aktivisch von den Anschaffungs- und Herstellungskosten der
errichteten Versorgungsanlagen abzusetzen. Baukostenzuschisse sind wieder passivisch
auszuweisen und entsprechend der Nutzungsdauer des bezuschussten Vermdégens-
gegenstandes aufzuldésen.

Die Darlehenstiigungen (Zeile 480) errechnen sich aus dem Bestand.

Die Abschreibungen auf das Sachanlagevermoégen (Zeile 310) sind mit 2,763 Mio. EUR
angesetzt. Davon entfallen auf die Betriebsbereiche Strom 0,901 Mio. EUR,
Gas 0,415 Mio. EUR, Wasser 0,622 Mio. EUR, Bergfreibad 0,110 Mio. EUR, Abwasser
0,715 Mio. EUR (siehe Einzelplane).

Fur 2019 ist die Aufnahme neuer Darlehen in Hohe von 9.000 TEUR vorgesehen. Dartliber

hinaus ist fur 2019 der Hochstbetrag fur Kredite, die zur Liquiditatssicherung in Anspruch
genommen werden durfen, mit 3.000 TEUR festgesetzt.
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

GESAMTUNTERNEHMEN

FINANZPLAN IN TEUR

(A) MITTELVERWENDUNG

I.  ERHOHUNG DER AKTIVA

150 ZUGANGE IMMAT. VG U: SACHANL.

210 ERHOHUNG VORRATE

230 ERHOHUNG FORDER. U. SONST. VG
250 ERHOHUNG LIQUIDER MITTEL

260 SONSTIGE VERMOGENSGEGENSTANDE
270 SONSTIGES

II.  MINDERUNG DER PASSIVA

350 ABFOUHRUNG AN DEN HAUSHALT DER STADT
370 KAPITALERTRAGSTEUER/SOLLI

410 AUFLOSG. BAUKOSTENZUSCHUSSE

430 VERMIND. STEUERRUCKST. (SALDO)

450 VERMIND. VERBIND. AUS L.U.L

460 VERMIND. SONST. VERBINDLICHK.

480 TILGUNG VON DARLEHEN

490 SONSTIGES

SMV SUMME MITTELVERWENDUNG

31

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
11.287 6.640 3.704
100 8

0 839 0

0 25 1.324

0 100 0

0 0 0

223 295 425
42 53 80
313 339 364

0 0 0

0 0 329

0 0 0
1.171 1.157 1.790
0 0 0
13.036 9.548 8.024
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2019

GESAMTUNTERNEHMEN

FINANZPLAN IN TEUR

(B) MITTELHERKUNFT

[. MINDERUNG DER AKTIVA

510 ABSCHR. IMMAT. VG U. SACHANL.
520 ABGANGE ANLAGEVERMOGEN

610 VERMIND. D. VORRATE

630 VERMIND. D. FORDER. U. SONST. VG
650 VERMIND. LIQUIDER MITTEL

670 SONSTIGES

Il. ERHOHUNG DER PASSIVA

700 ERHOHUNG DES EIGENKAPITALS
750 JAHRESUBERSCHUSS GESCH.JAHR
751 KAPITALERTRAGSTEUER/SOLI

810 BAUKOSTENZUSCHUSSE

840 ERHOHG. RUCKST. (SALDO)

845 ERHOHG. VERBINDLICHKEITEN L + L
850 ERHOHG. VERB. STADT

860 ERHOHUNG SONST. VERBINDLICHK.
880 DARLEHENSAUFNAHME

SMH SUMME MITTELHERKUNFT

32

2019 2018 2017
PLAN PLAN IST
2.763 2.529 2.402
0 0 3

0 0 0

0 0 660
297 0 0
0 0 1

0 0 0

526 664 1.479

0 0 0
450 3565 580
0] 0 190

0 0 0

0 0 48

0 0 661
9.000 6.000 2.000
13.036 9.548 8.024
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Investitionsplan 2019

1. Stromversorqung

1.01

1.01.01

1.02

1.02.01
1.02.02
1.02.03
1.02.04
1.02.05

1.02.06

1.02.07

1.02.08

1.03

1.03.01

1.03.02

1.03.03

1.03.04

1.04

1.04.01

1.05

1.05.01

1.05.02

1.05.03

EUR
Grundstlicke und Gebaude
Grunderwerb 35.000
Netz- und Schaltanlagen
TS DOC Station | 80.000
TS Mbllers 20.000
TS Altes Rathaus 93.000
TS Welbergen West 25.000
TS Tied 20.000
TS Jahnstralte 28.000
TS Gausebrink 28.000
TS Wiulker 20.000
Mittelspannungsnetz-Kabel
Turmstralle/Jahnstralle 40.000
Tied bis Oster | 105.000
Msp.-Kabel Nienborger Damm/Schitzenstralle 200.000
Verschiedene Baugebiete 48.000
Mittelspannungsnetz-Freileitung
Wester, Oster, Weiner, Langenhorst/\Welbergen 13.000
Niederspannungsnetz-Kabel
Lindenstralie von Metelener Strafie bis Birkenstral3e 25.000
Baugebiet Buschlandweg 33.000

Baugebiet Sunnenbrink 33 36.000

EUR

35.000

314.000

393.000

13.000



1.05.04

1.05.05

1.05.06

1.056.07

1.05.09

1.05.10

1.05.11

1.06

1.06.01

1.07

1.07.01

1.08

1.08.01

1.08.02

1.08.03

1.09

1.09.01

1.09.02

1.10

1.10.01

1.10.02

1.1

1.11.01

436

Stichstralte Rosenstralle

Bahnhofstralle vom Pottbackerplatz bis Prof.-Gartner-Stralle
Kreisverkehr Bentheimer Strale/Westwall

LautstralBe

Prof.-Gartner-StralRe von Griiner Weg bis Weilautstrale
Rosenstralle vom Heimstattenweg bis Postdamm

Verschiedene Baugebiete

Niederspannungsnetz-Freileitung

Wester, Oster, Weiner, Langenhorst/Welbergen

Hausanschliisse

Neubau Stromhausanschlisse

Messeinrichtungen
Zahler (Dreh/Wechsel)
Multifunktionszahler

Fernwirktechnik

Moderne und intelligente Messtechnik
Zahl- und Messtechnik

Software

Betriebsausstattung
Werkzeuge und Gerate

Ersterfassung GIS

Fuhrpark

Fahrzeug 34

7.000

25.000

15.000

5.000

15.000

18.000

65.000

12.000

80.000

12.000

14.000

51.000

32.500

12.000

12.500

15.000

244.000

12.000

80.000

77.000

44.500

27.500

30.000



A2

.12.01

.12.03

.12.04

.12.06

.12.07

.12.08

.12.09

.12.10

1211

1212

1213

4214

1215

A3

.13.01

.14

.14.01

.14.02

.14.03

.15

.15.01

437

Steuer- und Kommunikationsnetz einschl. Schutzrohrverlegung

Augustin-Wibbelt-Stralle

Lindenstralle von Metelener Stral3e bis Birkenstralie
Baugebiet Buschlandweg

LWL Anschlisse Gewerbekunden

LWL Anschlisse Privatkunden

LWL Backbone

LWL POP

Stichstralle Rosenstralle

Baugebiet Sunnenbrink

Umgestaltung BahnhofstralRe

Prof.-Gartner-Strale von Gruner Weg bis WeilautstralRe
Rosenstralte vom Heimstattenweg bis Postdamm

Verschiedene Baugebiete

Transformatoren

Transformatoren

StraBenbeleuchtung
Leuchten Gewerbepark Weiner
Austausch HQL Leuchten gegen LED

Leuchten und Beleuchtungskabel Innenstadtsanierung

Netzsicherheit (ISMS)

Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS)

GESAMT:
35

4.000

10.500

16.000

25.000

6.000

185.000

55.000

2.500

18.000

65.000

12.000

18.000

38.000

15.000

9.000

125.000

38.000

63.000

455.000

15.000

172.000

63.000

1.975.000
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2. Gasversorgung

2.01

2.01.01

2.02

2.02.01

2.02.02

2.02.03

2.02.04

2.03

2.03.01

2.03.02

2.03.03

2.03.04

2.03.06

2.03.07

2.03.08

2.03.10

2.03.11

2.04

2.04.01

2.04.02

Grundstiicke und Gebaude

Grundstlcke/Dienstbarkeiten

Hochdrucknetz

Schitzenstrafie

Gellenbeckstralle - De Tiet ca. 150 m

Lindenstralle von Metelener Stralie bis Birkenstrale

Lindhorststralle

ND/MD Netz

Bahnhofstrale vom Pottbéckerplatz bis Prof.-
Gartner-Strafte

Rosenstralle bis Postdamm
Althorststralle
Gellenbeckstrafte - De Tiet
Baugebiet Buschiandweg
Baugebiet Sunnenbrink
Gewerbepark Weiner
Stichstralle Rosenstralle

Verschiedene Baugebiete

Hausanschliisse
Neue Hausanschlisse

Auswechselung von Stahli/PVC-Gashausan-

schllssen
36

EUR

30.000

60.000

18.000

40.000

53.000

45.000

42.000

18.000

32.000

22.000

40.000

12.000

10.000

60.000

60.000

46.000

EUR

30.000

171.000

281.000

106.000



2.05

2.05.01

2.05.02

2.06

2.06.01

2.06.02

2.07

2.07.01

2.07.02

2.07.03

2.07.04

2.08

2.08.01

439

Messeinrichtungen
Gaszahler/Fernauslesung

Fernwirktechnik

intelligente Messtechnik
Zahl- und Messtechnik

Software

Betriebsausstattung
Werkzeuge und Gerate
Ersterfassung GIS
Rohrnetzberechnung

Fahrzeug

Netzsicherheit (ISMS)

Informationssicherheitsmanagementsystem (ISMS)

GESAMT:

37

22.000

3.000

1.500

3.500

30.000

11.000

10.000

25.000

5.000

25.000

5.000

76.000

5.000

699.000
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3. Wasserversorgung

3.01
03.01.2001

3.02

3.02.01

3.02.02

3.02.03

3.03

3.03.01

3.03.02
3.03.04
3.03.06
3.03.07
3.03.08

3.03.08

3.04

3.04.01

3.05

3.05.01

3.06

3.06.01

3.06.02

Grundstiicke und Gebaude
Grundstlcke

Wassergewinnung und
-speicherung

Planungskosten (Genehmigungsplanung
Aktivkohlefiltrierung)

Pumpen Brunnengalerie

Reinwasserpumpe 1

Leitungsnetz

Bahnhofstralle vom Pottbadckerplatz bis Prof.-Gartner-

Strafle
LindenstralRe von Metelener Stralle bis Birkenstralle

Gewerbepark Weiner
Baugebiet Buschlandweg
Baugebiet Sunnenbrink
StichstralRe Rosenstralte

Verschiedene Baugebiete

Hausanschliisse

Neue Trinkwasserhausanschliisse

Messeinrichtungen

Wasserzahler/Fernauslesung

Betriebsausstattung

Ersterfassung GIS

Werkzeuge und Geréte
38

EUR

60.000

120.000

60.000

20.000

50.000

24.000

10.000

25.000

45.000

10.000

50.000

60.000

11.000

11.000

37.000

EUR

60.000

200.000

214.000

60.000

11.000
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3.06.03 Fahrzeug 30.000 78.000

3.07 Netzsicherheit (ISMS)

3.07.01 Informationssicherheitsmanagementsystem(ISMS) 5.000 5.000
GESAMT: 628.000

39
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4. Bergfreibad

4,01

4.01.01

4.02

4.02.01

4.02.02

4.02.03

4.03

4.03.01

4.04

4.04.01

4.05

4.05.01

4.05.02

4.06

4.06.01

Grundstiicke und Gebidude

Technik- und NSHVT-Geb&ude

Schwimmbecken

Ptanung/Projektleitung Sanierung Freibad

Rohbau Teil |

Edelstahibecken Teil |

Wasseraufbereitung/Beheizung

Badewassertechnik

AuBenanlagen/Freizeit

Landschaftsbau/Zaunanlage

Sanitdr- und Elektrotechnik

Sanitartechnik

Elektroinstallation/-anschluss

Betriebsausstattung

Technische Anlagen - Prozessleitsystem

GESAMT:
40

EUR

1.450.000

365.000

280.000

750.000

850.000

390.000

65.000

190.000

60.000

EUR

1.450.000

1.395.000

850.000

390.000

255.000

60.000

4.400.000
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5. Abwasser

5.01

5.01.01

5.01.02

5.01.03

5.01.04

5.02

5.02.01

5.02.02

5.02.03

5.02.04

5.02.05

5.02.06

5.02.07

5.02.08

5.02.09

5.03

5.03.01

5.03.02

5.03.03

Klaraniage

Ersatz dlterer Schalttechnik {(diverse)

Ersatz dlterer Schalttechnik {Geblase Biologische Stufe)
Ingenieurleistungen Investitionen Kiaranlage

Verschiedenes

Kanalnetz

Herstellung fehlender Hausanschlisse

Augustin-Wibbelt-Strafte, Erneuerung Regenkanal von
Kard.-v.-Galen-Stal3e bis Gronauer Straf3e

Baugebiet Buschlandweg

Kanalsanierung Bahnhofstrafte

Verlangerung Regenwasserkanal Postdamm
Erneuerung verschiedener Regenwasserkanale
Erweiterung des Druckentwéasserungsnetzes

Ingenieurleistungen Neuaufstellung Zentralabwasserplan

Sanierung verschiedener Schmutzwasserkanéle

Betriebsvorrichtungen Regenriickhaltebecken

Regenriickhaltebecken Nienborger Damm

Grundstickskauf fiir Regenrlickhaitebecken
bzw. Retentionsraume

Verschiedenes und Geréte

41

EUR

20.000

80.000

50.000

15.000

20.000

350.000

120.000

80.000

60.000

100.000

20.000

60.000

200.000

80.000

50.000

20.000

EUR

165.000

1.010.000

150.000



5.04

5.04.01

5.04.02

5.04.03

5.05

5.05.01

5.05.02

444

Pumpwerke

Erneuerung Betonschacht Pumpwerk Nienborger Damm
Erneuerung einzelner Schaltanlagen und Pumpen
Ingenieurleistungen Optimierung bzw. Leistungssteigerung
Pumpanlagen Welbergen/l.angenhorst

Betriebs- und Geschidftsausstattung

Werkzeuge und Gerate

Fahrzeug

GESAMT:

42

EUR

80.000

35.000

25.000

5.000

30.000

EUR

140.000

35.000

1.500.000
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6. Gemeinsame Anlagen

6.01

6.01.01

6.01.02

6.01.03

6.01.04

6.01.05

6.01.06

6.01.07

Gemeinsame Anlagen

Erweiterung Grundstick/Gebaude Witthagen 1

Neu-/Ersatzbeschaffung Software, Allgemein

Erweiterungen Software
Betriebsbuchhaltung Schieupen ,

Erweiterung Software GIS
Verwaltungsgebaude Witthagen 3

Betriebs- und Geschéftsausstattung

e-Mobilitat

Gesamt:

43

EUR

1.255.000

73.000

145.000

10.000

475.000

87.000

40.000

EUR

2.085.000
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Gesamte Investitionskosten Stadtwerke

1. Stromversorgung

2. Gasversorgung

3. Wasserversorgung

4. Bergfreibad

5. Abwasser

6. Gemeinsame Anlagen

SUMME:

44

EUR

1.975.000

699.000

628.000

4.400.000

1.500.000

2.085.000

EUR

11.287.000
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Finanzplanung 2017 - 2022
(siehe Anlage)

Bemerkungen:

Die Ubersicht entspricht im Aufbau dem Finanzplan 2019, daher wird zur sachlichen
Erlauterung der Positionen auf die Ausfihrungen auf Seite 30 verwiesen.

Den Ansatzen liegt die mittelfristige Investitionsplanung fiir das Gesamtunternehmen
zugrunde.

Es ist die Aufnahme von neuen Darlehen in Héhe von 6.000 TEUR fiir 2018, 9.000 TEUR fur
2019, 4.000 TEUR fur 2020, 4.000 TEUR fiir 2021 sowie von 3.500 TEUR fur 2022 geplant.
Dartber hinaus wird fur 2019 der Hochstbetrag fur Kredite, die zur Liquiditatssicherung in
Anspruch genommen werden diirfen, auf 3.000 TEUR festgesetzt.

Ubersicht iiber die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung des
Haushalts der Stadt Ochtrup auswirken.

Zahlungen an die Stadt Ochtrup

2017 2018 2019 2020 2021 2022

IST PLAN PLAN PLAN PLAN PLAN

TEUR  TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Konzessionsabgabe 874 878 905 905 905 905
Verwaltungsabgaben 29 29 40 40 42 42
Gesamt 903 907 945 945 947 947

Die ausgewiesene Konzessionsabgabe entspricht der Solli-KA aufgrund der Absatzplanung.
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2022
GESAMTUNTERNEHMEN

FINANZPLAN IN TEUR
2017 2018 2019 2020 2021 2022

IST PLAN PLAN PLAN PLAN PLAN
(A) MITTELVERWENDUNG

. ERHOHUNG DER AKTIVA

150 ZUGANGE IMMAT. VG U. SACHANL. 3.704 6.640 11.287 6.000 5950 5.820
210 ERHOHUNG VORRATE 8 100 0 0 0 0
230 ERHOHUNG FORDER. U. SONST. VG 0 839 0 0 0 0
250 ERHOHUNG LIQUIDER MITTEL 1.324 25 0 0 70 5
260 SONSTIGES VERMOGENSGEGENSTANDE 0 100 0 0 0 0
270 SONSTIGES 0 0 0 0 0 0

ll.  MINDERUNG DER PASSIVA

350 ABFUHRUNG AN DEN HAUSHALT DER STADT 425 295 223 208 20 20
370 KAPITALERTRAGSSTEUER/SOLI 80 53 42 18 1 1
410 AUFLOSG. BAUKOSTENZUSCHUSSE 364 339 313 274 248 244
430 VERMIND. STEUERRUCKST. (SALDO) 0 0 0 0 0 0
440 VERMIND. SONST. RUCKST. (SALDO) 0 0 0 0 0 0
450 VERMIND. VERBIND. AUS L.U.L 329 0 0 0 0 0
460 VERMIND. SONST. VERBINDLICHK. 0 0 0 0 0 0
480 TILGUNG V. DARLEHEN 1.790 1157 1.171 1.234  1.234 1.169
490 SONSTIGES 0 0 0 0 0 0
SMV SUMME MITTELVERWENDUNG 8.024 9548 13.036 7.734 7.5623  7.259
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STADTWERKE OCHTRUP * UNTERNEHMENSPLANUNG 2017 - 2022

GESAMTUNTERNEHMEN

FINANZPLAN IN TEUR

(B) MITTELHERKUNFT

. MINDERUNG DER AKTIVA

510 ABSCHR. IMMAT. VG U. SACHANL.
520 ABGANGE ANLAGEVERMOGEN

610 VERMIND. D. VORRATE

630 VERMIND. D. FORDER. U. SONST. VG
650 VERMIND. D. LIQUIDEN MITTEL

670 SONSTIGES

ll.  ERHOHUNG DER PASSIVA

700 ERHOHUNG DES EIGENKAPITALS

750 JAHRESUBERSCHUSS GESCH.JAHR
751 KAPITALERTRAGSTEUER/SOLI

810 EINNAHMEN BAUKOSTENZUSCHUSSE
840 ERHOHG. RUCKST.

845 ERHOHG. VERBINDLICHKEITEN L + L
850 ERHOHG. VERB. STADT

860 ERHOHUNG SONST. VERBINDLICHK.
880 DARLEHENSAUFNAHME LFD. JAHR

SMH SUMME MITTELHERKUNFT

2017 2018 2019 2020 2021 2022
IST PLAN PLAN PLAN PLAN PLAN
2.402 2.529 2.763 3.022 3.068 3.304
3 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0
660 0 0 0 0 0
0 0 297 162 0 0

1 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0
1.479 664 526 100 100 100
0 0 0 0 0 0
580 355 450 450 355 365
190 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0

48 0 0 0 0 0
661 0 0 0 0 0
2.000 6.000 9.000 4.000 4.000 3.500
8.024 9.548 13.036 7.734 7.523 7.259
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10-Jahres-Ubersicht-Steuern&Abgaben

[+ahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Stromsteuer 2,05 2,05 2,05 2,05 2,05 2,05 2,05 2,05 2,05 2,05
EEG Umlage 2,047 3,53 3,592 5,277 6,24 6,17 6,354 6,88 6,792 6,405

1,483 0,062 1,685 0,963 -0,07 0,184 0,526 -0,088 0,387
KWKG LV-Gruppe A <100.000 kWh 0,1300 0,0300 0,0020 0,1260 0,1780 0,2540 wird
-0,1000 -0,0280 0,1240 0,0520 0,0760  weitergefihrt
LV Gruppe B >100.000 kWh 0,0500 0,0300 0,0500 0,0600 0,0550 0,0510 alsneuelv
-0,0200 0,0200 0,0100 -0,0050 -0,0040  GruppeA’
LV Gruppe C >100.000 kwh* 0,0250 0,0250 0,0250 0,0250 0,0250 0,0250
0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
LV Gruppe A' <1.000.000 kWh 0,445 0,438 0,345 0,28
0,445 -0,007 -0,093 -0,065
LV Gruppe B' >1.000.000 kWh 0,04
LV Gruppe C' >1.000.000 kWh* 0,03
§19-Umlage LV Gruppe A <100.000 kWh 0,151 0,329 0,092 0,237
0,151 0178 -0,237 0145  Wird
LV Gruppe A+ >100.000 kWh <1.000.000 kWh 0,05 0,05 0,482 0,227 w:,':i’ff;f\',“
0,05 0 0,432 0,255  Gruppe &'
LV Gruppe A++  >100.000 kWh>1.000.000 kWh 0,025 0,025 0,532 0,227
0,025 0 0,507 -0,305
LV Gruppe A' <1.000.000 kWh 0,3780 0,3880 0,3700 0,305
0,0100 -0,0180 -0,0650
LV Gruppe B' >1.000.000 kWh 0,0500 0,0500 0,0500 0,0500 0,0500 0,0500
0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
LV Gruppe C' >1.000.000 kwh * 0,0250 0,0250 0,0250 0,0250 0,0250 0,0250
0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000
Offshore-Haftungsumlage LV-Gruppe A < 1.000.000 kwh 0,2500 0,2500 -0,0510 0,0400 -0,0280 0,0370 0,4160
ab 2019: 0,2500 0,0000 -0,3010 0,0910 -0,0680 0,0650 0,370
Offshore-Netzumlage LV Gruppe B >1.000.000 kWh 0,0500 0,0500 0,0500 0,0260 0,0380 0,0490 0,4160
0,0500 0,0000 0,0000 -0,0240 0,0120 0,0110 0,3670
LV Gruppe C >1.000.000 kwh* 0,0250 0,0250 0,0250 0,0300 0,0250 0,0250 0,0000
0,0250 0,0000 0,0000 0,0050 -0,0050 0,0000 -0,0250
Abschaltbare-Lasten-Umlage 0,009 0,006 0 0,006 0,011 0,005
0,009 -0,003 -0,006 0,006 0,005 -0,006
Musterkunde bis 100.000 kwh netto 4,227 5,610 5,795 8,032 8,819 8,666 9,267 9,734 9,605 9,461
Mehrwertsteuer 19% 0,803 1,066 1,101 1,526 1,676 1,647 1,761 1,849 1,825 1,798
Musterkunde bis 100.000 kWh brutto 5,030 £,676 €,896 9,558 10,495 10,313 11,028 11,583 11,430 11,259

*=Stromkosten > 4% des Umsatzes

0sy



	2_Haushaltssatzung_Vorbericht_ua
	3_Teilpläne_Produkt_01_01_01_bis_02_06_01_neu
	4_Teilpläne_Produkt_03_01_01_bis_06_02_02
	5_Teilpläne_Produkt_08_01_01_bis_17_01_01
	6_Anlagen_zum_Haushaltsplan



